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Der Tunnel unter dem Jermelkanal.
Es wird kein, Tunnel unter dem Kanal gebaut werden,

weil England es nicht leidet. Ebenſowenig wird in abſeh-
barer Zeit eine Brücke über den Kanal entſtehen aus dem
ſelben Grunde, und wenn man ſich in Frankreich und
anderswo dem Glauben hingegeben hat, daß England den
heutigen Verkehrsverhältniſſen Rechnung tragen und den
Bau einer feſten Verbindung mit dem Feſtlande geſtatten
werde, ſo hat man eben die engliſchen Verhältniſſe und die
Engländer verkannt.

Englands Machtſtellung beruht allein in ſeiner Unan
greifbarkeit ohne eine überlegene und entſcheidend ſiegreich
geweſene Flotte, und daher iſt es Grundſatz für England,
dieſe Unangreifbarkeit aufrecht zu erhalten und ſie nicht,
wenn auch noch ſo winzig, durchbrechen zu laſſen. „Nur“ zu
Schiff darf man nach England gelangen können, nur über
das Waſſer, auf welchem Englands Flotte die Herrſchaft un-
bedingt ausübt. Gäbe es einen Tunnel, ſo könnte die Flotte
über ihn eine Kontrolle nicht ausüben. Er läge außerhalb
ihrer Machtſphäre. Man müßte neue Machtfaktoren eigens
zu ſeinem Schutz oder ſeiner Kontrolle beſchaffen, ſolche, wel
chen der Engländer wenig Vertrauen entgegenbringt. Ein
einmal vorhandener Tunnel würde eine bleibende feſte Ver-
bindung darſtellen, die man wohl oder übel dem ſich auf ihr
entwickelnden Verkehr entſprechend auch auszubauen ge-
zwungen ſein würde. Und hat der Verkehr erſt große Di-
menſionen angenommen, ſo wird die Ueberwachung immer

ſich geſtalten, und dem will man aus dem Wege
gehen.

England wünſcht gar keine Maſſenbeſuche, keinen unge-
heuren Touriſtenverkehr. Es will die Ein- und Ausfuhr
durch Schiffe, weil dieſer Verkehr zugleich zur Entwickelung
ſeiner Handelsflotte beiträgt.. Gerade auf ſeine Abge-
ſchloſſenheit vom Feſtland, unter dem Schutz ſeiner Kriegs
flotte, iſt der Engländer ſtolz und verlangt, ſie aufrecht zu
erhalten. Und außerdem iſt die Angſt die Triebfeder der
Ablehnung aller Pläne zu einer feſten Verbindung mit dem
übrigen Europa. Der Engländer iſt von mimoſenhaft zartem
Nervenſyſtem, wenn er ſich zu Lande durch die Möglichkeit
einer Jnvaſion bedroht ſieht. Mit Recht. Denn die Laſten,
die der Sieger dem Jnſelreich aufzwingen würde, wären der
artig, daß jeden der kaufmänniſch veranlagten Briten ſchon
bei dem Gedanken daran das Entſetzen packen muß. Daher
wird er ängſtlich und ſorgfältig alles vermeiden, was nur
entfernt dazu angetan erſcheint, die iſolierte Lage ſeines
Landes bedrohen zu können, und hierzu rechnet er die Ver-
bindung mit dem Feſtlande, ſei es unter oder über dem
Waſſer.

Weil England ohne Rückſicht auf die Koſten ſeine Flotte
ſtets in ſolcher Stärke ſchlagfertig erhält, daß ſie angeblich
zwei, in Wirklichkeit aber drei der nächſtfolgenden Mächte
gleichwertig iſt, und weil es dieſe Flotte ſeit zwei Jahren
faſt in voller Stärke in ſeinen Gewäſſern geſammelt hat und
zudem die beruhigende Gewißheit beſitzt, weit ſchneller und
weit mehr Schiffe bauen zu können als alle Nationen, fühlt
es ſich ſicher vor jedem Angriff. Und dieſes Gefühl der
Sicherheit würde durch den Tunnel erſchüttert werden, denn
man „kann“ dann doch nach England, ohne über das Waſſer
zu müſſen, ohne ein Schiff beſtiegen zu haben. Es iſt ein
Nationalgedanke aller Kreiſe, vornehmlich aber der unteren,
daß der jetzige Standpunkt in dieſer Frage feſtgehalten
werden muß, daß niemand den Boden des Königreiches be-
treten könne, es ſei denn, er käme zu Schiff, und dieſem Ge-
danken haben die regierenden Kreiſe, gleich, welcher Partei,
Rechnung zu tragen.

Jn Frankreich iſt man anſcheinend etwas verſchnupft
ob der Ablehnung, wird ſich aber wohl beruhigen. Die An-
ſicht der Bewohner anderer Länder über dieſen Punkt iſt Eng-
land gleichgültig. Es wird jeder auch den winzigſten Schritt
vermeiden, der als eine Gefährdung des Mutterlandes auf-
gefaßt werden könnte, namentlich zu einer Zeit, in welcher
England die Herrſchaft über weite Meere zu verlieren fürch-
ten muß, denn Japan betrachtet ſich bereits nicht nur als
Herr des Stillen Ozeans und der Gewäſſer Oſtaſiens,
ſondern auch als Herr des Jndiſchen Ozeans und der Ge
wäſſer Auſtraliens, und niemand weiß, wie lange die
Freundſchaft dauert. Ein Krieg mit Japan aber würde die
britiſche Flotte in den heimiſchen Gewäſſern ſehr erheblich
ſchwächen, und der Gedanke an eine mögliche Jnvaſion be-
käme Halt. Aus ſolchen und ähnlichen Erwägungen heraus
in England jede feſte Verbindung mit Frankreich ab-
ehnen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 18. April.

Die Mädchenſchulreform.
Die Darlegungen des Kultusminiſters Studt und des

Miniſterialdirektors Schwartzkopff über die gen Reform
der Mädchenſchule werden ſicherlich in Preußen und darüber
hinaus in Deutſchland die Zuſtimmung aller beſonnenen
Träger der h erung auf dem Gebiete des Mädchen-
unterrichtsweſens finden. Denn ſie ſtellen ſich als das Er
nis einer Verſtändigung dar zwiſchen den Forderungen

es

und der „Vereinigung preußiſcher Direktoren öffentlicher
Mädchenſchulen“. Wie bekannt, fand im Januar dieſes
Jahres im Kultusminiſterium eine Konferenz ſtatt, an der
nicht nur Schuldirektoren, ſondern auch Lehrerinnen und
Führerinnen der Frauenbewegung teilnahmen. Schon da
mals wurde man ſich einig darüber, daß die Mädchenſchul-
reform in ihrer letzten Stufe gabeln müſſe: einerſeits zur
Erreichung einer vertieften Bildung der Frauen für ihren
Hausfrauenberuf und andererſeits für eine beſondere Vor-
bereitung auf das Univerſitätsſtudium, ſoweit für letzteres
ein Bedürfnis vorliegt. Gegenüber dem uferloſen Gerede
der Demokratie muß im Auge behalten werden, daß nach
den angeſtellten Erhebungen nur für zwei bis fünf v. H.
junger Mädchen aus wirtſchaftlicher Notwendigkeit oder
geiſtigem Drange heraus eine Veranlaſſung zum Univer-
ſitätsſtudium beſteht. Dementſprechend müßte der Haupt-
wert auf die ſtärkere Betonung des Hausfrauenberufes ge-
legt werden. Der hierfür zu ſchaffende Oberbau ſoll den
Namen Lyzeum erhalten. Ohne ein Fremdwort geht es ja
natürlich im deutſchen Vaterlande überhaupt nicht, bei
unſeren Frauen im beſonderen nicht ab! Dieſe „lyzeale
Weiterbildung“ ſchauderhaftes Deutſch! ſoll Haus-
haltungskunde, Uebungen in Kochen und Hauswirtſchaft,
Kindergartenſpiele, Geſundheitslehre, Kleinkinderpflege,
Samariterkurſe, Bürgerkunde und Volkswirtſchaftslehre
umfaſſen. Mit Recht durfte Dr. Studt darauf hinweiſen,
daß dies etwas ganz Neues ſei, und man wird hinzufügen
dürfen, daß es durchaus den Wünſchen der leitenden Männer
in der Mädchenſchulreform entſpricht. Die bisherige Mäd-
chenerziehung mit ihrem Penſionsgeplapper und oberfläch-
lichen äſthetiſchen Getue hatte in der Tat ein ſolches Maß
von Verflachung erreicht, daß ſie nicht ohne ſchweren Schaden
für die Zukunft unſeres Volkes hätte bleiben können. Die
nationale Erziehung unſerer zukünftigen Frauen insbe-
ſondere ließ in hohem Grade zu wünſchen übrig, und es ſteht
zu hoffen, daß die geplante Erziehung in Bürgerkunde hier
erfteulichen Wandel ſchaffen wird.

Der demokratiſchen Preſſe gefällt es nicht, daß nach der
Abſicht des Kultusminiſters im Mittelpunkte des Unterrichts
nach wie vor Religion und Deutſch ſtehen ſollen. Namentlich
das „Berliner Tageblatt“ bezeichnet dies als eine Halbheit.
Ein Kreis könne nur einen Mittelpunkt haben, und deshalb
bringe ſchon dieſe Betonung des Religionsunterrichts in die
Reform der Mädchenſchule etwas Schielendes. Das iſt durch-
aus falſch. Denn es handelt ſich doch um eine Angelegenheit
des chriſtlichen deutſchen Volkes; und daß eben dieſe beiden
Begriffe nach unſerem ganzen geſchichtlichen Werdegang un-
trennbar ſind, ſteht für uns feſt!

Jm übrigen wird man bei der Erziehung der Mädchen
im Auge behalten müſſen, was von den Abgg. v. Heydebrand
und v. Keſſel geſagt wurde. Die weibliche Konſtitutton
muß namentlich in dem zarten Mädchenalter pfleglichſt ge-
ſchont werden; denn letzten Endes würde es eine Verſündi-
gung an unſerer Volkskraft bedeuten, wenn wir durch Ueber-
ſpannung in den Anforderungen an die heranwachſende
weibliche Jugend das Beſte erſchöpfen wollten, was dieſe für
die Zukunft unſeres Volkes bedeutet: die Kraft und Mög-
lichkeit zur Geſunderhaltung unſerer Art!

Der Kaiſer über Arbeiterfragen.
Unter dem Titel „Life and Labour in Germany“ hat

der engliſche Journaliſt Baſhford ſoeben ein Werk er-
ſcheinen laſſen, in dem er die Berichte der von ihm geführten
Gainsborougher Arbeiter kommiſſion über
ihre Eindrücke von der Lage der deutſchen Arbeiter ver
öffentlicht. Baſhford macht dabei intereſſante Mitteilungen
über eine Audienz, die ihm der Kaiſer nach Abſchluß der
Studienreiſe gewährt hat. Der Kaiſer äußerte dabei
wörtlich:

Die Reiſe, die Sie mit den Gainsborougher Arbeitern
unternommen haben, hat mich außerordentlich intereſſiert.
Graf Poſadowsky hat mir eingehende Mitteilungen darüber ge-
marht, und ich war ſehr erfreut, zu hören, daß die Leute her-
übergekommen ſind, um ſich ſelbſt die Lage der Arbeiter in
Deutſchland anzuſehen. Sie wiſſen, daß mich alles,
was mit der Situation der arbeitenden Klaſſen
in unſerem Volk zuſammenhängt, eingehend
beſchäftigt. Jch zeigte mein großes Intereſſe an dieſer Frage,
als ich die internationale Ar beiterkonferenz hier
in Berlin im Jahre 1890, wie Sie ſich erinnnern, gleich im An-
fang meiner Regierung zuſammenberief. Wir haben in Deutſch
land viel für die arbeitenden Klaſſen getan. Meine Miniſter
haben ſtets mit beſonderer Aufmerkſamkeit die Frage der Ver-
beſſerung ihrer Lage verfolgt. Eine der uns beſchäftigenden
Frage iſt die Arbeitsloſenfrage. Die deutſche Jnduſtrie
befindet ſich zurzeit in einer Periode unvergleichlicher Blüte, ſo daß
dieſe Frage bei uns hinſichtlich der in den induſtriellen Unter
nehmungen beſchäftigten Arbeiter nicht brennand iſt. Jn Eng-
land haben Sie der Frage der Arbeitsloſen im letzten Winter in
London ernſte Aufmerkſamkeit zuwenden müſſen. Bisher haben
die Dinge bei uns in Berlin kein ſo ernſtes Geſicht angenommen.
Aber wir meinen nicht, daß die Frage nur auf dem Wege des
Almoſens geregelt werden kann. Man muß verſuchen,
den Leüten bezahlte Arbeit zu ſchaffen;Almoſen ohne Beſchäftigung wirken degene-
rierend.

Baſhford berichtet weiter, daß er dem Kaiſer auf ſeine
Frage Auskunft über die von den engliſchen Arbeitern

s „Deutſchen Vereins für das höhere Mädchenſchulweſen“ empfangenen Eindrücke gegeben habe. Der Monarch habe

lebhaftes Jntereſſe für die Anſichten der Arbeiter gezeigt und
die Hoffnung ausgeſprochen, daß ähnliche engliſche Arbeiter-
kommiſſionen häufig nach Deutſchland kommen und deutſche
Arbeiterdeputationen nach England geſandt würden. „Je
öfter ſie kommen,“ fügte der Kaiſer hinzu, „deſto beſſer. Es
iſt von Gewinn für beide Völker, daß Leute aller Klaſſen in
beiden Ländern mit einander in Berührung kommen. Laſſen
Sie ſie nur ſo oft wie möglich von England herüberkommen;
wir haben nichts vor ihnen zu verbergen und werden uns
immer freuen, ihnen zu zeigen, was wir zu zeigen haben.“

Die neuen Anleihen des Reiches und Preußens.
Die Abſchnitte der neuen Schatzſcheine ſollen im Nomi-

nalbetrage von 500 Mk. an aufwärts ausgegeben werden
Der Höchſtbetrag der Stücke ſoll auf 50 000 Mk. lauten. Die
neuen Schatzanweiſungen wurden an der Berliner Mittwoch-
Börſe bereits mit 2 Proz. Agio umgeſetzt und blieben ſo ge-
fragt. Die Reichsſchuld hatte, wenn man zu der verzinslichen
auch die unverzinsliche Schuld hinzurechnet, nach dem letzten
vorliegenden, von der Reichsſchuldenkommiſſion geprüften
Abſchluß die Summe von 4 Milliarden Mark überſchritten.
Die verzinsliche Schuld belief ſich auf 3543,5 Millionen, wo-
von 450 Millionen 3proz., früher A4proz. Anleihe, 1150
Millionen 32proz., 1783,5 Millionen 3proz. Anleihe und
160 Millionen 3proz. verzinsliche Schatzanweiſungen
waren. Zur unverzinslichen Schuld gehörten für 350 Mil
lionen Mark unverzinsliche Schatzanweiſungen und für
120 Millionen Mark Reichskaſſenſcheine. Der Umlauf an
preußiſchen Konſols betrug Ende März 1906: 5497,5 Mil
lionen Mark 3proz. und 1616 Millionen Mark 3proz.
Stücke. An 3proz. Schatzſcheinen liefen am gleichen Termin
145 Millionen Mark um. Von zuſtändiger Seite verlautet
noch, daß das ſog. „Preußenkonſortium“ die 400 Millionen
Mark vierproz. Schatzanweiſungen zum Kurſe von 98 Proz.
übernommen hat. Unter der Berückſichtigung, daß die Schatz-
anweiſungen nach fünf Jahren mit pari rückzahlbar
ſind, ergibt der Emiſſionskurs von 99 Proz. der neuen
Schatzanweiſungen eine Verzinſung von etwa
420 Prozent.

Staatsminiſter v. Podbielski. Der ingaktive Staats-
miniſter v. Podbielski iſt am 17. April zu längerem Kur-
aufenthalt nach Karl sbad abgereiſt. Sein jetziges Be-
finden iſt im allgemeinen zufriedenſtellend.

Diplomatiſche Differenzen. Viel Aufſehen erregt es
in Berliner amtlichen und ſonſtigen politiſchen Kreiſen, daß
der vortragende Rat des Auswärtigen Amtes, Geheimer
Legationsrat mit dem Titel eines Geſandten, Paul von
Below, ſeinen Abſchied eingereicht hat. Herr v. Below
bearbeitete in der Botſchaftsabteilung des Auswärtigen
Amtes die Perſonalien und begleitete den Fürſten Bülow
als eine Art von Kabinettschef auf ſeinen Reiſen. Man
führt nach Berliner Blättern den Rücktritt des Herrn
v. Below auf Differenzen mit dem Staatsſekretär von
Tſchirſchky zurück. Zum Nachfolger iſt der Botſchafter
v. Flotow von der Botſchaft in Paris auserſehen.

Perſonalnachrichten. Der liberale Abgeordnete Dove,
Shyndikus der Handelskammer in Berlin, iſt zum Geh. Juſtizrat
ernannt.

V

Aus dem Reichstage.
Jm Reichstage wurde am Mittwoch die Beratung des

Etats des „Reichsamts des Jnnern beim Kapitel „Geſund-
heitsamt“ fortgeſetzt. Dazu lagen vor zwei Reſolutionen des
Zentrums betreffend Reviſion des Geſetzes über den Verkehr
mit Wein, ſowie Vorlegung eines Geſetzentwurfs zur Ver-
beſſerung der Wohnungsverhältniſſe, ferner drei Reſolutionen
über Arbeiterſchutz in Walz- und Hüttenwerken, Bergwerken u. a.
Erſter Redner war der Abgeordnete Rügenberg (Zentr.), der
Reviſion des Geſetzes von 1901 verlangte in der Richtung, daß
1. bis zur reichsgeſetzlichen Regelung der Nahrungsmittelkontrolle
überhaupt eine Weinkontrolle durch beſonders einzelſtaatliche
Beamte „im Hauptamte“ erfolge; 2. daß eine ſtändige Führung
eines Lagerbuches im Verkehr mit Wein vorgeſchrieben werde;
3. daß der Zuſatz von Zuckerwaſſer zeitlich und räumlich begrenzt,
und 4., daß die Deklarationspflicht für Verſchnittweine eingeſührt
werde. Endlich 5. ſoll jede abſichtliche Uebertretung des Wein-
geſetzes mit Freiheits- und Geldſtrafe geahndet werden. Abge-
ordneter David (Soßz.) erklärte, ſeine Partei ſei im allgemeinen
mit einer ſchärferen Kontrolle, ſowie einer Begrenzung des
Zuckerzuſatzes und mit Maßnahmen gegen trügeriſchen Verſchnitt
einverſtanden. Wenn eine einheitliche ſtrenge Nahrungsmittel-
kontrolle noch nicht vorhanden ſei, ſo liege das nur an der preußi-
ſchen Regierung. Abg. Keller (bei keiner Fraktion) ver-
teidigte die heſſiſchen Verhältniſſe und bemerkte, die Kontrolle
entſpräche dort allen Anforderungen. Abg. Dr. Roeſicke (Bund
der Landwirte) wandte ſich gegen die Vorredner und gegen die
Proteſterklärungen der Moſelwein-Jntereſſenten. Redner be-
merkte, er habe nur auf die niedrigen Weinpreiſe Rheinheſſens
hingewieſen, die auch vom Miniſter beſtätigt ſeien und er habe
mit dieſem Hinweiſe nur die Notwendigkeit einer einheitlichen
Geſtaltung der Verhältniſſe im ganzen Reiche zeigen wollen.
Jn der heſſiſchen Kammer habe man genau dasſelbe gefordert,
was er ſelbſt empfohlen habe: die Lagerbuchkontrolle. Wie ſehr
die Preiſe herabgedrückt würden, das ergäbe ſich als klaſſiſches
Beiſpiel aus einer Annonce des „Berliner Lokalanzeigers“, in derOberingelheimer zu 32 Pfg. die Flaſche anſsltehig Glas und

frei ins Haus angeboten worden ſei. Wenn man da die Unkoſten
in Avbzug bringe, ſo blieben gerade noch 7 Pfg. für den Wein,
Klare und reine Verhältniſſe auf dem Gebiete des Weines müßten
geſchaffen werden, damit unſer Wein ein edles Getränk bleibe,
von dem man mit Recht ſagen könne: „Wundervoll iſt Bacchus
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Gabe, Balſam fürs zerriſſene Herz.“ Abg. Dove (frſ. Vgg.)
verteidigte den Berliner Weinhandel und bemerkte, der Handels
ſtand werde ſtets bereit ſein, zur von Mißſtänden im
Weinhandel ſeine Hilfe zu leiſten. Abg. Stauffer (vwirtſch.
Vgg.) ſprach ſein Bedauern darüber aus, daß gegen die
Fälſchungen an der Moſel wie in der Pfalz nichts Ernſthaftes
geſchehe. Die Regierung ließe ſich auf dieſem Gebiete die Zügel
aus der Hand gleiten. Abg. Preiß (Elſ.) trat für die Intereſſen
des elſäſſiſchen Weinbaues ein. Abg. Gräfe (Rp.) erklärte die
Beſchuldigungen der Abgg. Stauffer und Ehrhardt über die
Moſel für unbegründet. Schließlich wurde dieſe Weindebatte ge-
ſchloſſen. Bei der allgemeinen Debatte betonte Abg. Fleiſcher
(Ztr.) die Notwendigkeit einer nachhaltigen Bekämpfung der ge
werblichen Giftgefahren. Staatsſekretär Graf Poſadowsky
erkannte die angeſchnittene Frage als außerordentlich wichtig an
und teilte mit, daß er ſich wegen Abwehrmaßregeln mit dem
Miniſter für Medizinalweſen und dem preußiſchen Handels-
miniſter in Verbindung geſetzt habe.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Mittwoch zu

nächſt kleinere Entwürfe in dritter Leſung und führte dann die
Beſprechung des Kapitels des Kultusetats „Kunſt und Wiſſen-
ſchaft“ nach längerer unerheblicher Erörterung zu Ende. Beim
Kapitel „Techniſches Unterrichtsweſen“ drehte ſich die Erörterung
vorerſt um einen von Mitgliedern aller Parteien unterſtützten
Antrag des Abg. v. Arnim (konſ.) auf Errichtung etatsmäßiger
außerordentlicher Profeſſuren an den techniſchen Hochſchulen.
Der Antrag, vom Abg. Dr. Friedberg (natlib.) befürwortet
und vom Abg. Macco (natlib.) unterſtützt, fand das wohl-
wollende Entgegenkommen der Regierung, in deren Namen Ge-
heimrat Naumann die günſtige Entwickelung unſerer tech-
niſchen Hochſchulen beleuchtete. Der Antrag wurde ſchließlich der
Budgetkommiſſion überwieſen. Danach kamen mannigfache
Spezialwünſche der einzelnen techniſchen Hochſchulen zur Sprache.
Beſonders lebhaft ging es dabei bei einem Antrage Dr. Wagner
zu, der die baldigſte Ausgeſtaltung der Breslauer techniſchen Hoch-
ſchule als Vollanſtalt forderte und ſchließlich mit großer Mehrheit
zur Annahme gelangte. Bei der Beratung des letzten noch aus
ſtehenden Kapitels des Kultusetats, „Medizinalweſen“, war von
allgemeiner Bedeutung die vom Miniſter v. Studt abgegebene
Erklärung, ein neues Hebammengeſetz ſei fertig und werde in der
nächſten Seſſion eingebracht werden. Mit der Bewilligung dieſes
Kapitels war die zweite Leſung des Kultusetats beendet und das
Haus ließ Vertagung auf Donnerstag eintreten.

Wird der Reichstag zu Pfingſten geſchloſſen oder ver
tagt? Es ſcheint feſtzuſtehen, daß der Reichstag nach
Pfingſten ſich nicht mehr verſammeln wird. Ueber die Frage:
Vertagung oder Schluß? wird jetzt mit der Reichsregierung
und den Blockparteien verhandelt. Die Regierung wird ſich
auf eine Vertagung nicht einlaſſen, wenn der Reichstag dieſe
nur ausgeſprochen haben will wegen des geringen reſtieren-
den Stoffes, der außer dem Etat an Regierungsvorlagen
jetzt vorliegt, will jedoch in eine Vertagung einwilligen,
wenn der Reichstag ſich entſchließt, die erſten Leſungen der-
jenigen Entwürfe vor der Vertagung vorzunehmen, die die
Regierung bisher wegen der Geſchäftslage des Reichstags
zurückgehalten hatte, ſo das Verſicherungsvertragsgeſetz, das
Zivilbeamten-Penſionsgeſetz für das Reich, die Oſtſeekanal-
vorlage und die Vorlage über die Einſchränkung der Maje-
ſtätsbeleidigungen. Zurzeit iſt es ſchwer, etwas voraus-
zuſagen, da alles von der Erledigung des Etats abhängt, der
endgültig vor Himmelfahrt nicht zu verabſchieden iſt. Die
„Poſt“ meint mit Recht, es ſei das beſte, den Reichstag nach
Erledigung des Etats nach Hauſe zu ſenden und die Seſſion
zu ſchließen. Die bisher zurückgehaltenen Geſetze könnten
im Herbſt auch noch erledigt werden.

Landtagserſatzwahl. Jm Kreiſe Ober- und Niederbarnim
fand am 17. April die durch das Ausſcheiden des bisherigen
Abgeordneten, Profeſſors Dr. Jrmer, notwendig gewordene
Landtagserſatzwahl ſtatt. Konſervativer Kandidat war
der frühere Landrat v. Treskow, während die Liberalen den
Erziehungsdirektor Dr. Schepp-Wuhlgarten aufgeſtellt hatten. Es
wurden abgegeben für v. Treskow (konſ.) 716, Dr. Schepp (ver-
einigte Lib.) 348 Stimmen, ungültig waren 47 Stimmen. Hier-
h Landrat a. D. v. Treskow-Friedrichsfelde (konſ.)
gewählt.

Der Geſchäftsbericht des Deutſchen Flottenvereins.
Der Jahresbericht des Deutſchen Flottenvereins für das Ge

ſchäftsjahr 1906 iſt ſoeben erſchienen. Aus ihm geht hervor, daß
der Mitgliederbeſtand abermals um 40 884 Perſonen gegen das
Vorjahr gewachſen iſt; er beträgt im ganzen 906 706 Perſonen.
Die finanzielle Lage des Vereins iſt günſtig. Der Abſchluß weiſt
einen Kaſſenbeſtand und ein Bankguthaben von 110 488,67 Mk.
auf. Außerdem ſind Rücklagen in Höhe von 100 000 Mk. Nenn-
wert vorhanden, die verzinslich bei der Staatsſchulden- Verwaltung
in Berlin angelegt wurden. An Mitgliederbeiträgen wurden ge-
zahlt 528 152,07 Mk. Jn der Wohlfahrtspflege hat der VereinErſprießliches geleiſtet. Der Chinafonds, der augenblicklich
127 642,15 Mk. beträgt, gewährte 96 Unterſtützungen im Geſamt-
betrage von 8730 Mk. Der Südweſtafrika-Fonds, der 57 388,65
Mark beträgt, darunter 43 000 Mk. Erlös aus der Flottenvereins-
Lotterie, gewährte 35 Unterſtützungen in Höhe von 3615 Mk.
Ueber die letzte Flottenvorlage ſpricht ſich der Bericht befriedigend
aus. Er hat nur an den im Flottenprogramm vorgeſehenen Neu-
bauten das langſame Tempo auszuſetzen, ferner dringt er auf
eine Verkürzung des Lebensalters der Linienſchiffe und Kreuzer.
Er fordert deshalb ſeine Mitglieder auf, mit allen Mitteln danach
zu ſtreben, dieſe Wünſche zu befriedigen. Auch über die ver-
floſſenen Reichstagswahlen verbreitet ſich der Bericht. Er führt
darüber u. a. aus: „Vor eine wichtige nationale Aufgabe wurden
die Mitglieder des Deutſchen Flottenvereins durch die Auflöſung
des Reichstages am 13. Dezember 1906 geſtellt Die Arbeit
unſerer Vereins mitglieder in dieſer bewegten Zeit war keine ver-
gebliche; ſie war von gutem Erfolge gekrönt, denn das Wahl-
ergebnis war ein nationaler Reichstag. Was der Kaiſer und
ſein Kanzler vom deutſchen Volke erwarteten, hat dieſes geleiſtet,
und die Mitglieder des Deutſchen Flottenvereins haben in ihrer
ungeheuren Mehrzahl hierbei perſönlich ihre Schuldigkeit getan.
Der Kaiſer hat ſelbſt in warmen Dankesworten unſerem Präſi-
denten, dem Fürſten zu Salm-Horſtmar, ſeine Anerkennung hier-
für ausgeſprochen, und der Reichskanzler drückte in der Reichs
tagsſitzung öffentlich vor aller Welt unſerem Präſidialmitgliede,
Generalmajor Keim, den Dank der Regierung für ſeine unermüd-
liche und wirkſame Mithilfe in dieſem nationalen Wahlkampfe
aus.“
Die Wünſche der Privatangeſtellten für die Durchführung

der ſtaatlichen Penſionsverſicherung. ß
Ueber die Notwendigkeit der ſtaatlichen Fürſorge gibt

es in den verſchiedenen Kategorien des Privatbeamten-
ſtandes nur eine Stimme: Alle möchten die Penſions
verſicherung möglichſt bald verwirklicht ſehen. Nur über
das „Wie“ gehen die Meinungen zum Teil recht erheblich
auseinander. Jn unſerem Nachbar-Staate Oeſterreich iſt
bekanntlich eine ſelbſtändige Penſionsanſtalt für die Privat

angeſtellten errichtet worden. Dieſe Löſung wird aber von
keinem Teile der deutſchen Privatbeamten gewünſcht. Da-
gegen hat ſich ein großer Teil für eine beſondere Kaſſen-
einrichtung auf Grund des 8 10 des Jnvalidenverſicherungs-
geſetzes ausgeſprochen. Ueber die Möglichkeit dieſes Weges,

Als in Odeſſa am 17. April eine 30 Mann ſtarke Abteilung

der eben erſchienenen amtlichen Denkſchrift eingehende
Berechnungen aufgeſtellt worden. Danach ſollen an Bei-
trägen 19 Prozent des Einkommens (1410 Prozent bei An
nahme eines unveränderlichen Durchſchnittsgehaltes) er-
forderlich ſein, um nach 10jähriger Dienſtzeit eine Alters-
und JnvalidenPenſion von 25 Prozent des Einkommens ge
währen zu können. Es kann wohl keinem Zweifel unter-
liegen, daß die Angeſtellken zur Aufbringung ſo hoher Bei-
träge nicht in der Lage ſind, ſelbſt wenn ſie nur die Hälfte
oder der Prämien zu tragen hätten. Durch die amtlichen
Berechnungen erfährt deshalb diejenige Gruppe der Privat
angeſtellten, die ſich für einen Ausbau der beſtehenden
Jnvalidenverſicherung durchHinzufügung höherer
Lohnklaſſen ausgeſprochen hat, eine nicht zu unterſchätzende
Verſtärkung. Hierzu gehören die meiſten Verbände der
techniſchen PrivatAngeſtellten, ſo vor allem der 45 000 Mit-
glieder zählende Deutſche Werkmeiſter-Verband, der ſchon
mehrfach vergeblich eine veränderte Stellungnahme im
Hauptausſchuſſe angeſtrebt hat; ferner der Bund der tech
niſch- induſtriellen Beamten (8000 Mitglieder) und der
Soziale Ausſchuß von Vereinen techniſcher Privat-
angeſtellten, in dem 11 Technikervereine mit rund 70 000
Mitgliedern zuſammengeſchloſſen ſind. Aber auch andere
Kategorien der Privatbeamten haben ſich für den Ausbau
der Jnvalidenverſicherung ausgeſprochen, ſo unter anderem
der Verein für Handlungskommis von 1858 mit 60 000 Mit-
gliedern und der Deutſche Apotheker-Verein.

Nachdem nun die amtliche Denkſchrift erſchienen iſt,
wird es Sache der Angeſtellten ſein, ſich auf den beſten Weg
zur ſchnellen Erreichung des angeſtrebten Zieles zu einigen
und dieſen dann in der Oeffentlichkeit zu vertreten. Die
techniſchen Privatangeſtellten rüſten denn auch bereits zu
einer Konferenz, auf der das Ergebnis der amtlichen Denk
ſchrift einer Prüfung unterzogen und eine einheitliche
Stellungnahme der beteiligten Verbände angeſtrebt
werden ſoll.

Freiwillig geflogen.
tagte am 13. April die Generalverſammlung des ſozialdemo
kratiſchen Wahlvereins Charlottenburg, um über den gegen den
Herausgeber des „Plutus“, Georg Bernhard, einge-
brachten Antrag auf Ausſchluß aus der Partei zu beraten. Die
Verſammlung beſchloß mit Dreiviertel-Mehrheit die Einſetzung
eines Schiedsgerichts. Darauf gab Bernhard die Erklärung ab:
Es ſei ziemlich gewiß, daß das Schiedsgericht nicht zum Aus-
ſchluſſe kommen werde. Er erkläre aber trotzdem ſeinen
Austritt aus dem Wahlverein und aus der Partei und werde
außerhalb des Rahmens der Parteiorganiſation für ſeine An-
ſchauungen und für die Arbeiterfrage weiterkämpfen.

v Ein Beſuch der engliſchen Flotte in deutſchen Gewäſſern,
der ſchon im Jahre 1906 angekündigt war, damals aber bekannt
lich verſchoben wurde, wird nach dem „B. T.“ nun für dieſen
Sommer erwartet. Damals ſollten die Schiffe der Kanalflotte
und des erſten Kreuzergeſchwaders in der Zeit vom 26. Juli bis
6. September in der Oſtſee kreuzen und außer ruſſiſchen Häfen
Pillau und Lübeck auf vier und ſieben Tage anlaufen. Die poli-
tiſche Lage Rußlands veranlaßte England, auf die Oſtſeefahrt
zu verzichten. Es twurde damals ausdrücklich betont, daß nur
eine Verſchiebung der Geſchwaderreiſe auf günſtigere Zeiten
angeordnet ſei. Das Erſcheinen der „Dreadnought“ als Flagg
ſchiff der „Home Fleet“ in der Oſtſee würde beweiſen, daß die
nen iyſsroroſſe die ſchwierigen Beltgewäſſer glatt befahren
önnen.

Deutſcher Beſuch in Belgien. Jm kommenden Juni wird
in Antwerpen der Beſuch einer Anzahl von Bürgermeiſtern der
großen deutſchen Städte, ſowie der Vorſitzenden der deutſchen
Handelskammern und einer Reihe hervorragender Perſönlichkeiten
der deutſchen Finanz- und Handelswelt erwartet, denen die
belgiſche Handelsmetropole an der Schelde einen glänzenden offi
ziellen Empfang im Rathauſe bereiten wird. Die deutſchen Gäſte
werden, wie verſchiedene Blätter berichten, auch Brüſſel einen
Beſuch abſtatten und den neuen Hafen von Zeebrugge in Augen
ſchein nehmen. Der deutſche Beſuch in Belgien iſt in erſter
Linie der Jnitiative des Herrn de Bary, des Generalvertreters
vom Norddeutſchen Lloyd in Antwerpen, zu danken, auf deſſen
Veranlaſſung bereits vor zehn Jahren eine ähnliche Beſuchsreiſe
deutſcher Gäſte ſtattgefunden hatte, die vorzüglich verlaufen war
und auf beiden Seiten ausgezeichnete Eindrücke hinterlaſſen hatte.

Ausland.
Rußland.

Unruhen.
der Kampforganiſation des Verbandes wahrhaft ruſſiſcher Leute
den Lenaſchew-Kai entlang ging, wurde ſie von einer etwa gleich
ſtarken Gruppe von Hafenarbeitern mit Pfeifen und Johlen be-
grüßt und gab etwa 30 Revolverſchüſſe ab, durch die fünf Arbeiter,
darunter zwei tödlich, verletzt wurden. Herbeigeeiltes Militär
nahm 13 Verhaftungen vor.

Rumänien.

S der Bauernrevolte.Ein königliches Dekret genehmigt die Regierungsmaßnahmen,
durch die den Landwirten Hilfe geleiſtet werden ſoll, die infolge
der Bauernaufſtände außer Stand geſetzt ſind, ihre Betriebe fort-
zuführen. Demnach werden den notleidenden Landwirten nach
gepflogenen Erhebungen von Staatswegen Kredite eröffnet. Die
Beträge, die mit 6 zu verzinſen ſind, müſſen in drei
Jahren zurückgezahlt werden.

Großbritannien,

Das engliſche Flottenbauprogramm
ſtand am 16. April im britiſchen Oberhauſe zur Behandlung,
und alle Redner, die ſich zur Sache äußerten, billigten die von
der Admiralität befolgte Flottenbau-Politik. Aus der Debatte
iſt die Erklärung eines Regierungsvertreters bemerkenswert, daß
England ſich unter allen Umſtänden die Oberherrſchaft zur See
ſichern werde, die es heute beſitze, und daß es auch auf der Haager
Konferenz keiner Abmachung beitreten werde, die ſeine überlegene
Seemachtſtellung zu erſchüttern geeignet ſei.

Provinz Sachſen und Umgebung.
2 Wittenberg, 17. April. (Aufbeſſerung der Lehrer-

und Beamtengehälter.) Die Stadtverordneten haben in
ihrer geſtrigen Sitzung die Gehälter der ſtädtiſchen Lehrer und
Beamten wie folgt aufgebeſſert: Für die geprüften Lehrer der Mittel
ſchule wird das Grundgehalt um 200 Mk. auf 1900 Mkt, die neun
malige Alterszulage um je 15 Mk. auf 175 Mk. erhöht. Für die
nichtgeprüften Lehrer der Mittelſchule wurde das Grundgehalt auf
1500 Mk. und die Alterszulage auf 170 Mk. erhöht. Für die
Lehrer an der Volksſchule wurde das Grundgehalt um 150 Mk. auf

1350 Mk. und die Alterszulage um 10 Mk. auf 170 Mk. geſteigert.
Die Erhöhung der Beamtengelder wurde je nach der Gehaltsklaſſe auf
150 bis 200 Mk. bemeſſen. Der Stadt erwächſt durch dieſe auf den
1,. April zurückdatierte Gehaltserhöhung der Beamten und Lehrer eine
jährliche Mehrausgabe von zuſammen 15 300 Mk.

Torgan,; 18. April. Komm unagles.) Die Stadtverordneten
beſchloſſen in ihrer geſtrigen Sitzung den Wiederaufbau der im vorigen

der vornehmlich vom Hauptausſchuſſe für die Herbeiführung
einer ſtaatlichen Penſionsverſicherung vertreten wird, ſind in

Jm Volkshauſe zu Charlottenburg

wurde ein Betrag von 50 Mark bewilligt. Dem Bahnprojekt Torgau
Schildau-Wurzen will man erneutes Jntereſſe nur dann entgegenbringen,
wenn die ſächſiſche Staatsregierung ihren ablehnenden Standpunkt bezüglich
der Lineneinführung in ſächſiſches Gebiet aufgibt. Für ein Projekt
TorgauSchildauHohburg will man die einleitenden Schritte den
maßgebenden Kreiſen der Stadt Schildau überlaſſen.
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Deſſau, 17. April. Verſchmelzung von Gauen
der Turnerſchaft.) Am Sonntag waren hier Vertreter der
Vorſtände der Gaue Anhalt, Elb-Muld-Gau, Jahngau und
Gau Vorwärts der deutſchen Turnerſchaft verſammelt, um über
die vor einiger Zeit angeregte Verſchmelzung dieſer Gaue, deren
Bezirke vielfach ineinandergreifen, zu beraten. Es wurde be
ſchloſſen, den Vereinen der genannten Gaue den Beitritt zu
einem gemeinſchaftlichen Gauverbande zu empfehlen. Die bis-
herigen Gaue ſollen im allgemeinen als Bezirke erhalten bleiben.

Köthen, 17. April. (Der älteſte Einwohner) unſerer
Stadt und wohl der letzte, der beim ehemaligen AnhaltKöthenſchen
Bundeskontingent als Soldat gedient hat, iſt vor einigen Tagen
geſtorben es war der frühere Gärtner Kunzemann. Er war ſ. Zt.
Tambour beim Kontingent und erfreute ſich der beſonderen Gunſt ſeines
Landeeherrn, des letzten Herzogs von AnhaltKöthen, des Herzogs
Heinrich.

y. Güſten, 17. April. (Städtiſche Sparkaſſe.) Unſere
Stadt hat eine eigene Sparkaſſe ins Leben gerufen, welche ſich großen
Zuſpruchs ſeitens unſerer Einwohnerſchaft und der der Wipperdörfer
erfreut. Auch das benachbarte Hecklingen geht mit einer derartigen
Gründung um.

y. Hohenerxleben, Kr. Bernburg, 17. April. (Induſtrielles
Unternehmen.) Mit den modernſten maſchinellen Einrichtungen
ausgeſtattet werden die A. v. Kroſigkſchen Kalkwerke, die neu gegründet
ſind, um die hieſigen bedeutenden Kalklager auszubeuten. Es wird
Stückkalk und Zementkalk in gewaltigen Oefen fabriziert werden.

DSDresden, 18. April. Verſchwinden eines
Arztes.) Der 33jährige praktiſche Arzt Dr. med. Johannes
Deneck aus Dresden iſt ſeit dem 5. d. M. ſpurlos verſchwunden.
Er wollte an dieſem Tage nach auswärts reiſen, iſt aber nicht
an ſeinem Reiſeziel eingetroffen. Auf die Ermittelung ſeines
Aufenthaltsortes ſind 100 Mark Belohnung ausgeſetzt. Dr. Deneckwar in ter Zeit ſehr nervös und aufgeregt, man vermutet,
daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt.

Eiſenach, 17. April. (Zu den Differenzen in der
Kammgarnſpinnerei) teilt die Direktion den Eiſenacher
Blättern mit, daß von ca. 720 Arbeitern vorgeſtern 238 der Spinnerei-
Abteilung entlaſſen worden ſind.

Gotha, 17. April. (Wegen Beleidigung der
ſtädtiſchen Behörden vor Gericht.) Die hieſige Straf
kammer verhandelte den Gothaer Blättern zufolge in ihrer geſtrigen
Sitzung gegen den früheren Redakteur des „Gothaiſchen Tageblattes“
Hermann Walter aus Gotha wegen öſſentlicher Beleidigung des Stadt
rates und der Stadtverordneten zu Gotha. Walter iſt in dieſer Sache
bereits zu einem Monat Gefängnis verurteilt worden, aber das Reichs
gericht hatte auf die eingelegte Reviſion die Sache an die Vorinſtanz
zurückverwieſen. Der Staatsanwalt beantragte heute eine Gefängnis-
ſtrafe von drei Wochen. Die Bekanntgabe des Urteils findet am
23. April 10 Uhr ſtatt.

Lobenſtein, 17. April. (Unter ſchwerem Verdachte.)
Der Raubmord bei Heinersdorf, wo bekanntlich am 5. November
vorigen Jahres der böhmiſche Eiſenbahnarbeiter Jakob Roatzki von
wei jungen Menſchen ermordet und beraubt wurde, dürfteſcpe Sühne vor dem nächſten Geraer Schwurgericht finden. Das Be

weismaterial gegen die der Tat verdächtigten und inhaftierten beiden
kroatiſchen Arbeiter Zawatja und Mihic hat ſich nach Meldung der
„L. N. N.“ ſo verdichtet, daß die Anklage gegen beide erhoben werden
konnte. Es ſcheint, daß Zawatja den Mord ausgeführt hat, während
Mihic „Schmiere“ geſtanden hat.

W. Saalfeld, 17. April. (8 Uhr-Ladenſchluß.) Das
„Saalfelder Kreieblatt“ ſchreibt: Geſtern wurde dem hieſigen Magiſtrate
eine mit 145 Unterſchriften von Jnhabern offener Geſchäſtsſtellen in
Saalfeld verſehene Petition überreicht, in der gebeten wird, eine Ab
ſtimmung darüber herbeizuführen, ob man in den beteiligten Kreiſen
die Einſührung des s Uhr-Ladenſchluſſes wünſcht. Da in hieſiger
Stadt ungefähr 210 Detailgeſchäfte in Frage kommen, iſt durch die
obigen Unterſchriſten bereits die erforderliche Majorität überſchritten.
Der 8 UhrLadenſchluß dürfte ſomit auch in hieſiger Stadt geſichert ſein.

W. Coburg, 17. April. (Der gemeinſchaftliche Landtag)
der Herzogtümer Coburg und Gotha iſt auf Donnerstag, den 25. April
zu einer kurzen Tagung einberufen.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Gemäß Beſchluß
der ſtädtiſchen Kollegien in Schmalkalden kommt am 1. April
1908 die Grundſteuer nach dem gemeinen Wert zur Erhebung.
Das Warenhaus Graul in Weißenfels iſt in Konkurs ge-
raten. Die Paſſiven ſind bedeutend. Jn drei aufeinander folgenden
Nächten wurde in die Apotheken in Lucka, Meuſelwitz und
Regis eingebrochen. Die Diebe kamen in allen drei Fällen
durch die dahinter liegenden Gärten. Der Landwirt Hilliger in
Groppendorf (Kr. Neuhaldensleben) ſtürzte bei der Heimkehr vom
Felde vom Pferde und erlitt, da das Pferd auf ihn fiel,
ſchwere innere Verletzungen, die das Schlimmſte be
ſürchten laſſen. Das bekannte Piesdorfer Sch loß
wird zurzeit durch Anbau eines Flügels vergrö ßert. Der
Gemeinderat in Jlmenau hat beſchloſſen, ein Darlehen von
1 Million Mk. aufzunehmen, um dringende Ausgaben für ſtädtiſche
Zwecke machen zu können. Die Stadt Ehrenfriedersdorf
kann in dieſem Jahre das 500 jährige Jubiläum ihres Be
ſtehens begehen. Eine zahlreiche Bürgerverſammlung hat beſchloſſen,
den Stadtrat zu bitten, die nötigen Schritte zur feſtlichen Begehung
des HalbjahrtauſendJubiläums einzuleiten. Jn B onitz bei Zerbſt
können heute (18. April) die früher Gutsbeſitzer Gottfried Bakeſchen
Eheleute das Feſt der diamantenen Hochzeit begehen. Jn
Druxberge (Kreis Wolmirſtedt) brannte der große Trocken
ſpeicher der Arendtſchen Ziegelei bis auſ die Grundmauern nieder.

Weitere Provinznachrichten in der 2. Beilage.
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Vermiſchtes.
ueber die Ermordung eines Deutſchen wird uns aus Jaunde in

Kamerun unterm 13. März geſchrieben Herr Voß aus Viktoria,
welcher den Bezirk Jaunde bereiſte, um Arbeiter für die Bimbia-
Pflanzung bei Viktoria anzuwerben, wurde am 11. März abends von
einem farbigen Träger oder Jäger in Wommjomo, Landſchaft Eduma,
zwei Tagereiſen von Jaunde entfernt, ermor de t. Ob Raubmord oder
ein Racheakt vorliegt, oder ob ſich ein Aufſtand vorbereitet, konnte noch
nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt werden. Letzteres dürfte kaum der Fall
ſein, da die Bevölkerung ruhig und auch die m Verbindung
mit Kriki noch nicht unterbrochen iſt. Die Leiche des Ermordeten
wurde nach Jaunde gebracht und dort beerdigt.

W. Streikende Rangierer des Schalker Gruben und
Hütten vereins drangen am 16. April in die Fabrik, um die
Arbeitswilligen mit Gewalt an der Arbeit zu hindern. Sie widerſetzten
ſich ihrer Entfernung, verletzten mehrere Arbeitswillige und demolierten
die Fenſter des Wiegehauſes. Revolverſchüſſe, die ſie abgaben, trafen
niemand. Die Polizei in acht Rädelsführer.

W. Beendeter Schnueiderſtreik in Hamburg. Eine von etwa
1200 Verbandsſchneidergeſellen beſuchte Verſammlung in Hamburg
erklärte den Ausſtand für beendet und nahm die vom Gewerbegericht
gemachten Vermittelungsvorſchläge an, wonach die Geſellen einen Lohn-
aufſchlag von 6--7 Proz. erhalten.

Die Hohenloheſchen Beſitzungen in der Provinz Poſen. Die
Nachricht, daß die fürſtlich Hohenloheſchen Herrſchaften Grabowo und
Kaiſerswalde an den Fiskus verkauſt ſein ſollten, iſt falſch. Wie
die „Schneidemühler Zeitung“ meldet, hat Fürſt Hohenlohe vorgenannte
Güter ſchon am 16. Juni 1906 an Marine-Baurat Janke in Danzig
verkauft und ihm die Güter am 1. Juli 1906 übergeben.

Als Leiche aufgefunden. Aus Potsdam wird gemeldet:Jahre durch Hochwaſſer faſt gänzlich zerſtörten ſtädtiſchen Elbſtrom
badeanſtalt. Als Jubiläumsgabe für das Diakoniſſenhaus in Halle J Oberſtleutnant a. D. v. Gerhard, ein Bruder des Dichters Gerhard
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v. Amyntor, hatte ſich am 7. März d. Js. aus ſeiner hieſigen
Wohnung in einem Anfalle von geiſtiger Umnachtung entfernt. Jetzt
nun fanden Schiffer ſeine Leiche in der Havel am Ufer der
Pfaueninſel.

Neue Erdbeben. Aus NewYork wird der Frankfurter
Zeitung“ gemeldet: Jm ſüdlichen Chile haben Vulkanausbrüche
und Erdbeben einen Schaden von Millionen verurſacht.

Schreckenstaten eines wildgewordenen Soldaten werden
der „Frkf. Ztg.“ aus Savona, der weſtlichen italieniſchen
Riviera, gemeldet. Der Jnfanteriſt Sperati entwendete von
einer Wache eine Vetterflinte und 90 ſcharfe Patronen. Nachts
erſchien er vor der Wohnung eines Dynamithändlers, der ihm
ſeine Tochter nicht zur Frau geben wollte, rief ihn heraus und
ſtreckte ihn mit einem Schuſſe nieder. Jetzt ſchien der Blutdurſt
des Sperati erſt recht geweckt. Am Morgen traf er in einem
benachbarten Dorfe den Pfarrer auf dem Kirchplatz, er ſtellte
ihn und forderte ihm unter Drohungen 150 Franken ab. Der
Pfarrer wagte ſich nicht zu wehren und ging in das Pfarrhaus,
um das Geld zu holen, als zum Glück ſein Hund den Räuber
anbellte und beißen wollte. Dieſen Augenblick konnte der Pfarrer
benutzen, um ſchnell die Haustür hinter ſich zu verſchließen, in
den Glockenſtuhl hinaufzuſteigen und Sturm zu läuten. Sofort
kamen die Bauern herbei; als ſie ſahen, um was es ſich han
delte, bewaffneten ſie ſich mit Senſen und Flinten, und der mord
luſtige Sperati mußte fliehen. Auf dem Wege bedrohte er noch
zwei Hirtenbuben, ohne ihnen jedoch ein Leid anzutun. Jn
einem einſamen Hauſe fand er eine Witwe mit ihrer zwanzig-
jährigen Tochter. Er befahl dem jungen Mädchen unter Todes-
androhung, ihm in den Wald zu folgen. Das Mädchen wagte
zunächſt keinen Widerſtand, lief dem Wüterich aber auf dem Weg
davon und entkam glücklich auch den ihm nachgeſandten Schüſſen.
Der wilde Sperati lief darauf zurück und erſchoß aus Wut die
Mutter. Unterdes waren jedoch die Carabinieri benachrichtigt
worden ſie umſtellten das Haus, und der Mörder mußte ſich
nach kurzem Widerſtand ergeben.

Infolge des Fortfalles der Platzgebühr für D-Züge ſind
auch die Vorſchriften für die Beſetzung der Plätze ab-
geändert worden. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat
daher durch Erlaß vom 9. d. Mts. angeordnet, daß die in den
Abteilen der D-Züge befindlichen Aushänge eine andere Faſſung
erhalten. Punkt 1 derſelben erhält danach folgenden Wortlaut:
„1. Die für Reiſende mit Beſtellkarten als „belegt“ bezeichneten
Plätze dürfen von anderen Reiſenden nicht beſetzt werden. Alle
Reiſenden haben ſich bei zeitweiligem Verlaſſen ihren Platz durch
Belegen mit Gebrauchsgegenſtänden zu ſichern. Das Belegen
mehrerer Plätze für eine Perſon iſt nicht geſtattet.“ Jn den
D-Zügen, die auf Bahnen fremder Verwaltungen übergehen, iſt
es dieſen, ſofern ſie an der Platzgebühr feſthalten, zu überlaſſen,
beſondere Aushänge in den Wagen anzubringen. Die an den
Schiebetüren der geſchloſſenen Abteile befindlichen Platznummer-
Stellſchilder werden künftig die Bezeichnung „Beſtellt“ (anſtatt,
wie bisher „Belegt“ und „Frei“) tragen; bei Wagen mit offenem
Durchgang behalten die Schieber der Platzſchilder einſtweilen noch
die Aufſchrift „Belegt“.

Das Erdbeben in Mexiko am 15. d. M. grenzt nach den
Aufzeichnungen der Erdbebenmeſſer an Heftigkeit an dasjenige
von Valparaiſo, übertrifft dieſes aber in der Zahl der ſtarken
Bodenbewegungen und der Schnelligkeit des Ausbruches. Es
ſcheint, daß irgendwo noch leichte Nachbeben ſtattfinden, denn die
Erdbebenmeſſer der deutſchen Erdbebenwarten ſind immer noch
unruhig.

Ueber ein Attentat auf ein Dynamitlager wird aus dem
Siegorte Freudenberg gedrahtet: Verbrecher verſuchten in
den letzten Tagen einen der Firma Schuß gehörigen maſſiven
Turm, der zur Lagerung von Sprengſtoffen dient
und augenblicklich über 100 Kilo Dynamit enthält, in die Luft
zu ſprengen. Jn einem in die Mauer gebrochenen Loch fand
man dreißig Donaritpatronen, von denen eine
Zündſchnur bis in die Nähe der Stadt gelegt war. Die Zünd-
ſchnur war bereits abgebrannt; es ſcheint jedoch, daß der An
ſchlag mißglückte, weil Regenwetter eingetreten oder das Donarit
ohne Sprengkapſeln nicht auffliegen wollte. Die Behörde iſt
eifrigft bemüht, die Spur der Verbrecher aufzudecken.

Heuſchreckenplage in Deutſch-Südweſtafrika. Die neueſte
Nummer der jetzt in Deutſchland eingetroffenen „Windhuker
Nachrichten“ berichtet über große Heuſchreckenſchwärme in
DeutſchSüdweſtafrika. Die Heuſchrecken, Fußgänger und Flüg-
ler, ſind in Windhuk und Umgegend abermals in ſo unglaub-
lichen Maſſen aufgetreten, daß nichts vor ihrer Ge-
fräßigkeit ſtand hält. Alles kahl und vernichtet, was menſchlicher
i Seſchaffen hat. Ein Bild des Jammers für jeden An-
ſiedler

Der Aufſchwung der Stadt Emden. Wie aus Emden be-
richtet wird, beſchloſſen dort die ſtädtiſchen Kollegien, die Anleihe
für die Erweiterung des Emdener Hafens (20 MillionenPro
jekt, an dem die Stadt mit 4 Millionen beteiligt iſt) in fünf Ab
teilungen zu zweimal 600 000 Mk., einmal 800 000 Mk. und
zweimal 1 000 000 Mk. zu vergeben.

Einem Verbrechen glaubt man in Werden (Ruhr) auf die
Spur gekommen zu ſein. Am 4. Februar d. J. wurde der dor
tige Einwohner Franz Brinkmann tot aus der Ruhr gezogen.
Anfangs nahm man Selbſtmord an. Neuerdings hat ſich jedoch
herausgeſtellt, daß in der Hinterlaſſenſchaft Brinkmanns 15 000
Mark fehlen, und da auch das Verſchwinden eines Mannes, der
von Brinkmann größere Geldbeträge geliehen hat, verdächtig
wirkt, wird ein Verbrechen vermutet. Die Polizei hat umfang
reiche Nachforſchungen angeſtellt.
Der Rekord im Schreibmaſchinenſchreiben, den eine junge

Amerikanerin, Miß Fritz in Chicago, aufſtellte, iſt vor einigonTagen gebrochen worden. Die Amerikanerin hatte eine helke

Stunde mit einer Geſchwindigkeit von 77 Worten in der Minute
geſchrieben der neue Meiſter aber, ein junger Mann aus New
caſtleonTyne, leiſtete in einer halben Stunde nach Diktat
2500 Worte, alſo faſt 84 Worte in der Minute. Nach einem in
Schreibmaſchinenſchrift abgefaßten Texte ſchrieb er 4800 Worte
in einer Stunde.
KrachRekords. Wenn es nicht leicht iſt, eine Million zu ver

dienen, ſo iſt andererſeits, wie es ſcheint, wieder nichts leichter,
als eine ſolche Summe zu verlieren. Seltſamerweiſe haben die
allergrößten Verluſte die Leute erlitten, die ſich an dem not
wendigſten Volksnahrungsmittel dem Brote bereichern
wollten. Die Kornſpekulationen ſind aber auch das
fabelhafteſte, was unſere Warenbörſe überhaupt kennt. So hat
eine einzige Firma, vor nicht gar langer Zeit in einem einzigen
Tage eine Getreidemenge „gehandelt“, die ungefähr das Doppelte
von dem ausmacht, was ganz Großbritannien in einem Jahr
produzieren kann. Das Gewicht dieſer auf den Spekulations-
markt geworfenen Menge betrug 2 800 000 Tonnen, und zurFrachtbewältigung hätte ein Zug gehört, der ſo lang weſen
wäre wie etwa die Strecke von London bis Konſtantinopel. Der
Vert des Objektes war ſechshundert Millionen Mark, aber die
Spekulation ſchlug fehl und betrug einen Verluſt von
S Millionen Mark ein. M. Mackay, der bekannte amerikaniſche
Milliardär und einer der vorſichtigſten Spekulanten, den wir
kennen, verbrannte ſich trotzdem die Finger, als auch er ſich ansGetreide heranwagen wollte. Vor etwa ſechgehn Jahren war es,
da ſpekulierte er mit der verhältnismäßig beſcheidenen Menge
von 3 500 000 Hektolitern und verlor davon 1114 Millionen Mk. in
wenigen Tagen. Auch an die großen Getreideſpekulationen Laiters
ſei hier erinnert. Schnell aufkaufend, ſand Laiter ſich im Beſitze
von 326 Millionen Hektoliter Getreide, deſſen Preis ſtieg und.
ſtieg und ſtieg. Er aber kaufte weiter und weiter, bis ſeine Geld
quellen verſiegt waren, ehe er das gekaufte Korn vollſtändig be

Als ſein Var ihm zu Hilfe kam, betrug der

„Stock“ Laiters ſchon 11 Millionen Hektoliter! Vor dieſer Menge
erſchrak ſelbſt der alte Laiter. Das Geſchäft wuchs ihm über
den Kopf. Das Getreide kam an und kam an und tagtäglich
mußten ſo fabelhafte Summen bezahlt werden, daß den tollen
Spekulanten der Atem ausging und ſie einen Teil ihres Weizens
auf dem Markte laſſen mußten. Das war das Zeichen zu einem ſo
rapiden Kursſturz, daß die beiden Laiters in einer Stunde 5 und
in zwei Stunden darauf 1128 Millionen Mark verloren hatten.
Einen einzigen Mann verzeichnet die Börſe, deſſen koloſſale Ge
treideſpekulationen und nur von ſolchen iſt ja die Rede ge
lungen ſind. Das war der Chicagoer Großſpekulant
E. P. Hutchinſon. Vor fünfzehn Jahren hatte er über 10 Millionen
Hektoliter Getreide aufgeſtapelt und faſt 100 Millionen Mark
daran verdient! Aber Glück hat ihm das nicht gebracht. Ein
halbes Jahr ſpäter verſpekulierte er ſich und verlor alles.
Später bettelte er um ein Stück Brot in den Straßen von
Chicago.

Heldentod eines Pariſer Arztes. Der Doktor P. Rabuel in
Paris wurde zu zwei Diphtheritiskranken, Mutter und Kind,
eiligſt gerufen. Bei der erſten Unterſuchung erkannte er ſofort,
daß beide in höchſter Lebensgefahr ſchwebten. Das Kind röchelte
bereits. Seine eigene Sicherheit vergeſſend und nur ſeiner
ſtrengen Pflicht gehorchend, heftete der Doktor ſeinen Mund aufden des kleinen Kranten und ſaugte die infizierten Häutchen auf,

die den Knaben zu erſticken drohten. Die gleiche Operation voll
zog er bei der Mutter. Beide Kranken waren zwar noch nicht
gerettet, allein wenigſtens ſo weit erleichtert, daß die normale
Behandlung mit Ausſicht auf Erfolg vorgenommen werden
konnte. Der heroiſche Arzt ſollte ſeine bewunderungswürdige
Selbſtloſigkeit mit dem Leben bezahlen; denn obwohl er, nach
Hauſe zurückgekehrt, alle Vorſichtsmaßregeln gebrauchte, die er für
geboten erachtete, erkrankte er ebenfalls an Diphtheritis und ſtarb
binnen zwölf Stunden. Dr. Rabuel hinterläßt eine junge Witwe.

Neue Wolkenkratzer in New-York. Die Architekten der
„Hudſon and Manhattan Railroad Company“ beabſichtigen in der
Church-Street ein Zwillingsgebäude aufzuführen, in dem die
Endſtation der im Bau begriffenen Untergrundbahn untergebracht
werden ſoll. Dieſe Gebäude ſollen die größten Geſchäftshäuſer
der Welt werden. Sie werden 22 Stockwerke enthalten und eine
Höhe von etwa 85 Metern, bei einer Frontausdehnung von 63
reſp. 47 Metern erhalten. Die beiden Häuſer zuſammen werden
Raum für 4000 Bureaus bieten. Die Koſten des Zwillingsbaues
dürften ſich auf etwa 24 Millionen Mark belaufen.

Das Dorado für Durchbrenner. Eine Auslieferung aus
Südamerika iſt wirklich eine koſtſpielige Sache. Das zeigt,
wie aus Bern mitgeteilt wird, der Fall des 100 000 Fr.-Diebes
Wydler, der dieſer Tage vom Züricher Obergericht zu 416 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden iſt. Er hatte die Kaſſen der
Schweizer Bundesbahnen um 100 000 Mark erleichtert und war
damit durchgegangen. Whydler war, im Gegenſatz zu ſeinem
Pariſer Ausreißer- und Diebskollegen Gallay, der ſich bekanntlich
auch nach der neuen Welt geflüchtet hatte, ein ungewöhnlich
ſparſamer und „ſtrebſamer“ junger Mann. Er wollte ſich mit
ſeinen 100 000 Fr. in fremden Ländern, für die er von jeher ge-
ſchwärmt hatte, eine neue Exiſtenz gründen, vielleicht als Plan-
tagenbeſitzer oder Großkaufmann. Er hatte deshalb auf ſeiner
Flucht über Paris, Madrid, Liſſabon und der Meerfahrt nach
Rio de Janeiro nur etwa 1000 Fr. ausgegeben, ſo daß ihm bei
ſeiner Verhaftung noch rund 99 000 Fr. abgenommen werden
konnten. Von dieſen 99000 Fr. bekommen jedoch die Schweizer
Bundesbahnen nur etwa 42 0000 Francs zurück. Das übrige iſt
in Südamerika „hängen“ geblieben oder durch die
Koſten der Auslieferung draufgegangen. Nicht weniger als
25 000 Fr. bekam allein der Rechtsanwalt in Buenos Aires, der
die Auslieferung betrieben und durchgeſetzt hat; weitere 10 000
Francs koſteten Auslieferung und Reiſe des Verhafteten und
18000 Fr. ſind ſpurlos verloren gegangen. Jn der
Gerichtsverhandlung wurde ausdrücklich feſtgeſtellt, kein Menſch
wiſſe, was aus dieſen 18 000 Fr. geworden ſei, d. h. in welche
Taſchen ſie geſloſſen ſeien. Zu dieſen 53 000 Fr. „Unkoſten“ kom
men noch etwa 4000 Fr., die das eidgenöſſiſche Juſtiz- und Polizei-
departement in Bern für Nachforſchungen, Telegramme uſw. auf-
gewendet hatte. So kam alſo der ganze Auslieferungsfall auf
rund 57 0000 Fr. zu ſtehen. Man ſieht, Südamerika iſt ein
teures Pflaſter.

Opfer der Mode. Für die Freunde des Vogelſchutzes be-
deutet das Endergebnis der ſechs großen Londoner Feder-
auktionen, die alljährlich in den „Commercial-Salerooms“ ſtatt
finden, keine tröſtende Ermutigung. Die Zahlen von 1906 ſind
jetzt zuſammengeſtellt und zeigen, daß von einem Aus derMode
Kommn des Federſchmuckes keine Rede iſt. Jm Jahre 1906
wurden z. B. nicht weniger als 1868 Pack Seeadlerfedern ver-
kauft; jedes Pack repräſentiert ein Gewicht von durchſchnittlich
20 bis 30 Unzen. Aber ſelbſt wenn man dies geringſte Gewicht
als Durchſchnitt annimmt, ergeben ſich über 37 000 Unzen; nach
Profeſſor Newtons Schätzung entſpricht das dem Gefieder von
egen 150 000 Vögeln. Zu gleicher Zeit wurden 40 785 Para-

diesvogelbälge verſteigert. An das Staatsoberhaupt von Nord
amerika hatte ſich der Bund der amerikaniſchen
Vogelſchutz-Geſellſchaften (Audubon Societies) mit
der Bitte gewandt, Frau Rooſevelt als die höchſtſtehende Frau
des Landes möge ebenſo, wie es in Großbritannien die Königin
Alexandra durch einen Brief getan hat, ein öffentliches Zeichen
ihrer Mißbilligung über das Tragen von Reiherfedern auf
Damenhüten geben, weil damit der Mode des Aigrettenſchmuckes
mehr entgegengewirkt werden könne als durch monatelange
Tätigkeit der Vereine. Hierauf hat Präſident Rooſevelt am
18. Juli 1906 folgendes geantwortet: „Geſtatten Sie, Jhnen
ſowohl von Mrs. Rooſevelt als auch von mir ſelbſt zu ſagen, wie
herzlich wir beide mit dem Werke der Audubon-Geſellſchaften
ſympathiſieren, nicht nur im allgemeinen, ſondern auch im be-
ſonderen mit ihren Anſtrengungen, dem Verkaufe und Gebrauche
der ſogenannten „Aigrettes“ (der Federn der weißen Reiher)
Einhalt zu tun. Wenn möglich, empfindet Mrs. Rooſevelt in
dieſer Sache ſogar noch ſtärker als ich. Jhr aufrichtig ergebene
Theodore Rooſevelt.“ Eine ſolche Kundgebung von höchſter
Stelle würde in den Staaten des europäiſchen Feſtlandes nicht
minder nützlich ſein. Verſchwindet die Mode des Reiherfederhut-
ſchmuckes nicht, ſo wird das Geſchlecht der Reiher bald aus
gerottet ſein.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 83.)
„Jllyria“, von der Weſtküſte Amerikas, 15. April von St. Vincent
nach Havre abgeg. „Bierawa“, von Weſtindien, 16. April nachts
12 Uhr in Havre angek. „Vandalia“ 16. April mittags 12 Uhr
von NewYork nach Oſtaſien abgeg. „Macedonia“, von Mittel
braſilien, 16. April morgens 11 Uhr von Funchal abgeg. „Pa-
tricia“, nach NewYork, 16. April morgens 10 Uhr von Plymouth
abgeg. „St. Jan“, von Kopenhagen nach Hamburg, 17. April
morgens 1 Uhr 15 Min. Holtenau paſſ. „Meteor“, auf der
Mittelmeerfahrt, 16. April abends 10 Uhr von Venedig abgeg.
„Oceana“ 16. April nachm. 3 Uhr in Neapel angek. und nachm.
6 Uhr von Neapel abgeg. „Graf Walderſee“, von New-Hork,
17. April morgens 4 Uhr 20 Min. Lizard paſſ. „Aſſhria“, von
Perſien, 16. April morgens 5 Uhr 15 Min. von London nach
Hamburg abgeg. „Albingia“, nach Havang und Mexico, 16. April
morgens 6 Uhr 40 Min. von Curhaven abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)„Heidelberg“ 17. April in Rio de Janeiro angek. „Bremen“
16. April von Southamton abgeg. „Prinz Heinrich“ 16. April
in Colonmbo angek. „Frankfurt“ 17. April in Bremerhaven anger.
„Kaiſer Wilhelm II. 17, April vorm, in Bremerhaven angek.

„Breslau“ 16. April von NewYork abgeg. Kronprinz Wil
helm“ 16. April nachm. 3 Uhr in NewYork angek. „Gneiſenau“
17. April von Port Said abgeg. „Sachſen“ 16. April in Aden
angek. „Würzburg“ 16. April St. Catherines Point paſſ. „Loth-
ringen“, nach Auſtralien, 15. April 2 Uhr nachm. Gibraltar paſſ.
„Teo Pao“, narh Singapore, 15. April 7 Uhr abends Perim paſſ.
„Profeſſor Woermann“, von Galveſton, 15. April 5 Uhr nachm.
von Galveſton nach der Weſer abgeg. „Würzburg“ 16. April
Dover paſſ. „Hannover“ 17. April Dover paſſ. „Wittenberg“
17. April von Antwerpen abgeg. „Karlsruhe“ 17. April in
Bremerhaven angek. „Weimar“ 15. April von Colombo abgeg.

Veoermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
„Ella Woermann“ auf Heimreiſe 17. April in Hamburg eingetr.
„Martha Woermann“ auf Heimreiſe 16. April in Gabun eingetr.
„Lothar Bohlen“ auf Heimreiſe 16. April in Lome eingetr. „Lulu
Bohlen“ auf Heimreiſe 16. April von Teneriffa abgeg. „Gretchen
Bohlen“ auf Ausreiſe 16. April in Sekondi eingetr. „Lili
Woermann“ auf Ausreiſe 17. April Curhaven paſſ. „Gertrud
Woermann“ auf Ausreiſe 17. April in Emden eingetr.

Aus Kurorten.
Bad Oeynhauſen. Der Vau des neuen Kurhauſes iſt

ſoweit gediehen, daß noch vor Beginn der neuen Saiſon die Ab-
rüſtung erfolgen kann. Das neue Gebäude hat eine Frontlänge
von nicht weniger als 90 Metern und bedeckt eine Fläche von
3380 Quadratmetern. Es enthält einen großen Konzertſaal,
zwei große Speiſeſäle, Leſeſaal, Billardſaal, Spielzimmer,
Rauchzimmer, Damenzimmer, und vor allem eine von ſämtlichen
Räumen zugängliche, 60 Meter lange Wandelhalle, die an der
ſchmalſten Stelle noch 6 Meter breit, ſich zu einem 200 Quadrat
meter großen Wintergarten erweitert, ſodaß den Kurgäſten
auch bei ſchlechter Witterung, beſonders aber auch den im Winter
die Oeynhäuſer Bäder aufſuchenden Kranken Gelegenheit zu
ergiebiger Kurpromenade gegeben iſt. Der 4500 OQuadratmeter

oße Konzertplatz wird als Hauptſchmuck die von der Düſſel-
dorfer Gewerbeausſtellung her bekannten großen Lichtfontainen
erhalten. Eine weitere außerordentliche Bereicherung erhält der
Badeort durch die großartigen neuen Parkanlagen am Werreflufßz,
an dem ſog. Siel. Der von hier aus bis an die Stadt heran-
führende Kanal ſoll für Motorbootsverkehr eingerichtet weden.

Die Kur und Fremdenliſte Nr. 1 des Luft- und Kurortes
S Andreasberg verzeichnet bis zum 13. April 189 Kur-
gäſte.

Standesamt.
valle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. April 1907.
Eheſchließungen Der Fiſcher Wilhelm Thiele, Weingärten 45 und

Luiſe Müller, Sophienſtr. 40. Der Modelltiſchler Richard Lehmann,
Dieskauerſtr. 15 und Alma Bobbe, Forſterſtr. 34.

Geboren: Dem Monteur Bernhard Reuſchel, Landsbergerſtr. 66,
T. Margot. Dem Arbeiter Ernſt Ferkel, Dryanderſtr. 19, S. Franz.
Dem Georg Heſſelbarth, Thomaſiusſtr. 47, S. Georg. Dem Poſtboten
Wilhelm BVielſtein, Auguſtaſtr. 3, T. Melanie.

Geſtorben Des Arbeiters Karl Schmiedel T. totgeboren, Sophien-
ſtraße 40. Der Rentier Ludwig Lehmann, 65 J., Torſtr. 62. Der
Großherzogl. ſächſ. Rat und Eiſenbahn-Sekretär a. D. Oskar Müller,
81 J., Königſtr. 74. Des Arbeiters Gottlieb Reichelt S. Walter,
9 Mon., Ludwigſtr. 3. Der Kaufmann Bruno Rothe, 53 J., Turm-
ſtraße 151. Des Schriftſetzers Edmund Eichler T. Liesbeth, 2 Mon.,
A. d. Schwemme 4. Die Witwe Friederike Schmidt geb. Götze, 65 J.,
Herbarthſtr. 1.

Auswärtige Aufgebote: Der Eiſenbahn Stationsgehilfe Karl
Leißring, Halle a. S. und Berta Kranynich, Groß-Croſtitz. Der Architekt
Otto Göcker, Köpenick und Elſa Zaumſeil, Leipzig Reudnitz. Der
Krankenwärter Albert Rudlof und Alma Nagel, Wittenberg. Der Kauf-
mann Artur Winkler, Halle a. S. und Magdalene Weber, Zweinig.
Der Handelsmann Auguſt Zerneke und Emilie Meyer, Beetzendorf.

Fremdenliſte.
Hotel Preußiſcher Hof. Frau Hauptmann v. Jſenburg u. Tochter

aus Poſen. Ltn. v. Plöntz, Prof. L. Dils, Reſerendar R. Berg,
Arzt Dr. Maurer u. Gem., Dr. phil. E. Ahrens u. Gem., ſämtlich aus
Berlin. Fahnenjunker A. v. Göllert aus Glatz. Prof. J. Niedriwitzki
aus Lemberg. Arzt Dr. Badelier aus Kottbus. Phil. S. Cogas aus
Athen. Dr. jur. Schingi Pagama aus Japan. Cand. phil. M. Freneraus Halle. gsſtor R. Müller aus Hamburg. Student M. König aus

Haſerode. Augenarzt Dr. Martens u. Gem. aus Schwerin. Dir.
K. Schwandorf aus Greifswald. Bergwerksrat G. Petſchke u. Sohn
aus Saarbrücken. Fabrikanten M. Schaarſchmidt aus Annaburg,
K. Münſter u. Gem. aus Dortmund, L. Bauwann aus Lütz, Fr. Roſe
aus Berlin, A. Pachel aus Straßburg. Rentiers: Kann u. Gem.,
S. Homeg, J. Meyer u. Gem., C. Jäger u. Gem., ſämtlich aus Berlin,
S. Schmucke rdes aus Zürich, W. Roloff aus Staveningen, Jakalldorf
aus Saulheim, S. Pulzer aus London, W. Angermüller u. Tochter
aus Forſt, K. Blum aus Karlsruhe, Fr. Woda aus Wien. Privatiers
H. Wernike u. Gem. aus Leipzig, P. Riepling u. Gem. aus Tegel,
A. Grunwald u. Gem. aus Ratibor, H. F. W. Eggers aus Hamburg.
Verlagsbuchhändler H. Bertholdt aus Wismar. Beamter W. Groh aus
Leipzig. Lehrer A. Pumnel aus Nordhauſen. Student G. Mann aus
Dobilack. Steuerinſp. Kaſimir Kochhans aus Grünberg. Pianiſt
W. Backhaus, Sekretär G. Backhaus, beide aus London. Gutsbeſitzer
C. Helmuth aus Bosdorf. Geſchäftsführer R. Heine aus Fulda. Frau
T. Hager aus Radegaſt. Frau Paſtor Hoffmann aus Genf. Frau
Moſes, Moſes u. Gem., ſämtl. aus Eisleben. O. Knopf aus Magdeburg.
H. Schulze aus Düren. H. Bagner aus Sangerhauſen. F. Kleinberg
aus Herfort. Kaufleute: H. Brückner aus Magdeburg, A. Kerſten aus
Cöthen, J. Fritzau, R. Bai, J. Block, H. Alexander, E. Kaſten, Lub-
ſinski, V. Goldſchmidt, R. Frey, ſämtlich aus Berlin, H. Peterſen aus
Elmshorn, J. Greſener aus Charlottenburg, M. Miſira aus Erfurt,
Ph. Nebel aus Bad Dürkheim, M. Elias, M. Blaßberg, beide aus
Breslau, R. Bamberg aus Annaburg, F. Schubert aus Zwickau,
M. Wendling aus Offenbach a. M., E. Hartwig aus Braunſchweig,
H. Lilienſtern aus Hannover, H. Schnarr aus Frankfurt a. M.,
K. Eisbach aus Karlsruhe.

Verantwortlich: Für Volttit und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleven
füe Vrovinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtlig in Halle a. S. Alle die Radaktion betreffenden Zuſchriften
find nicht perſönltch, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. SG.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkrivte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Vorto beigefügt ſein.

Ein bewährtes Abführmittel.
5 n 7 eignet ſich infolge ſeines angenehmen Ge

ſchmacks und ſeiner milden Wirkung ſpeziell
für Frauen und Kinder. Es verurſacht

keinerlei Schmerzen oder Beläſtigungen, ſondern unterſtützt in
milder, aber wirkungsvoller Weiſe die natürlichen Funktionen des

menſchlichen Körpers. Auf die Marke „Califig“ iſt beſonders zu
achten. Nur in Apotheken erhältlich pro 4 Fl. Mk. 2.50,

Fl. Mk. 1.50.
Bestandtello: Syr. Fiel Calitforn. (Speciali Modo California Fig Syrup Co. parat.)

76, Rxtr. Sonn. liquid 20, Ellx. Caryoph. comp. 6.

Rudolf Steussing, Tapeten, Linolenm,
mod. reichh. Auswahl.

4730) Poſtſtraße 6. Billigſte Preiſe. Keine Ramſchwaren.



h

e e e

DF Anmeldungen auf die am 25. April

zur Zeichnung auf liegenden

Mk. 300 Millionen 4 Schatzanweisungen
zum Course von 99

des Deutschen Reiches und Preussens
führen Kosten frei aus.

rückzahlbar im Jahre 1912 al pari [5586

D. H. Apelt Sohn. Halle a. S. FPrenkel Poetsch, Halke a. S.
Ernst Haassengier e Co., Halle a. S.

W arul Schauseil Co., Halle a. S., Ritterfeld, Delitzseh, Rilenburg.
Zeichnungen u

300 ällionen 4 Deutsche
ZKeichs- und Freussische

Staats Schatzanweisungen

a 99
nehme ch ſcostenfrei entgegen.

Die Anleihe äst 19712 à 100
l rälckunhbr.
D. J. Baer, Bankgesehuft,

Leipaigerstrasse 30.

[5608

S Orehter aeutscher Post. u. Schnelldampteraſenst

Perſonen- Beförderung
allen Weltteilen

w in LinienSonthampton kHamburg- Cherbaurg -Rewyor

ne e meeHamburg Oſtaſien amburg Venezuela
Hamburg- Afrika e benenuaNewyorkr

amburgWeſtindien
Hamburg- Mexiko
Hamburg-Cuba

n eamburg England
von Antwerpen nach Canada, Braſilien, La Plata,

Weſtindien, Cuba, Mexiko, Oſtaſien;
von Havre nach Braſilien, Weſtindien, Cuba, Mexiko,

Central Amerika
von Voulogne nach Newyork, Braſilien, La Plata.

Die Dampfer der Hamburg Amerika Vinie bieten
bei ausgezeichneter Verpflegung vorzügliche

Reiſegelegenheit, ſowohl für Kajütenreiſende, wie für
Zwiſchendecks-Paſſagiere.
Vergnügungs- und Erholungsreiſen zur See:
Weſtindienfahrten; Nordlandfahrten; Mittelmeerfahrten;
Orientfahrten Zur Kieler Woche Rivierafahrten;

Nach Jsland nnd dem Nordkap bezw. Spitzbergen;
Nach berühmten Badeorten; Nach Ägypten.
Nähere Auskunft erteilen die inländiſchen Agenturen

der Geſellſchaft, ſowie
die Abteilung Perſonenverkehr der

Genua-La Plata
Neapel-Newyork
Neapel- Oſtaſien
Neapel Aegypten

5 W d

L. Heilbrun Co. in Weissenfels: F. A. Laue.

r 2

r

c

Cm

Hamburg- Amerika Finie, Hamburg. v

Vertreter in alle a. S.: Georg Schultze, Bernburger-
ſtraße 32IJ.; in Vordhausen: Arthur Heilbrun, i 4 s

t

V S

ſereler: P. ageman

0SKA VOR M
J M AGDEBORBG.

n, Pahrradhandlg., Gennerereer

Tiergartenstrasse G und
Tiergartenstrasse

ſind die hochherrſchaftlich eingerichteten

Villen

7

[4839

für je eine Familie, mit Garten, per 1. Okt. 07, Nr. G eve
1. Juli zu vermieten. Näh. Julius Becker, Martinsbe

per

aus dem Bett mußt jeder, welcher ſich eines wirklich guten,
zuverläſſigen Weckers, die ich ſchon von Mark an in de

vorzüglicher Qualität führe, bedient.
Solidester u. prakt. Beamtenweoker.

Patontwecker, ne e etman dieſelben ſelbſt abſtellt.

Taschen-Wecker-U—hren von 6 Mark an.
Grösste Auswahl am Platze in modernen Wand- und Stand-Vhren.

Küchen-Uhren, Kontor- und Laden-Uhren
in reichſter Auswahl zu ſolideſten Preiſen.

m Auf jede Uhr ſeiste ich zwei Jahre reelle Garantie
hustav Unlig, Uhrmacher. ernan enGegründet 1859.

Grösstes Lager der Provinz Sachsen.

DF Vntere Leipzigerstrasse.
Größte Reparatur-Werkfſtätte am Platze. 15619

00 x

Die Generalverſammlung
des Vereins
Pflügerheim

in Halle a. S.
findet am Donnerstag, den
2. Mai 1907, nachmittags
5 Uhr im „Goldenen Pflug“
zu Halle a. S. ſtatt.

Tagesordnung:Geſchäftsbericht des Vor-

ſtandes. JErklärung des Aufſichtsrates
über die Rechnungsprüfung.
Genehmigung des Rech-
nungsabſchluſſes, ſowie Ent
laſtung des Vorſtandes und

do

Aufſichtsrates.
Reſervefon ds.Anträge und Geſchäftliches.

Der Vorſtand.
Franz Held.

S Dr

ax Flemming.

Erprobt und hewährt!

Glühſicht
C ampen und Brenner.

Spiritus-Verwertungs-Cenossenschaft,

Leipzigerstr. 43. G Halle a. S. S Leipzigerstr. 43.

V IUustrierte Preisliste Kostenlos:

Schreibpulte,
Kinderwagen,
Sportwagen,
Leiterwagen,Kinderstünhle, verstelibar,
Triumphstühle,Schaukelpferde.

J. F. Junker,
6 Poststrasse G.

Schaufenstergestelle
für Bäcker und Konditoren

Gr. Märkerſtraße 23.

Krawatten,
zurückgesetzt, sehr billig,

von 10 Pfg. an bis 00 Mk.

F. G. Siehbert,
4692] Leipzigerstr. Nr. 9.

m

a

8

a

J UnuiderruflichAbwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

s WApfelwein, 3 Gunns Vectional
e

prima Qualität,
aus feinſtem und nur total
reifem Tafelobſt gekeltert,
beſonders empfehlenswert zu

Kuren, Bowlen ets6.,
empfiehlt billigſt in Flaſchenſowie in Gebinben jed. Größe

Otto Thieme,
ApfelweinKelterei.

[5588

die Besken t l

FabriK mStandard Boreaueinrichtor S
Berlin 0 27

die grosse Zahl
der Lungen-, Asthma-, Hals- und

Wratzke und Steiger,
Edelschmiede, Halle a. S., Poststrasso,

Hustenleidenden, überhaupt an alledie an Katarrhen od. Verschleimung

der Luftwege leiden, sende ich gern
und unentgeltlich ausführliche
Mitteilung, weleh sinnreiche Er-
findung, wie nützlich, wie prak-
tisch, wie einfach, wie gut und
wie natürlich in seiner Anwen-
dung mein Atmungsstuhl ist.
E. Weidemann, Liebenburg, Harz.

in ThüringenSanatorium Ernseerberg Post Gera (Reuss
Am 1. März wieder eröffnet.

Bekannt sorgfältige, individuelle Bebandlung. 3998
PhysiKalisch-diätetisches Heilverſahren.

Erziehung zur Gesundheit! Prospekte frei.
Aerztlicher Leiter: Dr. med. Strünckmann.

m

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [4732

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen.

mee
ImpiehlenswerteRoge

Eine wirklich [4875
hervorragende Renheit!

Mad. NorbertLevavasseur
remontierende Crimson Rambler
(Kletterroſe), niedrig bleibend, ge
füllt, lebhaft karminrot und reich
blühend, Blütenriſpen enthalten
40--50 Blumen. Ausgezeichnet
für Gruppen. Hochſtammrvſen,
Kletterroſen, Buſchroſen, Zier
ſträucher, Flieder, Ulmen,
Ahorn, Kaſtanien, Schling-
pflanzen, Koniferen, Efeu,
Efenwände und Stauden, Lor-
beerbäume, Pyramiden und
Dekorationspflanzen empfiehlt

B. NMöllers,
Handelsgärtnerei z. Roſengarten,
Halle a. S. Fahrpreis 10 Pfg.
G

Svellener Golegenhleitsſaun

X 3 Pianinos von Blüthner,
Bechſtein u. Schwechten, vor

X wert zu verkaufen.NB. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33

Was Sie immer vorrätig haben sollten!
Einige Päckchen [5597

Dr. OotKoer“s
Vanille- Pudding- Pulver!

Dann ſparen Sie an Zeit und Geld. Die
nahrhafteſten u. wohlſchmeckendſten Nachtiſche
kann man damit in ein paar Minuten herſtellen.9.

n

1 Stück 10 Pfg. 3 Stück 25 Pfg.

Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin-Cream
und weise Nachahmungen zurück.

lanolin- Fabrik artinibentelde, a er r ius
Charlottenburg, Salzufer 16.

Nur die Marke „Ffeilring“ wird garantiert dureh die

gibt Gewühr für die Echtheit unseres

Lanolin- Toilette Cream.
[4859

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Nit 2 Beilagen.
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Freitag 1. BVeilage zu Nr. 181 der Halleſchen Zeitung 19. April 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſfen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

19. April.
1560. Melanchthon rben.1588. S Paolo Veroneſe geſtorben.
1800. Der Dichter Franz Freiherr von Gaudy geboren.
1824. Der Dichter Otto Roquette geboren.
1824. Der engliſche Dichter Lord Byron geſtorben.
1837. Der ſozialdemokratiſche Agitator W. Haſenklever ge

boren.
1859. Oeſterreichs Ultimatum an Sardinian.
1881. Der engliſche Dichter und Staatsmann Benjamin Dis

rael (Lord Beaconsfield) geſtorben.
1882. Der Naturforſcher Charles Darwin geſtorben.
1885. Der Afrikareiſende Guſtav Nachtigal geſtorben.
1906. Der Pöhhſiker Pierre Curie geſtorben (verunglückt).

Tagesſpruch: Wer nicht viel tragen kann, viel wohltun,
viel vergeben,

Verſteht die Weisheit nicht und nicht die
Kunſt zu leben.
Lavater.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 18. April

Geſuche um Zulaſſung zur Meiſterprüfung. Die Handwerks-
kammer macht darauf aufmerkſam, daß nach S 1 der Meiſterprüfungs
Ordnung das Geſuch um Zulaſſung zur Meiſterprüfung an ſie zu
richten iſt und ſie dasſelbe nach Prüfung an die zuſtändige Prüfungs-
kommiſſion weitergibt. Dem Geſuche ſind beizufügen: ein kurzer,
eigenhändig geſchriebener Lebenslauf des Prüflings, eine Geburts
urkunde, das Prüfungszeugnis über die Geſellenprüfung oder
ein anderweiter Nachweis, daß der Prüfling in ſeinem Gewerbe
die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen erworben hat, der
Nachweis, daß der Prüfling mindeſtens drei Jahre lang als Geſelle in
dem Handwerk, in dem er die Prüfung ablegen will, tätig geweſen iſt,
die Zeugniſſe der gewerblichen Unterrichtsanſtalten, die der Prüfling
etwa beſucht hat und ein polizeiliches Führungszeugnis. Die Prüfungs
gebühr beträgt im Maurer, Zimmerer- und Steinmetzhandwerk je
30 Mk., in allen anderen Handwerken je 15 Mk. und iſt an die Kaſſe
der Handwerkskammer einzuſenden.

Provinzialmeiſterkurſe in Magdeburg. Die intereſſierten
Handwerkskreiſe werden darauf aufmerkſam gemacht, daß es in ihrem
eigenen Intereſſe liegt, die Anmeldungen zu den Meiſterkurſen ſo
früh zeitig als irgend möglich bei deren Leiter Profeſſor Thormählen,
Direktor der Kunſtgewerbe- und Handwerkerſchule in Magdeburg, Branden
burgerſtraße 10, zu bewirken, da ſich die Erkenntnis von dem Segen
dieſer Einrichtung in den Kreiſen der Handwerker immer mehr Bahn
bricht und der Andrang zu den Kurſen immer größer wird. Jm
Rechnungsjahr 1907,/08 finden folgende Kurſe ſtatt: Für Schneider
und Schuhmacher zwei achtwöchige Vollkurſe vom 5. Auguſt bis
28. September 1907 und vom 6. Januar bis 29. Februar 1908,
ſowie ein vierzehntägiger Teilkurſus vom 17. bis 29. Juni 1907, für
Jnſtalla teure ein Vollkurſus vom 3. Februar bis 28. März 1908.

Veränderungen in der Armee. Jm Beurlaubten-
ſtande. Ritſcher (Halberſtadt), Vizefeldwebel der Reſerve, zum
Leutnant der Reſerve des Füſilier- Regiments Nr. 36 befördert.
Arnold (Halle a. S.), Leutnant der LandwehrJnfanterie 1. Aufgebots,
der Abſchied bewilligt.

Perſonalnachrichten aus dem OberPoſtdirektionsbezirk Halle.
Ernannt ſind zu Poſtaſſiſtenten die Poſtgehilfen Kothe und Sydow
in Halle, Trute in Artern und Wenkel in Zeitz. Etatsmäßig angeſtellt
als Telegraphenmechaniker iſt der Telegraphen-Hilfsmechaniker Schlan-
ſtedt in Halle. Die Telegraphengehilfin Wippo in Torgau iſt frei
willig aus dem Dienſte geſchieden. Der Ober-Poſtaſſiſtent Stöcklein
in Halle iſt geſtorben.

T

Die hieſige Kinderheilſtätte wird bekanntlich in anſehn
lichem Umfange erweitert. Die Einweihung der neuen Anbauten
ſoll bereits im Mai ſtattfinden. Auf das Geſuch des Komitees
hatte Jhre Majeſtät die Kaiſerin ſchon vor längerer Zeit huld-
vollſt die Erlaubnis erteilt, daß das neue Portal mit ihrem Relief
porträt geſchmückt werde, und hatte ſich zu dieſem Zwecke bereit
erklärt, dem mit der Anfertigung des Porträts betrauten Bild-
hauer eine Sitzung zu gewähren. Als Bildhauer war ſ. Zt. Herr
Juckoff zu Halle a. S. verpflichtet worden. Es ſteht zu hoffen und
zu erwarten, daß derſelbe ſeine Aufgabe trefflich löſt. Wie erſt
in Nr. 161 der „Hall. Ztg.“ von kunſtverſtändiger Seite in einem
Artikel, der ſich über die Juckoffſche Kunſt und ihre Grenzen ernſt
und ſachlich ausſprach, hervorgehoben wurde, liegt ja neben dem
Akt gerade im Porträt die Stärke Juckoffs. Möchte ihn alſo hier
ſeine Kunſt ein gutes Werk vollbringen laſſen. Denn nicht alle
Werke gelingen den Künſtlern in gleicher Weiſe. Die Audienz
bei der Kaiſerin hat in Berlin bereits ſtattgefunden.

Für das Diakoniſſenhaus. Die Bitterfelder Stadtverordneten
bewilligten als Jubiläumsgabe an das hieſige Diakoniſſenhaus
200 Mk., die Stadtverordneten von Torgau zu gleichem Zweck 50 Mk.

Marienſtiftung. Die vom Magiſtrat verwaltete Marien-
ſtiftung mit einem Kapital von 3454,88 Mark gewährt Prämien
an zwei aus der erſten oder zweiten Klaſſe der hieſigen ſtädtiſchen
Volksſchulen abgehende Schülerinnen ohne Unterſchied der Kon-
feſſion, welche ſich während ihrer Schulzeit durch Fleiß, Sittſam-
teit und Ordnungsliebe ausgezeichnet haben, in Höhe von zwei
bezw. einem Drittel der Zinſen, die jährlich 119,85 Mk. betragen.
In dieſem Jahre ſind die Schülerinnen Eliſe Bolz und Jda
Freyberg dadurch ausgezeichnet worden, indem jede ein Spar-
kaſſenbuch mit 55 bezw. 30 Mark Einlage erhielt.

Eine Eingabe des 3. kommunalen Bezirksvereins. Die
ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen vor längerer Zeit, in der Nähe des
ſtädtiſchen Hoſpitals am Unterplan eine Bedürfnisanſtalt für Männer
und Frauen zu errichten, da bei dem ſtarken Perſonenverkehr im
Glauchaer Stadtviertel die Errichtung einer ſolchen Anſtalt gerechtfertigt
erſcheint. Das Stadtbauamt hat nun den Bauplan fertiggeſtellt und
dem Magiſtrat unterbreitet, der ihn genehmigte. Die Bedürfnisanſtalt
ſoll vor den Anlagen am Eingang zum Unterplan an die Glauchaer
ſtraße, alſo auf dem freien Platz errichtet werden. Hiergegen haben
die Anlieger und auch der 3. kommunale Bezirksverein Einſpruch er
hoben. Die Petenten ſchlagen vor, die Anſtalt in die Anlagen, an die
Gartenmauer des ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerks, alſo mehr weſtlich
zu verlegen.

Neue Schrebergärten. Der Magiſtrat hat den nördlich
gelegenen Teil des neuen Jahrmarktplatzes an der oberen
Deſſauerſtraße in Schrebergärten umwandeln und das Ganze
durch einen netten Drahtzaun einzäunen laſſen, nachdem die
Waſſerleitung nach dorthin verlegt iſt und breite Wege geſchaffen
worden ſind. Jetzt werden dieſe hier ſehr in Aufnahme ge-
kommenen Gärten in Größe von 100 Quadratmeter im Durch-
ſchnitt verpachtet, und zwar zum Preiſe von 16 Pfg. pro Quadrat-
meter, wovon 1 Pfg. für Benutzung der Waſſerleitung gerechnet
wird. Es haben ſich auch ſchon Reflektanten gefunden, die dem-
nächſt an die Jnſtandſetzung des erpachteten Landes herantreten
werden. Jm ganzen ſind es 107 ſolcher Schrebergärten.

Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs Halle a. S.
Der vorjährige, in 5000 Exemplaren angefertigte Führer durch
Halle iſt vergriffen; der neu erſcheinende dürfte im Laufe der
nächſten 14 Tage fertiggeſtellt ſein. Er wird zu Beginn der
Reiſeſaiſon nach auswärts verſandt und an die Halle beſuchenden
Fremden und die in unſere Stadt neu Zuziehenden koſtenlos

abgegeben werden. Jnfolge ſeiner Gediegenheit und praktiſchen
und vielſeitigen Geſtaltung wird er zweifellos ſeinen Zweck voll
ſtändig erfüllen. Dem Antrage an den Magiſtrat nach Ueber
weiſung des für einen Wettbewerb betr. Schmückung von Vor
ärten und Balkonen ausgeworfenen Betrages von 300 Mark
at jener ſtattgegeben, was freudig zu begrüßen iſt.

Frauenbildungsverein. Am Freitag, den 19. April, hält
Fräulein Dr. Goſche im Gemeindehauſe Albrechtſtr. 27, von 5-—6 Ühr
einen Vortrag über „Die Geſchichte der deutſchen Frauenbewegung.“

Stadtmiſſion. „Entſchiedener Glaube und irdiſche Freude“
lautet das Thema, über welches Herr P. Hobbing am Sonntag abend
82 Uhr im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4,
einen Vortrag hält.

Der Sängerbund an der Saale hielt ſeine diesjährige
Generalverſammlung dieſer Tage im „Ratskeller“ ab.
Das Geſchäftsjahr des Bundes wird neuerdings mit dem 30. März
abgeſchloſſen, daher finden die Bundeskonferenzen nicht mehr
wie nern Herbſt, ſondern von jetzt an im Frühjahr ſtatt.
Nachdem die Halleſche Volksliedertafel zwei Begrüßungslieder
geſungen hatte, hieß der Vorſitzende, Herr Stempelfabrikant
Pfautſch, die erſchienenen auswärtigen und hieſigen Vereinsdele-
gierten willkommen. Der Geſchäfts und Kaſſenbericht war bald
erſtattet; es fand darauf die Aufnahme der Handwerkermeiſter-
Liedertafel und des Geſangvereins der Fleiſcher und Fleiſcher
geſellen in Halle a. S. in den Bund ſtatt. Dieſer zählt gegen
wärtig zwölf Vereine in fünf Städten mit ca. 360 Sängern.
Vom Feſtkomitee für das Mitteldeutſche Bundesſchießen in
Halle a. S. iſt der Bund eingeladen worden, gelegentlich dieſes
Feſtes ein Geſangskonzert in der Feſthalle zu geben. Dieſem
Wunſche können in der Hauptſache nur die Halleſchen Bundes
mitglieder entſprechen, da das Konzert an einem Dienstage (am
18. Juni) ſtattfinden ſoll. Zum 7. Deutſchen Sänger-
bundesfeſt, welches in den Tagen vom 27. bis 31. Juli in
Breslau ſtattfindet, ſind bis jetzt angemeldet: 978 Vereine mit
14 699 Sängern; vom diesſeitigen Bunde werden ſich
ca. 50 Sänger beteiligen. Jn Breslau rechnet man auf den
Beſuch des Kaiſers zu dieſem Feſte, daher iſt ein Zuſammen-
ſtrömen vieler Tauſender zu erwarten und ein verſpätetes Suchen
nach Quartier wird Schwierigkeiten und hohe Koſten verurſachen.
Am 18. Auguſt ſoll ein ſogen. Sängertag in der Stadt Bern-
burg abgehalten werden. Alsdann trat man in eine Beratung
über das im nächſten Jahre zu veranſtaltende Bundesfeſt
ein. Hierzu wird die Stadt Deſſau in Ausſicht genommen. Die
auf der Tagesordnung vorgeſehene Ergänzungswahl zum Vor-
ſtande zeitigte als Reſultat die Wahl der Herren Hennig und
Fr. Kerſten. Mit dem begeiſtert geſungenen Liede „Brüder reicht
die Hand zum Bunde“ trennte man ſich allſeitig befriedigt von
dem Reſultate der Verhandlungen.

Der Stenographen Verein (Einigungsſyſtem Stolze-Schrey)
feierte dieſer Tage im „Wintergarten“ ſein zweites Stiftungs
feſt, welches ſich eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatte. Nach
dem einige Muſikſtücke die Feier eingeleitet, begrüßte der Vorſitzende
des Vereins, Herr R. Zſcheyge, die Erſchienenen und wies auf die in
den zwei Jahren und ſpeziell in letzter Zeit erzielten Erfolge und
Fortſchritte hin. Darauf ſprach Herr Heinze namens des Vereins dem
Vorſitzenden für ſeine Verdienſte um die Entwickelung des Vereins
ſeinen Dank aus. Bei der Kaffeetafel wurden die eingelaufenen Glück
wunſchſchreiben ſowie ein Telegramm eines Ehrenmitgliedes verleſen,
welche mit regem Beifall aufgenommen wurden. Der Tanz hielt die
Teilnehmer bis in die frühen Morgenſtunden beiſammen. Am Sonntag
fand ein Katerbummel nach dem „Heideſchlößchen“ ſtatt, zu welchem ſich
auch eine große Anzahl Teilnehmer eingefunden hatten.

Tod eines treuen Beamten. Jm Alter von 53 Jahren ſtarb
geſtern morgen der Prokuriſt der Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſen

r der er faſt 30 Jahre ſeine Dienſte widmete, Herr Bruno
othe. Der Verſtorbene ſtand bei ſeinen Vorgeſetzten, Mitarbeitern

und dem geſamten Perſonal in hohem Anſehen.

Die Halleſche Radrennbahn an der Merſeburgerſtraße iſt durch
Pachtvertrag dem langjährigen Jnhaber der Magdeburger Rennbahn an
der Berliner Chauſſee, Herrn H. Prell, zur Abhaltung großer Dauer
und Fliegerrennen überlaſſen worden. Die Saiſon beginnt bereits am
28. April mit einem Stundenrennen um den großen Halleſchen Früh-
jahrspreis, der bis zur Höhe von 2250 Mk. dotiert iſt. Für erſtklaſſige
Beſetzung iſt Sorge getragen. Die zahlreichen Verehrer des Rennſports
werden dieſe Nachricht gewiß mit Freuden begrüßen, da von wert-
volleren Berufskonkurrenzen ſeit Jahren hier nicht mehr die Rede ge
weſen iſt. Auf der Rennbahn ſind in dieſen Tagen die umfangreichen
Erneuerungs- und Verbeſſerungsarbeiten in Angriff genommen worden,
die infolge des vorjährigen Unfalles auf polizeiliche Anordnung hin
ausgeführt werden müſſen. Der erfahrenen Leitung wird es zweifellos
gelingen, durch gediegene Darbietungen die Aufmerkſamkeit des Publikums
zu erregen und ſeine Gunſt zu erringen.

Beſitzwechſel. Wie wir hören, iſt das Hotel und Reſtaurant
„Zur Tulpe“ durch Zeſſion im heutigen Zuſchlagstermin in den
Beſitz der Firma Johannes Grün übergegangen.

Jm Steinſetzergewerbe krieſelt es ebenfalls. Eine dieſer Tage
abgehaltene Verſammlung wählte eine Kommiſſion, die mit den Arbeit
gebern in Unterhandlungen treten ſoll. Die Hilfsarbeiter fordern einen
Mindeſtlohn von 40 bis 42 Pfg., die Rammer einen ſolchen von
45 bis 47 Pfg.

Aufforderung. Am 4. d. Mts. wurden aus einem Viktualien-
laden eine ziemlich neue, bronzierte, ca. 50 em lange, 20 em hohe und
ebenſo breite Standwage, ſowie drei Meſſinggewichte von 100, 50 und
20 Gramm geſtohlen. Käufer dieſer Sachen oder Perſonen, die über
den Verbleib der Sachen Auskunft geben können, werden gebeten, ſich
bei der hieſigen Kriminal- Abteilung, Rathausſtraße 19 II, Zimmer 62,
zu melden.

Geſtörte Einbrecher. Jn der letzten Nacht kurz vor 11 Uhr be
merkte der Wächter der Lwowski'ſchen Keſſelfabrik, Friedrich Wanek,
Krauſenſtr. 6, als er aus dem Maſchinenhauſe kam, in der Nähe der
Eingangstür zum Kontor innerhalb des Fabrikraumes drei Burſchen im
Alter von 20 22 Jahren. Auf ſeine Frage nach ihrem Begehr, erhielt er
einen Stoß gegen die Bruſt und zugleich mit einem ſcharfen Gegenſtande
einen Schlag auf den Kopf über dem linken Auge, ſodaß er zu Boden
fiel. Auf ſeinen Hilferuf ließen die Angreifer von ihn ab und ergriffen
die Flucht. Da ſich in dem Kontor ein Geldſchrank befindet, kann man
ſich die Abſicht der geſtörten Eindringlinge denken. Der Wächter will
bei Gegenüberſtellung die Perſonen wieder erkennen. Wanek konnte
ſich ſeine Wunde ſelbſt verbinden und ſeinen Dienſt weiter verſehen.

Von der Feuerwehr. Geſtern nachmittag gegen 1 Uhr
wurde Freiimfelderſtr. 13 Feuer gemeldet. Es brannte an drei
verſchiedenen Stellen der ſchon am 14. d. M. früh 8 Uhr in Brand
geratenen Bodenkammern des Hauſes. Es wird Brandſtiftung vermutet.
Nachmittags 2 Uhr wurde die Feuerwehr telephoniſch nach dem Grundſtück

Gütchenſtraße 20 gerufen, um ein Pferd, welches in eine Kalkgrube
gefallen war, herauszuziehen.

Feſtgenommener Revolverheld. Der gefährliche Rowdie
„Arbeiter“ Engler von hier iſt, wie von Brehna berichtet wird,
dortſelbſt feſtgenommen und in das hieſige Gerichtsgefängnis eingeliefert
worden. Engler iſt derſelbe, der kürzlich hier auf ſeine Geliebte ſchoß
und dieſe verletzte. Bei einer anderen Gelegenheit kurz darauf ſchoß
er auf einen ihn verfolgenden Polizeiſergeanten, ohne dieſen zum Glück
zu treffen. Man wird ihm nun wohl die Schießerei abgewöhnen.

Gut abgelaufen. Jm Grundſtück Große Steinſtraße 22
werden zurzeit Veränderungen im Dachgeſchoß vorgenommen.
Geſtern nachmittag entfiel einem dort Beſchäftigten ein Stück
Holz, das der gerade vorübergehenden Witwe Roſalie Haniſch,
Große Steinſtraße 25 wohnend, auf den Kopf fiel. Die zu Tode

erſchrockene Frau erlitt eine heftig blutende Verletzung, die zum
Glück durch ihre Kopfbedeckung ſehr gemildert worden war. Nach
Anlegung eines Notverbandes wurde die Frau nach ihrer Woh-
nung gebracht.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 17. April 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
e geſtellt 2939 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 42.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Margarethe“ von Ch. Gounod.) Fräulein

Erna Fiebiger iſt in den letzten Wochen von tückiſchem Mißgeſchick ver
folgt worden. Jmmer wurde ſie durch ſtimmliche Jndispoſition ge
hindert, ihren früheren Erfolgen einen neuen als Salome hinzuzufügen.
Jhr geſtriger Ehrenabend wird ihr gezeigt haben, daß ihr die Gunſt
und Teilnahme des Publikums nur um ſo freudiger bewilligt werden.
Obwohl Gonnods „Margarethe“ zu den vielgegebenen Opern gehört
und ziemlich abgeſpielt iſt, war doch das Theater gut beſetzt und der
Beifall von einer außerordentlichen Lebhaftigkeit. Selbſtverſtändlich
wurden auch Blumen und Lorbeeren in Fülle geſpendet. Dieſer warmen An
erkennung der jungen Künſtlerin kann ſich erfreulicherweiſe auch die Kritik
anſchließen. Fräulein Erna Fiebiger gehört zu denjenigen Sängerinnen
unſeres Theaters, denen Publikum und Direktor in gleicher Weiſe viel
Dank ſchuldig ſind. Mit unermüdlicher Friſche und ſteter Zuverläſſigkeit hat
ſie ihr Fach ausgefüllt und manche Vorſtellung durch ihr mutiges
Eingreifen gerettet, denn ihre vielſeitige Begabung und ihre leichte
Auffaſſungskraft befähigten ſie hervorragend, den verſchiedenartigſten
Anforderungen zu genügen. Auch ihre Margarethe war wieder ein
ſchönes Zeugnis ihres trefflichen Talentes. Daß ſich die Künſtlerin
nach kaum überwundener Krankheit ſtimmlich etwas Reſerve auferlegte,
war nur gerechtfertigt. Sinngemäße Darſtellung und gute Ausführung
des geſanglichen Teils gingen aber vorzüglich Hand in Hand.
Lebhafter Anerkennung war beſonders die ſchöne Szene des
dritten Aktes wert. Was ſonſt über die Vorſtellung der „Margarethe“
zu berichten iſt, will nicht viel beſagen. Es fehlte dem Ganzen an der
rechten lyriſchen Stimmung, und zwar im Orcheſter wie auf der Bühne.
Herrn Gogl freundliche Worte zu widmen, habe ich keine Gelegen
heit vorübergehen laſſen. Ueber ſeinen Fauſt, der doch des Künſtlers
Begabung ungemein günſtig liegt, inſofern dieſe Rolle den ſympathiſchen
Klang ſeines Tenors ein dankbares Feld der Betätigung bietet, weiß
ich aber nur zu berichten, daß er muſikaliſch meiſt verfehlt war.
Gequälte Tonbildung, unreine Jntonation waren die Zeichen, unter
denen er ſtand. Herr Birkholz müßte den Mephiſto ſarkaſtiſcher
faſſen und ſich nun endlich einmal von der Erkältung befreien, die
ſeinem Baß nun ſchon ſeit Monaten anhaftet und die geſtern ſchließlich
ſehr auffällig bemerkbar wurde. Den Valentin ſang Herr Habich
innig und gefühlswarm. Frau von Boer war als Siebel,
Frl. Grimm als Marthe anerkennenswert. Chöre und Orcheſter

ingen an. Daß auf das ſchöne Schlußbild mit den ſchwebenden
ngeln verzichtet worden war, werden alle bedauern, die die Jn-

ſzenierung der Vorjahre in Erinnerung haben.
Prof. Dr. W. Kaiſer

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die vorletzte Aufführung (4.) des Muſikdramas „Salome“ von
Richard Strauß findet am Freitag abend ſtatt. Frl. Fiebiger,
die ſich von ihrer Erkältung ganz erholt hat und bereits am Mittwoch
die Margarethe in altgewohnter Friſche ſang, wird nun beſtimmt an
dieſem Tage die Salome ſingen. Sonnabend als Abſchieds-Benefiz
für Frl. Wagner zum erſten Male: „Herodes und Mariamne.“

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Für das Benefiz des Herrn Alfons Pape, welches am Freitag Ludwig
Ganghofers „Meeresleuchten“ bringt, zeigt ſich allgemein ſehr
großes Jntereſſe, ſo daß der beliebte Benefiziant wohl von einem vollen
Hauſe begrüßt werden dürfte. Am Sonnabend geht Dr. Müller-
Raſtatts reizendes Luſtſpiel „Das Land der Jugend“ bereits
zum 24. Mal in Szene,. Sonntag nachmittag 4 Uhr wird bei kleinen
Preiſen Hermann Sudermanns „Johannisfeuer“ gegeben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Von der Univerſität. Dem Oberarzt der erſten
inneren Abteilung am Stadtkrankenhauſe Friedrichſtadt zu
Dresden, Profeſſor Dr. med. Adolf Schmitt, iſt zum
1. Mai d. J. die Entlaſſung aus dem ſtädtiſchen Dienſte be-
willigt worden. Prof. Schmitt folgt, wie ſchon mitgeteilt,
einem Rufe an die Univerſität Halle als ordentlicher Pro-
feſſor und Direktor der mediziniſchen Poliklinik anſtelle des
vom Lehramte zurückgetretenen Profeſſors Dr. Eberhard

Nebelthau. p
Dem Hilfslehrer für angewandte

Hochſchule zu Stuttgart,
hec. Hochſchulnachrichten.

Perſpektive an der Techniſchen
Architekten Paul Bonatz iſt der Titel und Rang eines außer-
ordentlichen Profeſſors verliehen worden. Bonatz iſt 1877 zu
Solgne bei Metz geboren. Seinen 80. Geburtstag feiert am
21. April der Profeſſor der Chemie an der Greifswalder
Univerſität, Geheime Regierungsrat Dr. med. et phil. Heinrich
Limpricht. Er iſt am 21. April 1827 zu Eutin geboren.
Zum etatsmäßigen Profeſſor für Geologie an der Techniſchen
Hochſchule zu Aachen wurde an Stelle des nach Straßburg i. E.
üb elten Profeſſors Dr. E. Holzapfel der Aachener Privat-
dozent Dr. Arthur Dannenberg ernannt. Er iſt ein ge-
borener Berliner (1865)

Eine koſtbare Kupferſtich, Sammlung verſteigert die
Firma C. G. Boerner im Leipzig am 7. und S. Mai.
Der ſoeben erſchienene Katalog enthält die Sammlung A. Brup
bacher in Zürich und wertvollen anderen Privatbeſitz und iſt
mit mehreren Jlluſtrationstafeln ausgeſtattet. Es ſind ganz
hervorragende Blätter der größten Meiſter des 15., 16. und 17.
Jahrhunderts, die in dieſen Sammlungen enthalten ſind.

Walter Leiſtikow, der feinſinnige, ſtimmungsvolle Land
ſchaftsmaler, zweiter Vorſitzender der Berliner Sezeſſion, iſt
ſoeben zum Profeſſor ernannt worden. Damit haben ſeine
ernſten künſtleriſchen Beſtrebungen auch von ſeiten der Regierung
eine Anerkennung gefunden. Leiſtikow iſt am 25. Oktober 1865
zu Bromberg geboren.

Die Enthüllung des Denkmals Theodor Fontanes wird am
25. Mai d. J. in ſeiner Geburtsſtadt Neu-Ruppin ſtattfinden.
Das Denkmal, deſſen Entwurf von Profeſſor Wieſe-Charlotten-
burg herrührt, ſtellt den Dichter als raſtenden Wanderer, auf
einer Monumentalbank ſitzend, dar, den Blick ſinnend in die
Weite gerichtet.

Entwürfe für das Wißmann-Denkmal. Die infolge eines
allgemeinen Wettbewerbs unter den Künſtlern deutſcher Staats
angehörigkeit eingelaufenen Entwürfe für das in Lauterberg
am Harz zu errichtende Wißmann- Denkmal ſind vom
1. bis 14. Mai täglich von 11 Uhr vormittags bis 2 Uhr nach-
mittags in der königlichen Hochſchule für die bildenden Künſte,
Charlottenburg, Hardenbergſtraße 33, ausgeſtellt.

Ueber den Theaterſkandal im Berliner Theater
des Herrn Bonn, worüber wir in Nr. 179 der „Hall. Ztg.“ be-
richtet haben, wird weiter gemeldet, za der Miniſter des Jnnern
ſich hat Bericht erſtatten laſſen und dem Vernehmen nach das
Vorgehen der Revier-Polizei in allen Punkten gebilligt hat. Es
handelte ſich nach amtlicher Auffaſſung weder bei der „General-



Probe“ noch bet dem Geſellſchaftsabend im Berliner Theater um
einerprivate TheaterVorſtellung denn zu dieſen Veranſtaltungen
hatte die breite Oeffentlichkeit Zutritt, auch wurde unter der
Firma eines Beitrages zum Ferd. -Bonn-Verein bezw. einer
Garderobe-Gebühr von 1 Mark ein Eintrittsgeld erhoben. Durch
die Abhaltung der „General-Probe“ hat nun Direktor Bonn gegen
die Polizei- Verordnung vom 10. Juli 1851 verſtoßen, deren S 6
demjenigen „Geldbuße“ von 1 bis 10 Thalern (oder entſprechende
Gefängnisſtrafe androht, der ohne Genehmigung eine öffentliche
Luſtbarkeit (Theater, Ball uſw.) veranſtaltet. Denn ſowohl die
geplante „Vereins“- Vorſtellung wie die Generalprobe waren
Herrn Bonn ausdrücklich unterſagt worden. Das von uns ſchon
erwähnte Strafverfahren iſt bereits eingeleitet worden, und
z wegen der nicht genehmigten Auſführung des „Jungen
Fritz“.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 18. April.

Wetterbericht vom 18. April, morgens 5 Uhr. Ein
ausgedehntes Gebiet niederen Drucks erſtreckte ſich vom Süden
bis zum Norden des Erdteils, das nur in den mittleren Teilen
durch eine ſchmale Rinne relativ höheren Drucks unterbrochen
war. Ein neues Hoch iſt im Nordweſten erſchienen, mit deſſen
Vordringen erneute, ziemlich ſtarke NordweſtWinde mit ſinkender
Temperatur eintreten. Das Wetter iſt in Deutſchland meiſt
ren jetzt ſchon kühler faſt allenthalben fanden Regen
älle ſtatt.
Vorausſichtliches Wetter am 19. April: Abwechſelnd

heiter und wolkig ohne erhebliche Niederſchläge bei rauhen
Winden, ſehr kühl, Nachtfroſt und Reif.

Vorausfichtliches Wetter am 20. Avril Meiſt
trockenes, teils heiteres (beſonders nachts, am Morgen und
am Abend), teils wolkiges (vielfach am Tage) Welter mit
Nachtfroſt und Reif; Tagestemperatur ein wenig ſteigend.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
19. April Mäßige nördliche Winde, abnehmende Bewölkung, keine
erheblichen Niederſchläge nachts Froſt, tagsüber kühl.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Bergwerksverleihung. Das Oberbergamt Halle a. S.
verlieh Bergwerkseigentum zur Kaligewinnung der A.G. Nord
häuſer Kaliwerke unter dem Namen Deutſchland 10“ in
einem 2 188 931 Quadratmeter großen Felde in den Gemarkungen
Hain, Uthleben und Heeringen im Kreiſe Sangerhauſen,
ferner der Gewerkſchaft Salzmünde 2 zu Halle unter
dem Namen Salzmünde 5*5“ in einem 2188613 Quadrat-
meter großen Felde in den Gemarkungen Zappendorf, Benkendorf
und Cöllme im Mansfelder Seekreiſe.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind
unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 2 500 000 Mk. neue Aktien
und 2500 000 Mk. 4 proz. Teilſchuldverſchreibungen Her
„Siemens“ Elektriſche Betriebe Aktiengeſellſchaft zu Berlin.

y. Reichsbank. Der Ausweis für die zweite Aprilwoche
(vergl. Nr. 180 der „Hall. Ztg.“) lätzt eine weſentliche
Kräftigung des Status erkennen. Es ergibt ſich eine Ver
beſſerung der Geſamtlage der Bank um 196,08 Millionen (i. V.
122,47 Millionen). Bei weiteren Rückflüſſen wird ſich voraus-
ſichtlich eine Diskontermäßigung bald ermöglichen laſſen.

--y. Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft. Für
das laufende Jahr werden die Ausſichten als ſehr
günſtig geſchildert. Die Verwaltung führt darüber, das
Kupfer in Betracht kommt, im Geſchäftsbericht, deſſen haupt-
ſächliche Angaben wir bereits in Nr. 177 der „Hall. Ztg.“ ver
öffentlicht haben, u. a. aus: Die derzeitigen Kupferpreiſe ſind die
höchſten, die auf dem Kupfermarkte ſeit etwa 50 Jahren erlebt
worden ſind und diesmal durch keine künſtlichen Maßnahmen,
ſondern ausſchließlich durch die Knappheit des Metalls
und eine übergroße Beſchäftigung hervorgerufen wurden. Unſere
einheimiſchen Verbraucher müſſen ſich darüber klar werden, daß
der amerikaniſche Export nach Europa ſich für die nächſte Zeit in
keiner nennenswerten Weiſe vergrößern läßt und ſie ſich am
beſten mit den hohen Preiſen ausſöhnen, wenn ſie nicht wollen,
daß Lieferungsabſchlüſſe ihnen überhaupt unmöglich werden.
Wir ſelbſt haben bis in das dritte Quartal laufenden Jahres
ſchon abgeſchloſſen, ebenſo haben die erſten amerikaniſchen Pro-
duzenten zu den heutigen Preiſen auf weite Sicht verkauft. Wir
haben den Anforderungen in elektrolytiſchem Kupfer nicht ent-
ſprechen können, weil unſere Produktion darin zurzeit beſchränkt
iſt. Der Ausblick auf die nächſte Zukunft läßt ſich in
Rückſicht auf die große Beſchäftigung der Werke als erfreulich
bezeichnen. Jedenfalls liegen zurzeit keinerlei Anzeichen vor,
die eine Verſchlechterung des gegenwärtigen günſtigen Be
ſchäftigungszuſtandes unſerer Jnduſtrie befürchten laſſen, wenn
nicht internationale Veränderungen in der Lage der Auslands-
märkte oder unvorhergeſehene Ereigniſſe politiſcher und ſozialer
Art eintreten.

y. Die Kartellbeſtrebungen der Zuckerraffinerien. Am
Montag wurden die Beratungen über die Bildung eines Kartells
der Zuckerraffinerien in Berlin fortgeſetzt. Es gelang, wie die
„Neue Hamb. Börſenh.“ hört, zunächſt nicht, zu einer Einigung
zu kommen, ſo daß die Verhandlungen vor der Hand als ergeb-
nislos zu bezeichnen ſind.

y. 895 Prozent Dividende gegen 725 Prozent im Vor
jahre bringt die Berliniſche Spiegelglas-Verſicherungsgeſ. auf das
eingezahlte Aktienkapital für 1906 zur Verteilung. Dieſes ein
gezahlte Kapital beläuft ſich allerdings nur auf 2400 Mk.

4 Aus der Kaliinduſtrie. Um für ſämtliche in der Kaliinduſtrie
wiſſenſchaftlich oder praktiſch tätigen Herren gemeinſame Verſammlungen
zur Pflege der Wiſſenſchaft und des perſönlichen Verkehrs zu veran
ſtalten, wird zwiſchen dem Bezirksverein Hannover nnd dem Bezirks-
verein Sachſen-Anhalt des Vereins Deutſcher Chemiker eine Geſchäfts
ordnung feſtgeſtellt, die u. a. folgende Beſtimmungen enthält Jn
jedem Jahre ſoll in der Regel eine Verſammlung in einem der ge
nannten Bezirksvereine ſtattfinden, zu der die Mitglieder der beiden
Bezirksvereine Einladungen erhalten. Zu den Verſammlungen werden
Vertreter der Auſſichtsbehörden, Profeſſoren der Univerſitäten und tech-
niſchen Hochſchulen, Jngenieure, Kaufleute uſw., die nicht zu den Mit-
gliedern der beiden genannten Bezirksvereine gehören und an der
Kaliinduſtrie Jntereſſe nehmen, auf Vorſchlag des Beirats durch den
Vorſtand eingeladen. Die Verſammlungen finden teils in den größeren
Städten Hannover, Magdeburg und Halle und teils in den dazwiſchen
liegenden Städten Braunſchweig, Goslar, Harzburg, Hildesheim, Staß
furt uſw. ſtatt. Ueber die Verſammlungen werden Berichte gedruckt,
die die Mitglieder der genannten Bezirksvereine und die Gäſte erhalten.

y. Heinrich Lapp, A.G. für Tiefbohrungen. Da mit der
Annahme der Berggeſetznovelle gerechnet werden kann, iſt die Ver
waltung der Geſellſchaft in Erwägung darüber eingetreten, in
welcher Form der Geſellſchaftszweck ſpäterhin zu erfüllen ſei. Um
eine Liquidation des Unternehmens zu vermeiden, wird, wie
der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet wird, in Verwaltungskreiſen geplant,
eventuell die Geſellſchaft mit einer anderen zu vereinigen.

y. Die Lagerwaren-Auktion des Sächſiſch-Thüringiſchen
Jnduſtrie-BVezirkes, die am 17. cr. in Greiz abgehalten wurde,
nahm nach Meldung der „B. B.-Z.“ einen lebhaften Verlauf.
Die angebotenen Damenkleider- und Mäntelſtoffe wurden unge
fähr zu einem Drittel verkauft. Die zurückgezogenen Loſe
bleiben bei der Firma Walther Bach u. Co. zum freihändigen
Verkauf auf acht Tage feſt an der Hand.

y. Mülheimer Bergwerksverein in Mülheim

geſetzt. Ueber die Ausſichten teilte die Verwaltung mit, daß
angeſichts der höheren Kohlenpreiſe ab 1. April beſſere Ergebniſſe
zu erwarten ſeien.

—-y. Deutſche Steingutfabrik vorm. Gebr. Hubbe in Neu
haldensleben. Die Generalverſammlung hat die Verwaltungs-
anträge genehmigt. Eine Dividende gelangt 3 Verteilung.

Die mechaniſche Weberei zu Linden ſchlägt 7 Prozent
Dividende vor (i. V. 2 Prozent).

Reichenberg-Pardubitzer Bahn. Die Dividende von
wieder 17 Kr. pro Aktie à 420 Kr. macht in Prozenten 4 aus.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Gaſthofsbeſitzer und Fleiſchermeiſter Karl Ludwig Kluge in

Bräunsdorf. Nachlaß des Holzhändlers Friedrich Louis Hopf in
Leipzig. Kaufmann Karl Friedrich Otto v. Wald owski in Leipzig.
Offene Handelsgeſellſchaft in Firma F. W. Freitag Cie. in
Ohrdruf. Bäckermeiſter Emil Arno Schäfer in Reichenbach. Gaſtwirt
und Materialwarenhändler Karl Werk in Holdenſtedt. Nachlaß des
Oberförſters a. D. Edmund Wils dorf in Dresden. Nachlaß des
Akademieſekretärs Karl Edmund Frege in Freiberg i. S

Die Firma Auguſt Mann in Halle teilt uns mit, daß am
17. April er. Kahn Nr. 754, Schiffer Schütze-Köhler, mit Stückgut von
Hamburg in Halle eingetroffen iſt.

Kursberiechtder Bankfirmen zu Halle a. S. vom 18. April.

in

ins n letrie fort rer
Hallesche conv. 352 9 Stadt- Anleihe ven 1882 u. o 3 95.500
Hallesche 392 90 Theater-Anleihe von 1883 J u. o 3 95,000Uaſſesche 9 FSfadt-Anſeine von 1886 J u. o 3 95,500

A. er r v i u. 3 95,500allesche adt- Anleihe von Serie
ankündbar bis 1912 u. 7 4 102,00bHallesche 4 90 StadtAnleihe von 1900, a a. 4 rHallesche 39290 Stadt- Anleihe v. 1900, Serle I a u. 3 35 5

Akener 832 96 Stadt Anleihe a u. 38 897Erfurter 392 90 Stadt -Anleide u. 35Ertfurter 4 90 Stadt-Anleihe II von 1893 r u. o 4 1100,7
Erturter 4 90 Sfadt-Anſeihe von 1901 u. o 100,756
Halberstädter 372 90 Stadt-Anleihe verschied. 3 r
Haumbarger 35 Stadt Anleibe u. 7 3094,006Zerdster 32 90 Stadt- Anleihe u. 7 3 57760Landschattliche 392 90 Lentral-Pfandbriefs a u. 35 244 z
lanäschattliche 3 Tentral-Pfanäbriefe o o. 31957Fächsische 4 90 lanäschaftliche Pfandbriefe an. 1
Sächsische 4“/e landschaftiicha Pfandbriefe (nene) v. J r I 1 o
Süchsische 3*2 90 landschafſſiche Pfanäbriete

Fächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 7 841
Sächsische 372 90 Provinzial- Anleibe verschied. r 2 33.500Aweitit ſepai 32 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) a u. 3 i 92,900
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe a u. 4 99,00b0
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rüctz. 10390 u. 7 l a
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 96 Teil- 760schuldverschreitungen unkündbar dis 1910 o 4 38,Consoſid. Haliesche Pfännerschafts- Anleihe u. 14 99,006
Crölſwitrer Papierfabrit, 490 Hypoth.-Anſeihe a u. 100,906

90 H. r. u. 4 101,006isenacher Kammgarnspinnerei 492 90 Obligat.rückz. mit o 90 4 u. 44 101,256
Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co., oA. 4 90 Teilschuldv. rückz. mit 103 90 '/4 u. o 4 100,006
Grube Glüchkauf 452 9 Obligationen u. 41 100.006
Halſe-Hettstedter 892 9 kb. Obl. r u. 355 33.006Halle-Hettstedter 492 90 Eb. Obl. u. 101,5006Haliesche Stradenbahn 4 d. m. 4 99,506Kytfhöaserhütte Hypoth.- Anleihe bis 1915 unkb. u. o 4
Naumburger Braunkoblen abg. Hypoth.-An. u. 7 4 99,50B
Sächsisch-Thär. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldr. u. 7 4 eSächsisch- Thür. Braunk.-Verw. I. Anl. rüctz. 102 90 u. 4 100,506
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 rückz. 100 90 '4 o 4 99,59B
Werschen-Weißent. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1890 h g. l l
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1898 u. o 4 99,25B
Werschen-Welbenf. Braunt. 4 90 Anleihe v. 1902 u. 7 4 n
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrit Anleibe u. 7 S 29,506Hallesche Bankverein-Aktien 7 81 4 158,506
Spar- und Vorschußbank-Avtien 2 2 4 7e rer z y 1 258,506erndurger Maschinenfabrik- Aktien
Cröliwitzer Papierfabrit- Aktien 15 14 4 233,900Cönnerner NMalzfabrik- Aktien s 10 9 4Dörstewit-Rattmannsdorfer Braunt.-ind.- Aen 25 3 4 665,006
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-Vorz.- Aktien x S
kilendurger Kattun-Manufaktur- Aktien o 4565 64 r
kisenwerk Brünner- Aktien r 10 15 4 154,90BGlauziger Zuckerfabrik- Aktien 2 8 4 126,006UHalle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien Lit. A. dis

1908 garantiert 3 90 b 4 S 4 98,008Hallesche Aktien-Blerbrauerei- Aktien 10 5 5 4 100,506
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 32 34 4 hUallesche Straßendabn- Aktien 6 82 4 1329,900Hallesche Portland-Cementfabrit- Aktien 5 8 4 I118,00B
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 9 6 4 I148,50d
Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 72 4 rKyffhäuserhötte Aktien 13 7 4 141.750Landsberger Malzfabrik- Aktien 18 9 7 4 1609,000
NMaumburger Braunkohlen- Aktien 12 a 4 eiemberger Malzfabrik- Aktien e 5 7 4 123,00BAienburger Schloßmöälzerei- Aktien e 6 6 4 102,00BRiebecksche Montanwerke- Aktien 13 64 11388.0003
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 3 4 95,006
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktlen Em. 5Söchs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien H. Em. 5
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 4 237,906Wegelin 4 Hübner- Aktien 8 10 4 152,906Werschen-Weißenfelser Braunkohblen- Aktien 16 S 4 2561,000
zeitrer Maschinenfabrik-Artlen (Schaede) 7 10 4 ezeitzer Paraffin- und Solarölfadrit-Attien 11 I 1174,000
uckerraffinerie Halle Aktien 2 6 4 136,90b6zrackdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kure odne Linzen 90 18 o. 2.
all. Consolid. Pfännerschafts-Ruxe o 30 35 2780,006
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WochenMarktberichte.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

in der Woche vom 16. bis 18. April 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Salzwedel 17,00-18,00 16,50—16,80 17,00 17,50 18,50

Stendal, Stadt 17,40-—19,00 16,00 17,00 16,00 17,00 ää 30,00*)
do. Land 8,1

Halberſtadt Stadt 17,39--19,10 17,00-17,70 15,60-18,30 18,37.-19,28 18,30-20,59do. Land 19.00—2920 16,20 i9, oön
Schweinitz 18,00-—18,53 16,88--17,252 16,00-—-17,008 17,60--18,40* 30,00*)
Wittenberg 19,20--19,50 16,80--17,20 17,20--17,80
Halle, Stadt 19,650--20,20 17,20--17,80 16,50-18,00 18,40--19,10 16,00 19,50
Sangerhauſen 18,805 17,65 18,506 19,507 17,60Merſeburg, Stadt 18,00--20,00 16,50 17,80 15,50--19,00 18,00 19,00 20,00-—22,00
Ballenſtedt 18,00--19,25 16,00--17,60 16,00--18,00 17,090--18,25 19,00--21,00

Bemerkungen: 2 200 Ztr., 320 Kg, 420 kg, 800 kg,
s 400 Ztr., 600 Ztr. und darüber.

Halle a. S., 18. April. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die ſchon in unſerem
letzten Berichte erwähnte freundlichere Stimmung hat angehalten und
werden die Eingänge, welche faſt durchgängig in einwandfreien Quali-
täten beſtehen, geräumt werden können.

Ausgeſucht ſeirſte geſalzene Molkereibutter 108--109 .4

do. 103 107
II do. 95 102in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 18. April. Preis pro 100 Kilo 10,00 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 18. April 1907.
Sofort (KLamburg 11,10 A. Hamburg 11,00eofort: 11,35 C. April 1907: r 11,25

Februar-März 1908: 10,90 ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,70 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

(Ruhr).
Die Generalverſammlung hat die Dividende auf 10 Proz. feſt

Zuckerberichte,.

Magdeburg, 18. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,00--9,20. Tendenz: ruhiNachvrodukte excl. 759 Rend. 7,40--7,50. z. ruhig.

7 ohne S 18,878 19,12.
ryſtallzucker I. mit SackGem. Rafſinade mit Sack 18,62 18,87x. Tendenz: ſtetig.

Gem. Melis mit Sack 18,12 18,378.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per April 18 806, 18,95B. Juni 19,006G, 19,10B.
Mails8,906G, 18,95B. Auguſt 19,10G, 19,15B.
Juni 18,956G, 19,00B. Oktober Dezember 18,506G, 18,60B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 18. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produtt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 18,90. Oktober 1860.
Mai 18,95. Dezember 18,50.
Auguſt 19,15. per März 18,80.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 18. April. Nordamerika iſt wieder ermattet, und

auch ſonſt lauten die auswärtigen Berichte kaum feſt; doch iſt hier
das Wetter wieder rauher geworden, und die Verkäufer bewahrten
große Zurückhaltung, ſodaß Weizen mäßige, Roggen weit kräf-

Tendenz: ruhig.

tigere und Hafer merkliche Fortſchritte machen konnten. Greif-
bares Getreide iſt bei höheren Forderungen unbelebt. Rüböl
ſtieg weiter im Preiſe, beſonders war Oktober begehrt.

Weizen per Mai 192,50 A. Juli 191,00 Sept. 187,25 C.
Roggen per Mai 181,25 Juli 180,00 A, Sept. 167,50
Hafer per Mai 181,25 AC, Juli 183,00
Mais per Mai 134,75 Juli 132 00
Rüböl per Mai 67,50 Okt. 61,80

Börſe von Berlin vom 18. April. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe eröffnete in ruhiger Haltung bei guter Be-

hauptung im Montanaktienmarkt, in dem die marktgängigen
Hüttenaktien um Bruchteile höher einſetzten. Der Umſtand, daß
eine größere Beteiligung in dieſem Markte ſowohl von lokaler
Seite als auch von auswärts nicht auftritt, führt dazu, daß ſich
die Umſätze auf das allergeringſte Maß beſchränken. Bergwerks-
aktien waren gleichfall anregungslos. Der Bericht des „Jromw
Age“ machte trotz der anregenden Meldungen über den amerika-
niſchen Eiſen- und Stahlmarkt keinen Eindruck. Der Banken-
markt war ſchwerfällig und zum Teil gegen geſtern um Bruch
teile bis zu 4 Proz. ſchwächer. Dreiproz. Reichsanleihe 0,15
höher, 84,90. Die Stimmung für heimiſche Anleihen iſt eine
beſſere wegen der Befriedigung über die Wahl der vierproz.
Schatzanweiſungen für die Deckung des Geldbedarfs Preußens
und des Reichs. Man erwartet einen außerordentlichen Erfolg
bei der Zeichnung im Hinblick auf die glänzende Fundierung
der heimiſchen Anleihen. Vahnen waren im ganzen ſtill;
ſchwächer waren Lombarden und Prinz Heinrich-Bahn; Meri-
dionaleiſenbahn auf Heimatland beſſer. Amerikaner im Einklang
mit NewYork ſchwächer. Schiffahrtsaktien um Bruchteile bis
zu Proz. niedriger. Tägl. Geld 4 Prozent und darunter.
Ruſſen von 1902 nur unweſentlich verändert. Türkenloſe um
1 Franks beſſer. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde waren
Hüttenaktien in weiterer Aufwärtsbewegung auf Käufe der
Tagesſpekulation, desgleichen Bergwerksaktien über 1 Prozent
gebeſſert. Jn allen übrigen Märkten ſtill und abwartend. Der
Bankdiskont in London iſt unverändert geblieben. Bei Berichts
abgang ſtill, doch feſt. Ruſſen von 1902 abgeſchwächt, 77,75,
dreiproz. Reichsanleihe 85. Privatdiskont 42.

Fetzte Draht- und Fernuſprech-Rachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Homburg v. d. H., 18. April. Der Kaiſer nahm
heute vormittag die Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts
und des Chefs des Militärkabinetts entgegen. Später be
ſuchte der Kaiſer mit Gefolge die der Vollendung entgegen-
gehende neue evangeliſche Erlöſerkirche.

Berlin, 18. April. Wie amtlich gemeldet wird, wurde
heute morgen auf dem Bahnübergange beim Bahnhofe
Biesdorf durch die Schuld des Schrankenwärters, der die
Schranken nicht geſchloſſen hatte, ein Arbeitsfuhr-
werk überfahren. Der Beſitzer und ein Lehrling
wurden getötet und die Pferde ſchwer verletzt.

Hamburg, 18. April. Der Verband der Schiffs-
zimmerer Deutſchlands beſchloß mit Zuſtimmung
des Vertreters der Generalkommiſſion der Gewerkſchaften
Deutſchlands, den einzelnen Filialen zu empfehlen, an-
geſichts der angedrohten allgemeinen Ausſperrung in dieſem

Jahre von vollſtändiger Arbeitsruhe am
1. Mai abzuſehen.

Norderney, 18. April. Der nordöſtlich des Leuchtturms
aufgelaufene Londoner Dampfer „King Bleddyn“ iſt
in der letzten Nacht mit Hilfe eines Schleppers wieder frei-

ekommen, nachdem man einen Teil der Ladung überSHord geworfen hatte.

Dresden, 18. April. Das Kriegsgericht der 1. Diviſion
verurteilte heute den Gefreiten Emmerlich vom Garde-
Reiter- Regiment wegen ſchwerer Mißhandlung Unter
gebener, durch die der Gardiſt Burkhardt in den Tod ge-
trieben wurde, zu drei Monaten Gefängnis.

Breslau, 18. April. Von den bei dem Haus-
einſturz in der Kaiſer Wilhelm-Straße Verſchütteten iſt
heute morgen die Leiche des Kaufmanns Flöthe geborgen
worden. Unter den Trümmern befindet ſich noch der
Kontoriſt Bleil.

Breslau, 18. April. Kurz nach 11 Uhr vormittags
wurde auch die Leiche des beim Hauseinſturz verſchütteten
Kontoriſten Bleil geborgen.

Langerfeld, 18. April. Amtlich wird gemeldet: Heute
morgen 3 Uhr überfuhr der von Lennep kommende Arbeiter-
zug 1017 das auf Halt ſtehende Einfahrtſignal und fuhr dem
von Beyenburg kommenden Güterzuge 7298, der in der Ein-
fahrt in den Bahnhof Langerfeld begriffen war, auf der
rechten Seite des Wupperviaduktes in die Flanke. Ein
Hilfsbremſer des Arbeiterzuges wurde getötet, der
Lokomotivführer desſelben Zuges am Kopf und an den
Armen verletzt. 24 beladene Wagen entgleiſten. Fünf
Wagen ſtürzten über die Brüſtung des Viadukts. Einer
liegt auf der Lenneper Straße. Beide Gleiſe waren bis
Mittag geſperrt.

Paris, 18. April. An 1400 ausſtändige Kellner
hielten geſtern Nacht in der Arbeitsbörſe eine Verſammlung
ab und beſchloſſen die Fortſetzung des Ausſtandes, der heute
ſehr an Ausdehnung gewinnen dürfte.

Paris, 18. April. Jm Einvernehmen mit dem Miniſter
Barthou hat Kriegsminiſter Picquart beſtimmt, daß jene
Soldaten, die im Falle eines Bergarbeiter-
ausſtandes zur Durchführung der unaufſſchiebbaren
Arbeiten verwendet werden, denſelben Lohn wie die
Berg arbeiter erhalten ſollen.

Paris, 18. April. Kriegsminiſter Picquart iſt in Be
gleitung des Chefs des Generalſtabs Brun nach Belfort
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abgereiſt, um die dortige Garniſon und die benachbarten
Forts zu beſichtigen. Sodann wird der Kriegsminiſter die
übrigen Garniſonen an der Grenze beſichtigen.

Paris, 18. April. Aus Orléans wird berichtet, daß die
Mehrheit der dortigen Bevölkerung ſehr befriedigt iſt durch
die zwiſchen dem Miniſter des Jnnern und der Gemeinde-
vertretung getroffenen Vereinbarungen,
Jeanne d'Arc-Feier wie bisher
unter der Bedingung, daß der
vorwiegt, daß die Beamten nicht offiziell
porativ an ihr teilnehmen und den Vortritt vor der Geiſt
lichkeit erhalten, daß die letztere keine kirchlichen Abzeichen
trägt und der Zug ſelbſt ſeinen Ausgang vom Stadthauſe
und nicht wie früher von der Kathedrale aus nimmt. Die
nationaliſtiſchen und die konſervativen Blätter ſpotten über
Clémenceau, weil er zu ſo kleinlichen Mitteln greife, um
ſeinen Rückzug in der Frage
markieren.

Baku, 18. April.

Mirza Abbas Chanizübt. Von vier auf ihn abgegebenen Schüſſen traf ihn einer
in die Schulter, ein anderer in den Leib. Der Zuſtand des
Verletzten iſt bedenklich.

Gaeta, 18. April.
Victoria and Albert“begleitet von den Panzerkreuzern „Suffolk“

caſter“, hier eingetroffen.
ſchen Schiffe tauſchten Salut
Jtalien begab ſich an Bord der Königsjacht.

New-York, 18. April. Geſtern abend fand zu Ehren des
Sitzung beendeten Friedens

kongreſſes ein Feſtmahl ſtatt. Während des Mahles
hielt der Kurator des Germaniſchen Muſeums der Harward-
Univerſität, Profeſſor Francke, eine Rede, in der er aus
führte, daß der große geiſtige, politiſche und wirtſchaftliche
Aufſchwung des deutſchen Volkes in den letzten drei Jahr-
zehnten Deutſchland den anderen Ländern immer näher ge-

internationale gute Einver-
Die Deutſchen in

mit der heutigen

bracht und das
nehmen gefördert habe.
teilen, ohne Rückſicht darauf,
oder nicht, bewunderten das hohe ſinnige Wirken des
Kaiſers und dankten ihm beſonders dafür, daß er keine

den ernſten Wunſch zu zeigen, zu
allen Nationen freundliche Beziehungen zu pflegen. Es gäbe
keine größeren Segnungen für die Ziviliſation
weitere Befeſtigung der freundlichen Beziehungen zwiſchen
Deutſchland, Frankreich und England.
beſonders das amerikaniſche Volk, das den Typus der drei

Gelegenheit verſäume,

Völker verkörpere.

Geſtern nachmittag wurde auf den
auf der Durchreiſe hier weilenden perſiſchen Chefingenieur

Die

Die engliſchen und die italieni-

nach denen die
ſtattfinden kann

weltliche Charakter der Feier
und nicht kor-

der Jeanne d'Arc-Feier zu

ein Mordanſchlag ver-

engliſche Königsjacht
iſt heute vormittag 10 Uhr,

und „Lan-

aus. Der König von

ß allen Welt
ob ſie Reichsangehörige ſeien

als die
Dieſen Wunſch teile

Preisnotierungen für Kuxe vom 18. April.
Mitgeteilt von

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S
der Filiale der

Mach- An
krage gebot

Aöler- Aktien voll 35 38Adler- Aktien 50 90 7Agolfsglück, abgest. Ant. 3026 r
Alexandershali 7850 8000Eeienrode 653800 6000Bismarckshall- Aktien 432 43
Rurbach 10800 11000Catond 7150 7350Cenirun 650mens 4200Deutsche Kali- Aktien 99 W 10024
Dartzcland 3850 3900kinighe t. mKmilien ha 300 350friedrichshall-Aktien. 90 95
Glückauf-Sondershausen 16190 16500
Grossherzog von Sachsen 3800 4000

Gäntherz halt 3900 3959Hannov. Hali- Aktien

Tendenz: ruhig.

Hach- An
frage gehe

Hansa-Silberherg 1600Hattforf- Aktien 7090 3526 36
Heldburg- Aktien 5990
Heldrungen l und ll, je 950 1000
Hermann 810 8 0hmmentede 1025 1075Johannashall 2250 2300
ladwigshall 7190 730Krägershall-Artien volle 6390 642
Molikeshall.. 175 250NMeo-Bleicherode- Aktien 7220 74
Nordhöuser Kali- Aktien 7190 T73

Reichenhall 350Rothenbderg 2225 2276
Sachsen-Weimar 450 500
Salzmünde 750 800Siegttieg 1950 2050Schieferkauts 5600 725
Wendland 400 450

Weechsel-Karse.
Frivatdizkem 4

Amsterdam karz III ſo
Brüsse! e IIIIIIIII BI 81,006B
ltalien LIIIIIIIIIIIIIIIII 81,00
Kopenhagen 112 056Benden o III 20.465New- Vor riste e reseseseee 421,0090
Paris karx IIIIIIIIIIIIIII 81,156B
Schwelz I IIIIIIIIIIII 81,06BPetersdarg II IIIIIIIIIIIII T 77
We d IIIIIIIIIIIIIIII 24.85Rio de Japeiro auf London 157 52

Geldsorten,

Sovereigns I IIIIIIIIIIIIIIIII 20.46
20 franes Stöcke IIIIIIIIIIIIIIIII 16,25
Amerikenische Noten LIIIIIIIIIIIII 421., 5b6
delgische do. IIIIIIIIII 1,0066
Döänische do. 112.05knglische do. III 20,47kranzösizcihe do. 31. 10b0
Holländische do. 169 20lialienische do. e ereseres e e n
Oesterreichische do. 84.95Kozzizche do. IIIIIIIIIIIIII 213 35
Kchweirer 81.20

Deutsche Anleihen
3* 90 Deuische Reichs Anſeſſe 95,80d0

3 90 o. d. 84,9039 do. 0. alt. e de d3 9 Preobisthe Staats-Anleite 96.0080

34 o. 84.900. 0.35 9 Bad Stautr-Anl. 1904 unx. 12 94.90B
496 Bayer. Staats An o. 06 101.,00660

90 95.,30d6

Kursnotierungen der Berliner G0rs6 vom 18. April, 2 Uhr nachmittags.
Der zueführliche Kurozettel erscheint

in der Vrüh- Ausgabe

do. St.-Anl. v. 86, 97/02
390 Fächsische Staatz-Rante t

8is 9 Berliner 1882 58. 5. 9610006
III

470 Magöeborger 1891, unconr. 1910

2 90 do. 1875 1902 e
490 Merseburg 1901 unt. 10.

Eisenbahn- Aktien
Deufsche klsenb. B. G. 111,75

e m en.Schantungbahn 101, 808B
klektrische Hochdahn 129., 7000
Grosse Berliner Straßenbahn
franzosen alt.

Lombarden alt. 26.250Canada-Patifit adg. e 174,79
Gotthardbahn
ltalien. Meridionalbahn

do. Mittelmeerbahn e 2Lauxemb. Prinz Heinrichbahn 137.00
Westsirilianische Eisenbahn

Eisenbahn- Obligationen

490 Hordbausen-Wernigerode. h

Eisenbahn-Prioritäten.

4 böhm. Nerdb. Cold I e 99,700
3 o Dux- Prager do. III 79.206
4 90 Desterr. Gold Pr. 99.406
2,60 90 Südöstr. Lomberden Pr. 64,606
42 9 wang. Dombrowo Pr. 87.90
4 90 Moskau Rjässan Pr. 86. 00
3 Transkaukasische 5. Pr. 63,80R
4 o Wladikawras 1897 Pr. 79,100
5 S Aostolier I. Pr. 102 900
5 do. 2. Pr. 101,7062,40 90 ltalienische Eisend. Pr.

4 90 do. Mittelmeer Pr. 101,256
3

4

4

4

90 Port. Eisenb. Obl. 1886. 90256
,02 90 Süd ltal. Eis. Obl. 69.2000
00 Morth.-Pat. Pr. lLien. h
o S. Louis u. S. Fr. Raf. 1951. 81,606

Schiffahrts-Aktien.
Hamb. -Amerik. Pakett. J 9 e 137.,90
Horddeuntscher Hloyd 125,7506

Bank-Aktien.
Beryisch-Märk. Eiberfeld.
Berliner Handelsgeselisthaft 158.40

do Hypoit.-ßank lit. B. 173, 796
Commert.- u. Disk.-Bank 118,00d0
Darmstödter Benk Markst. 133,00
Dessauer l andes-Bank 113,00
Deulscie Bank 230. hdo. Vebersee-Bank 166,000
Diskonto-Kommandit-Ant. 172.7
Dresdner Bank 146, 50Bkssener Kredit III IIIII 158,4006
Gothaer Grundkredlt-Bank 1
Leipziger Rreditanstalt
Hegdeburger Bankverein

do. Privatbank
Mitteldeutsche Rredit-Bant 117. 90
Hationalbank für Deutschland. 126,76
Oesterr. Kredit- Anstalt u. 2
Petersburger Diskonto-Bank. 166.26
Preußische Boden-Kredit-Bant 152,506

do. Tentral-Boden- Kredit 188., 25 00
Reichsbank

Raussisthe Bank f. ausw. Handel 136.00

Sächsische Bank 139A. Schaaffhaus. Bankverein 145,256
Schlesischer Bankverein 182
Wiener Bankverein 137,70

Brauerei-Aktien.

Patrenhofer 243.606Schuliheiss h 292,250Leipziger Brauerei Riebeck I199.256
Vereinsbr. Artern 104,756

Industrie-Papiere,

Akkumolatoren- Fabrik. 201,60
Aktien-Ges. f. Anilinfabdr. 367,5006
Allgemeine Elertriz.-Gesellschaft 292,10
Anglo-Kontinental-Guano 112,60
Anhaltische Koblenwerke 113.,10
Ackania, chem. Fabrik 166, 00
Zaer 4 Stein Met IEIIIIIIIIIIIIII 239.75b6
Betgmann Elektr. 272 0006
Berſ.-Anh. Maschinenfabr.
Berliner Elektrirzitäts- Werke

do. Masch. Schurzk. 224.0006
Bismarckhütte 319, 90b6Besenbach V. A. 52.,55Bochumer Gußstahl 2
Braunschw. Kohl. St.-Pr. 255, 26b6
Buderus h h 120,00Battke Co., Metaill III LIIIIIIII 100,00b6

Pfandbriefe.
4 90 landschaftl. Tentr.-Pfbr.

372 90 do. do. e 94,4003 9 do. do. e 84,406490 Söächsische landsch.-Pfäbr. 103,006
392 90 o. do. 93,7063 90 do. d. 83,80

Ausländisehe Staatspapiere.

5 90 Chinesen 1896 gr. [101,756
452 90 40. 1868 r. 97,60430 Griechen gon. 40,9050
1,75 o. Monopel 50,2061,60 do. Gold i IIIIIIIIIII 50,106
4327 Japaner 1905. 93 2000
4 90 ltaliener Rente 103 206

Merikaner gr. 28 e 100,60
4 Oesterreich. Goldreme 99,60

e. Krovanronte e ne4 70 do. Sülbetrente.
4 90 o. Pzpferrente
8390 Portugiesen anif. 3. 68.50B
490 Romänen amort. 1890 91.25
49 do. 1898 89.20470 Rutgen 1590 75,106

da. 1902 77.,5006392 90 Schweden 1886

406 Serben amort. St. An 81,00b6
490 Spaniet h tage490 Türken Admin.-Anl. 89.006
Türkenlote 400 Fr. 141 90490 Ungar. Gold gr. 94,506
490 e. Eronen
32 90 do. Staatzrante 97 83,50) b
890 do. Ekiser. T. An
6 90 Buenos-Aires h e e 100,806

Coazolidation Schalt 424. 00B
Cottbazer Maseh. h 111.,1000
Cröllwitrer Papierfadrit 234
Dersauer 6a3 e IIIIIIIIIII 1
Dentsch. luremb. V.-A. 170.0060

do. UVeberzee. Elektr. Akt. 149.70
do. 6a5 lühlicut. 295.9000
do. W Mon.Donnerzmarck- Hätte konv 272. 6000

ortmunder Union lit. C. 765. 00 d
Dortmaunder Vnion lit. D. 98.1000

en 169,90 dEilenborger Kattun 121.500
kintrachf. Zergw. e 282222 IIIIIIII 359,250

Elektra Dresden 77.266Elektr. Untern. Lürich. 182. ob
Eschweiler Betgw. 232.908

äs. ken 132,9006
en Matin e

do. do. st. Pr III 192,80Gezellschaft f. elektr. Vatero. 129.00
III Zuckerkabriß h 128.00B
Greppiner Werke e 162,606Hallesche Maſchinen 355,50d0
Hanne. Baages. St.-Pr.

Hanaov. Mesch. St.-Pr. A. a. B. 376 2006
Harpener Bergbag 210 30
Hartmann söchs. Maschinenfabr.

Harzer A. U. B. IIIIIIIIIIIIIIIIIII
Haspe kis. u. St. 203.00
Hemmoor Portland.

Hibernis be W. es. III 7Aildebrand, Mühlen 150,00B
Hörder St.-Pr. L.-A. e
Hösch, Eisan u. Stahl 227. 00bB
Iaentsch IIIIIIIIIIIII 70.9000
Kahla Porzellan 28 9000Kaliwerte Archersleben 152. 00b0
Katiowitzer Bergdat. 202, 50d6
Koiner Berowem 421.75Könie Wilhelm abe. 278.00
KRörbisdorfer 2awerfabrit 163.500
ytfhäuserhütte 159, 00 bLahmeyer 4 e. 128,0006Lapp, Tiefbohr-Ges 137,75
Laurahiitte. LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 226,006B
Leopoldsgrude Edderitt. 111,0060Leopold all. III LIIIIIIIIIIIIIIIII 64,506

o. St. Fr. 116,000l. löwe Co. IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 253.2506
Maschinenfabrik Backau 114,90
Menden Schwerte Pr. Akt. 114, 6005
Miowitor Cisen 1I10 800Mälheim ßergw. IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 163,0000
Neue Bod.-Akt.-Ges. III 125,00
Niederl. Kohlenw. 154, o0v
Hordstern Steinkohlen 387, 50d0
Obersthl. Eisenb.- Bed. 123,100

do. k. ind -Mate-H.. 116, 1000
Oberschl. Kokswerke 154,2066

Kheſo.-Nass ad 287.75Rhein Stablwerte 185,50Riebeck Montenw. 182.00
Romdocher Nütſe 204.Rouitzer üraankohlen 2-1.75

do. Tockerfabrit 117.75Sächz. Thür. Braont. 99,750
do. e. St. Pr. 115,006Saline Salzongan 193500Sangerhäuser Masch. 180,506

Schalker Graben meeSchering, Chem. fabr. 271.506
Schles. Bergb. Uink e 438.25
Schles. Portl. Zement. IIIIIIIIIIIII
Fchackert. lein 114,2066
Schul Unaocdt. 52Siemens Glashütten III 243.25d6
ätadt. Cham. fabtit 1832008
Ftehin-öredower Porfl. Zement 134 256

Stett. Valkon 257.90Stolderg. Linkh. neue 161.606
Sodenbärger Hasch. 72.906
Thale, Eklsenh. St. Pr. IIIIIIIIIXTT III 117.3056
de. do. V.-4 h h 126,006

Thüringer Saligen 57.00 d
Wegelin 3 Hübner, Masch. 154.0056
Westeregelner Alkali. 214, 0066
Westt. Oraht-lnd. 294,50
do. Stahl 121.75Wittener Gußstahl h 24 292

Vrede, Mühe 86.250Warm-Revier 146,00b0Zeitzer Maschinentabr. 229.006

Schluss-Kurse.
Tendent chwach.

Kreditokien 297.25Berl. Handelsgesellschaft. 157.75
Darmstädter Bank. 132,75
Deottche Bank 230,25diskonto-Kommandit 172.40
Dresdner Bonk 145,90Hationaldankt für Deutchland 125.50
Oesterr. Stastsbahn 142,50
Cesterr. Siidbahn P 25,75
Italien Mittelmserdahn 86,25
Pennsylv. Bahn 122,258 90 Reichsanleihe 84,75Bochumer Gubstahl. 221,10
Deutsch-luzemb. V.-A. 170,90
Dortmander Union-C. 75.50
Laurahöne e 225 90Konzolidatian

Gelsenkirchener Bergwerk 199.,25

terpener 209.6Grebe Berl. Stratendahn 173 25
Hambarger Paketfahrt 137.25
Noräddenischer Lloyd 125,60
Dynamit-Trust IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 168,90

Hobenlohe e SPhönirOrenstein à Koppel 206,75
Phönix Berg. A. 194,00b6

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 18. April, 1 Uhr.
Alitgeteilt vom Bankbause Paul Schauseil Go-, Halle a. S.

Dividende 1905 1906

3 90 Söchzizche Rente 306
354 90 o. Stastranl. 0958.750
34 96 Leipuig. Stadtanleide 95,406

35 18031 36.4064 90 Crbllw. Papierfabr. Obl, 1100,0064 Hall. Sirabenbaba öbiig. 10050B
4 90 Nanst. Gewerk. 0. 3 1100,006
4 950 do. do. 1893 1100.006
4 90 do. do. 1897) 99800
2 do. do. 1902 I101,0064 56 ZTeitter Paraffln Obl.. 099.756
39 90 A. D. Kr.-Anst. Piäbhr. 96.806

4 90 o. (o. 101,0064 90 Hypoihb.-Bank lLeiprig
Pfbr. A. ankäb. dis 19141 101,106

392 90 Kommansibant für
Ködigr. Sachs. Anl. Scheine 095,756

4 90 Kemmunalbank fürRönigr. Sachs. Anl.-Scheine 101,406

Aktien.

Autig-Teplitzer kb. 11 249 006Böhbm. Nordbahn 5 118,506Buzchiſehroder kd. lit. A. 12 283,766

bo. lit. ſ125 281,00B
z Deatscht Kred.-Antt.

alte und nene 9 09 1168,50d6
Kredit- o. Spardank Leiprig] 5 6 107,756

Chem. fabrik Buckgu III
Contordia Berg. Ah n

Dividende 1905 19066
Leipriger Hypothekendan t 7 72 142,756

Sächrische Bant 8 1139,256Säcsische Bod.-Rred. Antt. 7 1144,00B
Große Leipziger Straßenbahn 852 9 185,006
Hallesche Stratendahs 652 8 130.50B
Leipziger Eiektr. Strafenbahn 4 4 1101,256
Altenborger Akt. Brauerei 5 9
Cröllwitzer Fapierfabit 14
Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 66006

do. (lo. Vorz 5 998,506
Glauziger Zuckerfabrit 8 128,006
Hallesche Zuckerratfinerie

(Site and nenue) 136,006
Rörbisdorfer Zuckerfabrik 752 16.50
Leipriger Bzumwollspinner. 16 16 266,506
Leipziger Bierbragerei Riebeck 10 10 199,506
Leipziger Kawmgarnspinnereif 10 12 170,006
Leipziger Matrtabr. Schkeuditi 3
Mansfelder Kure 80. 120.,4 12856
Maumbdarger Braunkohlen 12 208,99B
Portland Cementtabrik helle 5 8 117.506
Städr 4 Co., Kammgarnsp. 10 14 1173.756
Thüringer 6as 16 16 292.506
Titel à Krüger, Woligarnfabriz 3 1112,090
Wernshaus. Kammgarn 6 7 1108,506
Leitzer Parsffin 11 174.50B
Sächs. Emaillierwerke

vorm. Gnüchtel 10 138,503

Tendenz: ruhig

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S. Bitterkeld, Delitzsch, Pilenburg. An- un Verkaur von Wertpapieren, Vinlösung von Coupons,. Ver-
rins ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

Ausfchreibung.
Die Herſtellung eines Tonrohr-

kanals in der Liebenauerſtr. zwiſchen
Ladenberg und Flottwell ſtraße ſoll
im Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden.

Angebote ſind bis
Sonn den 25. April 07,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes, einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S., d. 17. April 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ansſchreibung.
Die Lieferung von 822 qm

Reihenſteinen und 137 w Bord-
ſteinen III. Klaſſe nach der Mühlen-
ſtraße in Radewell b. Ammendorf
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden.

Angebote ſind bis
Mittwoch, den 24. April 07,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes, einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent
nommenwerden können.

Hallle a. S., d. 18. April 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 1871 iſt die Firma Wilhelm
Hermann Sachſze mit dem Sitze
zu Halle a. S. und als Jnhaber
er Kaufmann Wilhelm Her-

mann Sachße daſelbſt eingetragen.
Halle a. S., den 11. April 1907.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jm Handelsregiſter Abteilung B

Nr. 138 betreffend Traue, Wenzel
Co., Geſellſchaft mit beſchränkter

Haftung in Halle a. S., iſt heute
u

„Dtto Traue iſt nicht mehr Ge
ſchäftsführer.

Jm Handelsregiſter Abteil. B
Nr. 146 Berbet-Maſchinenbau-
Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung zu Halle a. S. iſt ein-
getragen

Durch Beſchluß der Geſellſchafter
vom 9. April 1907 iſt das Kapital
um 12000 Mk., alſo auf 42 000 Mk.
erhöht worden. Paul Kaltofen
iſt nicht mehr Geſchäftsführer.
Direktor Emil Ahrens in Halle
a. S. iſt r Geſchäftsführerbeſtellt.

Halle a. S., d. 12. April 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 842 betreffend die Firma:
Dr. H. Prefßler in Halle a. S.
iſt folgendes eingetragen worden

Jnhaber iſt jetzt Fabrikbeſitzer
Otto Drucklauff in Ammendorf.

Die Niederlaſſung iſt nach
Ammendorf verlegt.

Der Uebergang der in dem
Betriebe des Geſchäfts begründeten
Verbindlichkeiten und Forderungen
iſt bei dem Erwerbe des Geſchäfts
durch den Fabrikbeſitzer Otto
Drucklauff ausgeſchloſſen.

Halle a. S., d. 12. April 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 638 betreffend die Firma

N. Lewin in Halle a. S., iſt
heute eingetragen:

Die r iſt erloſchen.
Halle a. S., den 11. April 1907.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
r r

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Meſſerſchmiede
meiſters Karl Preuß in Halle a. S.
iſt zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin

auf den 30. April 1907,
vorm. 108 Uhr

vor dem Königl. Amtsgericht in
Halle a. S., Poſtſtr. 13--17, Erd
geſchoß links, Südflügel, Zimmer
Nr. 45, anberaumt.

Halke a. S., d. 11. April 1907.Halle a. S., den 11. April 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A

Handelsgeſellſchaft Düben Herr
mann in Halle a. S. heute ein
getragen

mann in
ſellſchaft
Geſellſchafter eingetreten. Die
Prokura des Willy Herrmann iſt
erloſchen.

Halle a. S., den 11. April 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Wiesenverpachtung.
Die Grasnutzung mehrerer

zum Rittergut Collenbey gehörigen
ieſen, in Collenbeyer Flur gelegen,

werden auf ein oder mehrere Jahre
verpachtet. Bedingungen liegen
für Pachtliebhaber im Geſchäfts
zimmer des Ritterguts Schkopau
r gefl. Einſicht aus. [5594

ittergut Schkopau b. Merſeburg.

Guts- Verkauf.
Umſtändehalber will ich mein

Gut, 89 Morgen, Boden I. Klaſſe,
mit guten Gebäuden, komplettem

nventar, beſte Pflege des Mans-
elder Seekreiſes, verkau en.
Näheres erteilt 5614
Th. Schmidt, Halle a. S.,

Georgſtraße

iſt bei Nr. 857 betreffend die offene Fabrikanwesen zu verkaufen.
Großes geräumiges Fabrikanweſen mit einem Flächeninhalt

Vogler Baſel (Schweiz).

Der Kaufmann Willy Herr von 11300 qm in induſtrieller Stadt des badiſchen Wieſentales,
alle a. S. iſt in die Ge Bahnſtation und Geleiſeanſchluß mit geringen Mitteln erreichbar, mit

perſönlich haftender 4 HP fonſtanter Waſſerkraft, die auf 80 HP erhöht werden kann,
iſt billig Zu verkaufen. Das Anweſen würde ſich infolge ſeiner

Lage in induſtriereicher Segen zu jedem Betriebe eignen.
efl. Anfragen sub V. 2243 O. efördern Haasenstein

[4954

großes

Guts-Verkauf.
Ein ſehr ſchönes Gut von ca. 220 Mrg., darunter 20 Mrg.

i Wieſen, 20 Minuten von Bahn u. Stadt, gewölbte Ställe,
oßes Dorf, 22 Stück Rindvieh, 6 Pferde, 30 Schweine, alle Maſchinen,

bei 20--25 000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Offert. erbitte unter
U. T. 3245 an Rudolf Mosse, Halle a. S. 15617

Domäne Frauenprießnitz bei
Camburg (Saale) offeriert aus

ihrer Stammſchäferei (Züchter:
Schäfereidirektor E. Thielo-Berlin)

echte gprige (4881
ambouillets,

ſowie auch jährige
Oxfordſhiredowns-

a Schafböcke.
Erwachſen auf ſehr hochgelegenem,

kalkhaltigem Boden. Große, ſchnell-
wüchſige, r. mit reichem

Wollanſatz Zuchtprinzip.
Daſelbſt ſtehen auch 100 Stück

Zuchtmutterſchafe zum Verkauf.II.

Domänenabſtand, hege
1500 Morg. Weizenb. auf lange
Jahre. Ia Lage, Hannover-S nhweig. Ria deburg. Erf.
220 Mille. Näh. Auskunft unter
Z. b. 603 durch d. Exped. d. Ztg.

2 Kartoffein.
200 Ztr. Kaiſerkrone, 600 Ztr.
roße Wohltmann, 400 Ztr.

2000 trRunkelrüben ſofort lieferbar,
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

auf kaltem Boden gewachſen, gibt

Dorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [4707
Pferde zum Schlachten

kauft ſtets [4734
Arthur Möhbius, Halle a. S.,

Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Schlanſtedter
und Kolben-Sommerweizen,

billigſt ab 15135offeriert O. Rätter, [5618

x

x lX Futterkartoffeln,

X Teleph. 2799.
Vr. Frless, Ebeleben

Rosen., Tierstränucher,
wilden Wein, Obſtbäume, Nadel-
hölzer, Erdbeer-, Spargel- und
Rhabarberpflanzen, Stauden c. in
reicher Auswahl empfiehlt (557
Gürtnerej Stein, clphen 260

Belg. Rotſchimmelw.,
5 Jahre, ca. 165 ew, [5606

Mecklbrg. br. Stute,
6 Jahr, ca. 178 ew, garant. fehlerfr.
ſtarke Pferde, verk. weil überzählig

v. Koenig, Zörnigall,
Poſt Prühlitz (Bez. Halle).

Zur Herbſt-Ausſaat
offeriere Ia. Winterweizen letzter
Ernte, Strubes Nachzucht, 100 ke
25 Mk. ab Station. [5609

Emil Schoenbrodt.
Getreidegeſchäft, Niemberg,

Bez. Halle a. S.

Sagtkartoffeln,
bewährteſte e ngen, verkauft
Rttgt. Großwig, Kr Torgau.

Trocenſchnigel rege
[5515Lieferung billigſt.

Sie verſchaffen ſich

über 10000 M.

Jahreseinkommen
durch Ankauf meines neuzeitlich
eingerichteten, flottgehenden Fabrik-
betriebes Dampf- u. chem. Wäſcherei

mit Färberei), erſtes und größtes
Unternehmen dieſer Art mit feinſter
Kundſchaft in Großſtadt Sachſens,
welches obwohl ſich Beſitzer nicht
genügend darum kümmern konnte

voriges Jahr vbigen Rein
gewinn erzielte. Der Gewinn läßt
ſich aber unter energiſcher Leitung
bedentend vergrößern, da die Um-
ſätze ohne forziert zu werden
ſtets ſteigende waren. Die Anlage
wird zum Buchwert verkanft.
Zur Uebernahme einſchl. Betriebs-
kapital ſind 30 000 Mark nötig.
Durchaus tüchtiges Perſonal vor
handen. Gefl. Anfragen erb. unt.

D. O. 9333 an woMosse, Dresden. [5583
12--15 000 Mark

auf allerbeſte Ackerſicherheit zu
gutem Zinsfuß von Selbſtdarleiher
geſucht. Offert. unt. Z. c. 604
an die Exped. d. Ztg. erb. [5511

zum PolierenPoliermaſchine Schleifen
von allerhand Gegenſtänden wegen
Anſchaffung einer größeren preis
wert zu verkaufen. Dieſelbe iſt
für Fuß- und Kraftbetrieb ein
gerichtet. Zu erfr. Hedwigſtr. 12.

Gelher Gartensand
kann jederzeit abgefahren werden
Sandgrube Güetz, P. Richter

Elektromotoren.
b. Mühlhauſen Paul Sisensohmidt, Halle a. S. Vondran, Kirchnerſtraße 19.

e e
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Friecdmann C0,
IPoSststrasse 2.

[5607

Frauenbildnungsverein.
Freitag, den 19. April, von 5--6 Uhr im Gemeindehauſe

Albrechtſtraße 27 J. Vortrag des Fräulein Dr. Gosche:
„Die Geſchichte der deutſchen Frauenbewegung“. [5591

Stadttheater in Halle a. 6.

Freitag, den 19. April 1907
210. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 2. Viert.

Salome.
rama in einem Aufzuge nach
skar Wildes gleichnamig. Dichtung
in deutſcher Ueberſetzung von

Hedwig Lawmann. Muſſik von
Richard Strauß.

(Ohne Ouvertüre).

2

3

Perſonen:
Herodes RupertGogl.Herodias 9. Stoll.Salome E. Fiebiger.
Jochangaan Bürſtinghaus
Narraboth. J. Königer.
Ein Page derHerodias B. Grimm.

F. Gruſelli.
W. Paetow.
A. Landory.
Karl Melzer.
A. Aumann.
E. Habich.

Je Rum
S Lüttjohann.Soldaten H. Hirkhohz.

Ein Kappadozier H. Patſche.
Ein Sklave Lilly Mothes.
Kaſſenöffnung 71 Uhr. Anf. 8 Uhr.

Ende vor 10 Uhr. [5579
Sonnabend, d. 20. April 1907

.i. Ab. Umtauſchk. ung. 1.Viert.
Abſchieds-Benefiz für Fräulein

Pauny Wagner.
Zum 1. Male:

Hevrodes und Mariamne.

Jene 5 beiter
Direktion

Freitag: Benefiz Alfons Pape:
Weer leuchten.

and der Jugend.

Fünf Juden

Zwei Nazarener

Zwei

09.

Sonnabend

Ehite Specialitätn

Vorstellung.
Siehe Plakatsäulen!

Kolossaler Erfolg

Erna Koschoel
Arten wennMenschen

Toma-Truppe
sowie des gesamten 5547

gänzlich neuen
rogramms.

Apollo- Theater.
rektion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des
Kölner Burlesken-

Ensembles.
Dir.: S. Lemoine.

Außerdem der brillante
VariétéTeil. [5581

Garten.

[5595

Freitag, den 19. April,
nachm. 3! Uhr.

Grosses Konzert,
ausgeführt vom Orcheſter des

Inf.KRegts. Hr. 36
(Leitung:

Hr. Kgl. Muſikdir. 0. Wiegert).

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Seeo—Auswärtige Theater.
Freitag, den 19. April 1907.

Leipzig (Neues Theater): Salome.

n

Meine gut asphaltierte

Kegelbahn
mit freundlichem Kegelzimmer für
Freitag zu beſetzen. [5601

Hotel Kaiserhorf,
Reilſtraße 132.

Beinkranke!
leſet die Broſchüre Nr. J. [7.

Die Dostrahmethode,
gemeinverſtändl. Anleitung zur

Solbstbehandlung
der meiſten Bein-, Haut- u.

Gelenk- Leiden
nach ſpezialärztl. Vorſchriften
40

von Dr. med. Stra
Spezialarzt für Beinkranke,

Hamduesg, Beſenbinderhof 23.
Operations u. faſt ſchmerzloſe
Behandlung v. Soinsohäden,
Krampfadern, Geschwüren,
Geſchwulſt, ſteifen Gelenken,Wunden, Fiſteln, nasser und

trookner Flechte, Salzfluß, J
Elefantiaſis, Rheumatismus,
Gicht u. and. chroniſchen Leiden.

ausende von

[4203]

e u. Dankſchreiben. Diplom
Weltausſtellung

Lüttich 1905.
Viele Filialen u.
Vertrauensärzte

in andern Städten
Spezialärztliche
Beratung u. Aus
künfte bereitwillig
Zahlreiche Refe
renzen Geheilter
auf Wunſch gratis.

PVerlaugte Perſonen.

ſelbſt. 5tellung
erhält reiſegeeign. jüng. Herr,
welcher ſich mit 4 5000 Mk. am
Engros- Vertrieb eigener, kon-
kurrenzl. Fabrikate beteiligt. Durch
Patente geſch. Eink. 6000 Mk. p. a.
Off. erb. an Firma Paul Behrens

Co., Leipzig, Lindenſtr. 10--12.

Suche zum 1. Juni 1907 einen
tücht. energiſchen Beamten

unter meiner direkten Leitung.
Zeugniſſe zu richten an
H. Müller, Rttgt. Thalborn

bei Vippachedelhauſen.

n qj]—Zu meiner Unterſtützung und
zeitweiſen ſelbſtändigen Führung
meiner Milchkuranſtalt mit guter
Viehhaltung und kleinem landw.
Betriebe ſuche ich einen abſolut
zuverläſſigen, gewandten

landw. Beamten
aus guter Familie. Zeugnisab-
ſchriften und Lebenslauf mit Ge
haltsanſprüchen erbeten an [5603

Reinh. Gumprecht,Chemnitz i. S., Reichenhainerſtr. 191.

Hofverwalter für Wirtſch. bei
Halle, 500 Mk. Gehalt, ſof.
geſucht durch Friedrich
6G areis, Stellenvermittler,

Sternſtraße 9 I. ([5596
Ein guter Arbeiter, der in einem

Metall-Aufbereitungsgeſchäft tätig

war, a Vorarbeiter
geſucht. Fahrt wird vergütet.
Offerten unter Z. h. 609 an die
Exped. d. Ztg. erb. l

r Tüchtigen Steinmetz-
gehilfen auf Grabſteinarbeit ſucht
zum ſofort. Antritt 5602

O. PeukKerts Bildhauerei,
Lauſigk i. Sachſen.

Zu ſofort 10 fremde Mädchen,
eventl. auch 2 Männer zu Land
arbeit bei hohem Lohn geſucht.

Zrautwäsche-Kusstattung.

Von heute ab ist in meinem Gesebäftshause wieder eine sehr gediegene

Wäsche-Ausstattung
ausgelegt, zu deren Besichtigung ich höflicbst einlade.

C. Weddy-Pönicke
Leipzigerstrasse 6, part., I., II. u. III. Ptage.

Familiennachrichten.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Großh. Sächſ. Rat u. Eiſenb.
Sekretär a. D. Oscar Müller
(Halle a. S.). Herr Rentner
Ludwig Lehmann, 65 Jahre
(Halle a. S.). Hr. Schloſſermſtr.
Carl Matthes, 57 Jahre (Halle
a. S.). Herr Auguſt Chriſtel,
58 Jahre (Halle a. S.). Herr
Altſitzer Friedr. Groſſe, 78 Jahre
(Höhnſtedt).

Aus auswärtigen Blöättern.
Verlobt: Frl. Jeanne Mangels-

dorf mit Hrn. Chemiker Dr. phil.
Heinrich Seyler (Dresden).
ob Melanie Kerſten mit Hrn.
Chemiker Curt Dornberger
(Bad Köſen).

[5615

5593

Ratinee der Citerarischen hesellschaft.
Sonntag, den 21. April, vormittags 12 Vhr im Stadttheater
Gastvorstellung der „Kammerspieles

des Deutschen Theaters zu Berlin Direktion M. Reinhardt).
D l S F n i S c en S j S S t. Eine Familienkatastrophe,

Büuhnendiohtung In drei Vorgängen von Gerhart Hauptmann (Regie Max Reinhardt).

Nitwirkende Max Reinhardt, Paul Riensſfeldt, Friedrich Kayssler, Victor
Arnold, Hedwig Wangel, Tilla Durienux, EIlise Sauer, Else Heims.

Während des Spiels ist der Eintritt nicht gestattet.
Der gesohäftesführende Aussohuss.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Baumeiſter F. Meyroſe (Leipzig-
Plagwitz). Hrn. Rich. Sander
(Dom. Aerzen). Eine
Tochter: Hrn. Oberleutnant
Grünler (Leipzig-Gohlis). Hrn.
Willy Oehlmann (Glogowiec).

Geſtorben: Hr. Paſtor ewer.
Gotthilf Rudolf Rötger (Nord-
hauſen). Hr. Königl. Landrat
u. Rittmeiſter a. D. Freiherr
Erich von dem Kneſebeck-Milen-
donck (Karwe, Kreis Ruppin).
Hr. Rittmeiſter a. D. Herrmann
Hoppenrath (Lankow). Hr.
Privatmann Albert Vahldiecck
(Magdeburg-Wilhelmſtadt). Hr.
Schloſſermeiſter Julius Schmalz

Wegen Verheiratung meiner
jetzigen Wirtſchafterin ſuche ich zum
15. Mai, eventl. ſpäter, ein in feiner
Küche, Federviehzucht u. Molkerei

perfektes [5584
nWirkſchaftsfräulei

nicht unter 27 Jahren. Zeugnis-
abſchriften u. Photographie ſind
einzuſenden an

Rittergut Kloſterroda,
Kreis Sangerhauſen.

Zum baldigen Antritt werden
drei verheiratete [5555

Pferdeknechte
gy bei 13,50 Mk. Wochen-
ohn, W Morgen Kartoffelland und

freier Wohnung.
Graichen, Kammergut Capellendorf

b. Apolda.
Landwirtſchafterinnen hab. z. jed.

Zeit Polt Auswahl a. gut. Stellen,
ſow. Kochmamſ.,Köch., Hausmädch.
Frau Marie Wantzlöben, Stellenver
mittlerin, Gr. Steinſtr. 80. [5612

Ich impfoe s
täglich von 3--4 Uhr.

Dr. Grävinghoff,
Schulstrasse 10.

in a und Haushalt tüchtig, in
Schneidern u. all. weibl. Handarb.
ſicher iſt, ſucht Stellung. Antritt
kann ſof. erfolgen. Güt. Off. unt.
Z. g. 608 an die Exp. d. Ztg. erb.

Oekonomiewirtſchafterin,
in feiner Küche perf., vorzügl.
langjähr. Zeugn. ſucht ſelbſtänd.
Stelle durch Pauline fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neun-
häuſer 3, am Markt. [5585

Selbſt. Wirtſchafterin,
in allen Zweigen eines beſſeren
Rittergutshaush. feſt vertr., ſucht
ſelbſt. Stellung f. bald od. ſpäter.
Offert. erb. unter Z. 610 an
die Exped. d. Ztg. [5610

S WMietgeſuche.
Alleinſtehende Dame ſucht zum

1. 7. eine herrſchaftliche

Wohnung
von 4—-5 Zimmern mit Neben
gelaß. Offert. an Frau WecK-
Wwarth, Burgſtraße 42, I.

JDermietungen.
GGSGGGGÖOc o2 Martinsberg 8

herrſch. Wohnung, I. Et.,
8 Zimmer mit Zubeh., Garten,
Veranda, 1. Okt. zu verm. Näh.
b.Hausm. Beſicht. 11-1 u. 3-5 Uhr.

LKleiner Berlin 2, III. Et.,
x Wohnung von 6 Zimmern u.
X reichl. Zubehör 1. Oktober 07
3 zu vermieten. Näheres daſ.

x [5543Et. links.

Felſenſtr. 23, I.
Herrſch. Wohnung, 5St., K.,
K., Bad, Gart. u. Zubehör, für
650 Mk. ſof. od. ſpät. zu verm.
Näh. Kontor Martinsberg 9.

Laden mieten.
erſeburgerſtraße 167,

Ecke Prinzenſtraße, iſt das
Erdgeſchoß im en en oder

x
ehe

Leipzig (Altes Theater): Huſaren
fieber.

Joachimi, Gorsleben,
HalleHettſtedter Bahn.

x r zum 1. Okt. d. Js. als
beſſ. Laden m. od. ohne Wohnung

X zu vorm. Näh. Prinzenſtr. 10, II.

Perſouen-Augebote.

Fräulein, Anfang dreißig, das

[5564

Impfe
Iittwoch und Sonnabend

um 3 Vhr.
ſanitätsrat Dr. Beumler.

(Zeitz). Hr. Lehrer ewer.
Zu u. ausländ. Parfümerie- Spezialitäten. Friedrich Jäger (Aſchersleben).

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie Herr Hermann Schubert
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.! (Weißenfeis).

Statt beſonderer Meldung.
Am Dienstag nachmittag 4 Uhr entſchlief ſanft nach längerem

Leiden unſer lieber Vater eWilhelm Thärmer
im faſt vollendeten 69. Lebensjahre.

Diemitz b. Halle a. S., den 17. April 1907.

Familie Thürmer.
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 20. April, S

nachm. 2 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Nach langem Leiden verschied heute morgen unser

Prokurist, der Kaufmann

Herr Bruno Rothe.
Der Entschlafene war 29 Jahre hindurch ein treuer Beamter unserer

Gesellschaft. Mit nie ermüdender Hingebung und Pflichttreue hat er sich
ihren Interessen gewidmet, bis schwere Krankheit seiner Tätigkeit ein
Ziel setzte. Wir empfinden daher seinen Verlust auf das schmerzlichste
und werden dem lieben Dahingeschiedenen für immer ein treues An-
denken bewahren

Halle a. S., den 17. April 1907.

Aufsichtsrat und Vorstanck
der Halleschen

Nachruf.

Maschinenfabrik und PEisengiesserei.

fügung stellte.

Halle a. S., den

im Alter von 53 Jabren,

und aufrichtiger Ratgeber,

Halle a, S., den

Nach längerem Leiden wurde heute morgen unser lieber Kollege

herr Bruno Rofhe,
Prokurist und Kassierer der Halleschen Maschinenfabrik und Eisengiessereji,

im Alter von 53 Jahren durch den Tod aus unserer Mitte abberufen. z
Dienste der Firma, war er uns ein Vorbild treuester Pflichterfüllung, ein väterlichr
Freund und lieber Berater, der uns seine reichen Erfahrungen jederzeit gern zur ver

Sein sechlichter, offener Charakter und seino Herzensgüte bleiben um
vergesslich und sichern ihm unser dankbares Gedenken für immer. h

der Halleschen Maschinenfabrik und Eisengiesserei.

Gestern morgen Verstarb nach längerem Kranksein

Herr Prokurist Bruno Rothe
denn er war uns mehr als ein Vorgesetzter, ein mitfühblender, stets hilfsbereiter Freund

werden wir immerdar in dankbarer Erinnerung halten.

der Halleschen Maschinenfabrik und Eisengiesserei.

Nachruf.

Fast 30 Jahre im

17. April 1907.

Die Beamten

Nachruf.

Wir betrauern seinen frühen Heimgang auf das schmerzlichste,

zu dem wir vertrauens voll aufblicken konnten. Sein Andenken

18. April 1907.

Das Arhbelter- Personal
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Freitag

Landeszeitung für
Provinz Sachſen und Umgebung.
Sandersdorf, 17. April. (Ein erſchütternder

Vorgang) ſpielte ſich geſtern vormittag auf der Pumpſtation
des hieſigen Waſſerwerkes ab. Der 24 Jahre alte Monteur
Schüttenberg von der Firma Leutert in Halle a. S.
war ſeit einiger Zeit in Gemeinſchaft mit mehreren Arbeitern
mit Reparaturarbeiten an der Pumpe beſchäftigt. Die Arbeiten
waren ſoweit beendet, daß Schüttenberg geſtern mittag abreiſen
wollte. Um noch die letzte kleine Arbeit zu verrichten, ſtieg
Schüttenberg noch einmal in den Brunnen, aus dem er leider als
Lebender nicht wieder herauskam. Bei den Reparaturarbeiten
war der LuftVentilator im Wege geweſen und deshalb entfernt
worden. Es hatten ſich infolgedeſſen giftige Gaſe angeſammelt,
durch die Schüttenberg wohl betäubt wurde und dann erſtickt iſt.
Die Bergung der Leiche war mit großen Schwierigkeiten ver-
bunden. Ein Maſchinenführer vom Baggerwerk, der ſich an
einer Leine hinunter ließ, konnte die Rettung nicht vollbringen,
ſondern wurde bewußtlos emporgezogen. Die Wiederbelebungs-
verſuche waren bei dieſem glücklicherweiſe von Erfolg. Erſt nach
Einführung von Waſſer in den Brunnen und Anwendung
mehrerer anderer Hilfsmittel wurden die Gaſe zum Entweichen
gebracht und die Leiche konnte geborgen werden. Die von der
Firma Leutert von der Feuerwehr in Halle requirierten
Rettungsmannſchaften, welche bereits mittags 1612 Uhr ein-
trafen, brauchten nicht mehr in Tätigkeit zu treten. Um den
braven Mann trauert die junge Witwe mit einem Kindchen.
Die Leiche wird nach Halle überführt.

K. Bitterfelb, 17. April. (Die Stadtverordneten)
bewilligten in geſtriger Sitzung als Jubiläumsgabe an das
Diakoniſſenhaus in Halle a. S. 200 Mk. Betreffs
der Anträge der Chemiſchen Fabrik Griesheim-Elektron wegen
Ankaufs eines Feldweges und Einziehung einiger Straßen des
Bebauungsplanes, ſowie Verkauf des Triftweges in einem Teile
der Front der Piltzſchen Tonröhrenfabrik an der äußeren Bis-
marckſtraße an genannte Firma wurde von den Stadtverordneten
Vertagung und Lokalbeſichtigung beſchloſſen. Die Aufführung
eines neuen Volksſchulgebäudes, welches am 1. April 1909 be-
zogen werden ſoll und die Anſtellung eines neuen Lehrers zum
I. Oktober d. J. wurde genehmigt. Jn der Enteignungsſache
betreffend den Ankauf des Ernſt Kleebergſchen Grundſtücks für
die verlegte Greppinerſtraße iſt es zu einer Einigung gekommen;
die Stadt zahlt ſtatt der geforderten 900 Mark nur 518,40 Mark.

Gegen die Gültigkeit des Beſchluſſes vom 12. Februar d. J.,
die Neuanſtellung eines Vorſchullehrers an der Oberrealſchule
betreffend, hatte Stadtverordneter Quilitſch Einſpruch erhoben.
Die Stadtverordneten beſchloſſen Uebergang zur Tagesordnung.

Jm erſten Vierteljahr 1907 wurden hier durch das Fleiſch-
ſchauamt unterſucht 40 Pferde, 173 Stück Großvieh, 283 Kälber,
244 Schafe, 130 Ziegenlämmer und 979 Schweine. Auf Trichinen
wurden 1732 Schweine unterſucht. Die Einnahmen der hieſigen
Stadtſparkaſſe im erſten Vierteljahr 1907 betrugen 340 085,57 Mk.,
die Ausgaben 332 269,24 Mk.

Eisleben, 17. April. (Perſonalnachricht.) Das „Eis-
leber Tageblatt“ meldet: Berginſpektor Geipel iſt zum Bergwerks-
direktor von der Mansfeldſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft
ernannt worden.

y. Staßfurt, 17. April. (Der Bienenzüchterverein
Leopoldshall-Staßfurt) hielt am Sonntag nachmittag
eine Verſammlung ab, die von Jmkern zahlreich beſucht war.
Die Monatsbetrachtungen für den April, ſowie der Vortrag über
die Frühjahrsarbeiten auf dem Bienenſtande hatten einen regen
Gedankenaustauſch zur Folge. Die Auswinterung wurde als
nicht ungünſtig bezeichnet, jedoch muß bald wärmeres Wetter ein-
treten. Als Delegierte des Vereins zur anhaltiſchen Bezirks-
verſammlung in Ballenſtedt wurden der Vorſitzende, Lehrer
BeyerNeundorf, Lehrer Harney-Glöthe und Schuhmachermeiſter
Hohorſt hier gewählt.

Merſeburg, 18. April. (Das Feſt der goldenen
Hoch zeit) konnte kürzlich das Handarbeiter Auguſt Hoppe-
ſche Ehepaar hier begehen. Dem Jubelpaare wurden von vielen
Freunden und Bekannten zahlreiche Ehrungen und Geſchenke zu
teil.

Aſchersleben, 18. April. (Pfarrerwechſel.) Jm Pfarr
perſonal der Stephaniegemeinde treten demnächſt zwei Veränderungen
ein, Paſtor Schultze iſt zum Prediger in Jerichow gewählt und ver-
läßt ſchon dieſe Woche unſere Stadt. Paſtor Erfurth geht am
1. Juli als Vorſteher eines Zufluchtshauſes nach ElberfeldBarmen.

A Frankenhauſen am Kyffhäufer, 17. April. (Baum-
frevel.) Von Bubenhänden wurden in der Nacht zum Montag
wieder ca. 40 junge Obſtbäumchen an der Straße von Göllingen nach
Seega abgebrochen

W. Erfurt, 17. April. (Vor dem Kriegsgericht der
38. Diviſion) hatte ſich heute der Bürgermeiſter und
Reſerve Leutnant Hartmann aus Waltershauſen wegen
Annahme einer Aufforderung zum Zweikampf zu verantworten. Die
Verhandlung fand wegen Gefährdung der militäriſchen Disziplin unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Das Urteil lautete auf 3 Tage
Feſtung. Die Urteilsbegründung wurde gleichfalls unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit gegeben.

Erfurt, 17. April. (Kirchenräuber. Gelinde
Strafe.) Wiederholt wurden in letzter Zeit in der Neuwerks-
kirche Diebſtähle ausgeführt, ohne daß es gelungen wäre, die
Frevler zu ermitteln. Am Dienstag nachmittag hatte ein Krimi-
nalpolizeibeamter, der ſich im Gotteshaus verborgen hielt, Glück.
Er faßte drei Knaben im Alter von 12 bis 13 Jahren dabei ab,
wie ſie den Opferſtock erbrachen und ihm Geldbeträge entnahmen.

Die Strafkammer verurteilte den zwölfjährigen Schulknaben
Klein, der den gleichaltrigen Knaben Gerlach im Streit durch
er a auf den Kopf getötet hatte, zu 30 Mark Geld-
ſtrafe.

Freyburg, 18. April. (Hochherzige Stiftung.)
Die jüngſt verſtorbene Frau Kloß hat, ganz im Geiſte der
Familie, der ſie angehörte, dem Fonds zur Erbauung eines
Armen- und Krankenhauſes letztwillig 10 000 Mk. zugewandt.

V Liebenwerda, 17. April. (Giſenbahnunfall.)
Ueber den bereits gemeldeten Eiſenbahnunfall wird uns noch
von unſerem Berichterſtatter ſolgendes geſchrieben: Heute
morgen 5 Uhr weckte ein furchtbares, donnerähnliches Krachen die
Anwohner in der Nähe der Eiſenbahn aus dem Schlafe: es war
ein Eiſenbahnunglück geſchehen. Ein nach Elſterwerda fahrender
Güterzug kreuzte auf unſerer Station mit einem nach Falken-
berg fahrenden Kieszuge, der unſere Station in voller Fahrt
paſſierte. Die Maſchine des letzteren ſtieß mit dem letzten Wagen
des Güterzuges zuſammen und wurde arg beſchädigt. Mehrere

agen ſprangen aus dem Gleiſe. Einer derſelben wurde
150 Meter weit geſchleift, ſtemmte ſich gegen die Binnengraben-
brücke, wodurch das eiſerne Brückengeländer und die Träger durch
brachen und die Brücke vernichtet wurde. Die Lokomotive des
Kieszuges hatte bereits die Brücke paſſiert, ſonſt wäre ſie in den
tiefen Waſſergraben hinabgeſtürzt. Mehrere Wagen wurden zer-
trümmert. Perſonen ſind nicht verletzt. Viele waren abge
ſprungen. Aus Falkenberg und Hoyerswerda waren bald an der
Unfallſtelle Hilfszüge. Sofort wurde eine Notbrücke gebaut, um
den Perſonenverkehr durch Umſteigen zu regeln. Bereits um
8 Uhr konnte dieſe Brücke benutzt werden. Der Güterverkehr
wird umgeleitet. Das auf „Halt“ ſtehende Ausfahrtſignal war
vom n überfahren worden.

W. Altenburg, 17. Avril. (Ueb erfahren und
Bei Zehma wurde der Bahnwärter Rauſchenbach,
neun Kindern, von einem Zuge überfahren und getötet.
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Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Rittergutsbeſitzer von Byern zu

Genthin der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Rektor
Friedrich Becker zu Wernigerode und dem großherzoglich ſächſiſchen
Miniſterial-Archivſekretär Hermann Roß mann zu Weimar der
Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Hofaufſeher Joſeph
Wein rich zu Weſteregeln im Kreiſe Wanzleben und dem Hof-
meiſter Chriſtian Leidig zu KleinOttersleben in demſelben
Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen. Jnfolge der von der
Stadtverordnetenverſammlung zu Zeitz getroffenen Wahl iſt
der unbeſoldete Beigeordnete Frenzel daſelbſt in gleicher
Amtseigenſchaft auf fernere ſechs Jahre beſtätigt. Dem
Zimmermeiſter Wilhelm Stietzel zu Burg im Kreiſe
Jerichow I iſt das Prädikat eines Königlichen Hofzimmermeiſters
verliehen. Die Oberförſterſtelle Planken im Regierungs-
bezirk Magdeburg iſt zum 1. Juni 1907 zu beſetzen. Bewerbungen
müſſen bis zum 25. April eingehen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee Veränderungen. Offi-

ziere, Fähnriche uſw. A. Ernennungen, Beförde-
rungen und Verſetz ungen. Jm aktiven Heere.
Berlin, den 14. April 1907.

Ernannt: 9 v. Koß, Rittm. und Eskadr.-Chef im Drag.
Regt. 17, zum Adjutanten der 35. Div., d v. Hagen, Hauptm.
und Battr.-Chef im 1. Garde-Feldart.-Regt., zum Adjutanten der
Jnſp. der Feldart., o v. Kriegsheim, Oberlt. im Gren.Regt. 1,
zum Adjutanten der 5. Garde-Jnf.-Brig., o Audouard, Oberlt.
im Feldart.-Regt. 62, unter Beförderung zum Hauptm., zum
Adjutanten der 33. Feldart.-Brig., Kruft, Oberlt. im Fußart.
Regt. 15, unter Beförderung zum Hauptm. zum Adjutanten der2. Fußart-vrig.

o Oppenheim, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier b. Landw.
Bezirk Saargemünd, der Charakter als Major verliehen. 0 von
Hehynitz, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 92, mit Patent
vom 27. Januar 1897 in das Gren.-Regt. 89 verſetzt. s Scherer,
Hauptmann und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 97, in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp.
geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk II Altona
ernannt. Funk, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier b. Landw.
Bezirk Solingen, zum Landw.-Bezirk Frankfurt a. O. verſetzt. 0

Zu Komp.-Chefs ernannt: die Hauptleute: s Funck im Jnf.
Regt. 74, v. Borell du Vernay im Jnf.-Regt. 88, d Walliſer
im Jnf.-Regt. 97, Wodarz im Jnf.Regt. 150.

o Abraham, Hauptm. im Jnf.-Regt. 173, in das Jnf.-Regt.
Nr. 174 verſetzt u. mit dem 1. Mai 1907 zum Komp.-Chef ernannt.

Zu Komp.-Chefs ernannt, unter Beförderung zu Hauptleuten:
die Oberleutnants: s Fonck im Jnf.-Regt. 135, mit Patent vom
28. Januar 1906 und unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 145,
o Frhr. v. Cramer im Jnf.-Regt. 165, unter Verſetzung in das
Gren.-Regt. 2, g6 Rauſchning im Gren.-Regt. 4, 5 Richter im
Füſ.-Regt. 39, v. Weſternhagen im Jnf.-Regt. 92, s von der
S im Jnf.-Regt. 93, letztere vier vorläufig ohne

atent.
o Frhr. v. Fürſtenberg, Oberlt. im Jnf.-Regt. 55, in dem

Kommando zur Dienſtleiſtung als Ordonnanzoffizier bei dem
Fürſten zur Lippe auf ein weiteres Jahr belaſſen. s v. Pilgrim,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 55, in Genehmigung ſeines Abſchieds-
geſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum
Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Solingen ernannt.

Zu Oberleutnants befördert: die Leutnants: 6 Gr. zu Lhnar
im 1. Garde-Regt. zu Fuß, unter Belaſſung in dem Kommando
zur Dienſtleiſtung bei dem Prinzen Friedrich Wilhelm von
Preußen, 6 Peiper im Jnf.-Regt. 23, 5 Kappes im Jnf.- Regt.
Nr. 25, Richter im Jnf.-Regt. 26, Grunau im Füſ.-Regt. 33,
o Seraphim im Jnf.- Regt. 43, Lubpdloff im Jnf.- Regt. 60,
o Varnhagen im Jnf.-Regt. 93, s Dewiſcheit im Jnf.- Regt. 146,
o Buttmann im Jnf.-Regt. 169, Jlgen im Jnf.-Regt. 171,
o Sternberg im Jäger-Bat. 8, 5 Zircher im Jäger-Bat. 9,
o v. Hugo, Erzieher an der Haupt-Kadettenanſtalt.

Vom 1. Mai 1907 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kom-
mandiert: s v. Schleicher, Lt. im 4. Garde-Regt. zu Fuß, zum
3. Garde-Feldart.-Regt., Frhr. v. Düring (Gottfried), Lt. im
LeibGren.-Regt. 8, zum Feldart. Regt. 22.

0 Schmidt, Lt. im Jnf.-Regt. 83, in das Kür.-Regt. 8 verſetzt.
s Martinh, Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 21, kommandiert zur

Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., als Lt. mit Patent vom 6. Sep-
tember 1899 im genannten Regt. angeſtellt. Gudowius, Lt. der
Reſ. des Jnf.-Regts. 64, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Füſ.-Regt. 90, als Lt. mit Patent vom 17. Februar 1901 im letzt-
genannten Regt. angeſtellt. Heß, Hauptm. und Mitglied der
Jnf.-Schießſchule, als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 65, 5 Frhr.
v. Wechmar, Hauptm. und Komp.-Chef im Gren.-Regt. 89, kom-
mandiert bei der Jnf.-Schießſchule, als Mitglied zu dieſer Schule,
o v. Lukowicz, Hauptm. und Lehrer an der Militär-Turnanſtalt,
als Komp.-Chef in das Jäger-Bat. 3, verſetzt. O Moeller,
Oberlt. und Lehrer an der Militär-Turnanſtalt, zum Hauptm.,
vorläufig ohne Patent, befördert. Schwarz, Oberlt. an der
Unteroff.-Schule in Weißenfels, als Lehrer zur Militär-Turn-
anſtalt, o Fels, Lt. im Jnf.-Regt. 152, unter Beförderung zum
Oberlt. zur Unteroff.-Schule in Weißenfels, 6 Schellenberg, Lt.
an der Unteroff.-Vorſchule in Jülich, in das Jnf.-Regt. 166,
verſetzt. Schmidt, Lt. im Jnf.-Regt. 18, zur Unteroff.-Vorſchule
in Jülich verſetzt.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: Dumrath, Kmdr.
des Drag.-Regts. 13, s v. Oheimb, Vorſitzender der 2. Remon-
tierungskommiſſion, O v. Arnim, Kmdr. des Drag.-Regts. 18,
e Frhr. v. Buddenbrock, Kmdr. des Ulan.-Regts. 1, Simon,
Kommandeur des Ulan.-Regts. 15, o v. Heydebreck, Kommandeur
des Kür.-Regts. 2, Gr. v. der Groeben, Kommandeur des
Dragoner- Regiments 10.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: 0 Gr. v. Matuſchka
Frhr. v. Toppolczan u. Spaetgen, Kommandeur des Ulanen-
Regts. 2, s v. Schuckmann, Kommandeur des Huſ.Regts. 15,
o Frhr. Thumb v. Neuburg beim Stabe des 3. Garde-Ulan.
Regts., O Gr. v. Beroldingen, beauftragt mit der Führung des
Huſ.Regts. 14, S Gr. v. Schimmelmann beim Stabe des
Kür.Regts. 2, e v. Köller beim Stabe des 2. LeibHuſ.Regts. 2,
o Neven Du Mont, beauftragt mit der Führung des Ulan.-
Regts. 7.

Dietz v. Bayer, Major beim Stabe des Drag.-Regts. 15,
unter Verſetzung zum Ulan.-Regt. 11, mit der Führung dieſes
Regts. beauftragt. s Zierold, Major im Drag.-Regt. 15, unter
Enthebung von der Stellung als Eskadr.-Chef, zum Stabe des
Regts. übergetreten. S v. Frankenberg u. Ludwigsdorf, Major
beim Stabe des Regts. Königs-Jäger zu Pferde Nr. 1, als
Kommandeur der Kav.-Unteroff. Schule zum Militär-Reit-
Jnſtitut, o v. Arnim, Major und Adjutant der 35. Div., zum
Stabe des Regts. KönigsJäger zu Pferde 1, verſetzt.

Zu Eskadr.-Chefs ernannt: s v. PeletNarbonne, Rittm.
im 1. GardeDrag.-Regt., v. Maſſow, Rittm., aggregiert dem
LeibKür.Regt. 1, im Regt., o v. Selchow, Rittm. im Huſ.
Regt. 16, unter Verſetzung in des Drag.-Regt. 2, s Schoen,
Oberlt. im Drag.-Regt. 15, unter Beförderung zum Rittm.,
o Reichmann, Oberlt. im Ulan. Regt. 7, unter Beförderung zum
Rittm., vorläufig ohne Patent. Schnell, Oberlt. im Ulan.-
Regt. 14, zum Rittm., vorläufig ohne Patent, befördert und
mit dem 1. Mai 1907 zum Eskadr.-Chef ernannt. 0 Kieckebuſch,
Oberlt. im Drag.-Regt. 5, in das Jäger-Regt. zu Pferde 4 verſetzt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Fürſt zu Lynar, à l. s. der
Armee, o v. Ploetz (Albrecht), Prinz von Thurn und Taxis im
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GardeKür.Regt., o Frhr. v. Werthern im Leib-GardeHuſ.
Regt., S v. der Decken im Kür.- Regt. 8, o v. n
Paczensky u. Tenczin (Harald) im Drag.-Regt. 12, 0, Frhr.
v. u. zu Adelsheim im Leib-Drag.-Regt. 20, o Böcking im
Drag. Regt. 23, s v. Mörner im Huſ.-Regt. 7, 6 von
AſſeburgNeindorf im Huſ.-Regt. 14, o Brix im Ulan.Regt, S,
s Krug im Ulan.Regt. 11.

S Gr. v. Pückler, Lt. im 1. GardeUlan.-Regt., in ſeinem
Kommando zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt bis zum
30. April 1908 belaſſen. Prinz Hermann von Sachſen
Weimar, Herzog zu Sachſen, Lt. im Garde-Kür.Regt., in das
Ulan. Regt. I1I, Gr. zu Lynar, Lt. im Garde-Füſ.Regt.,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim 1. Garde-Ulan.-Regt., in
dieſes Regt. O v. Dewitz, Lt. im Jnf.-Regt. 64, unter Ent
hebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Ulan.
Regt. 10, in das Kür.Regt. 5, verſetzt. 0 v. Rohr, Lt. der
Reſ. des Huſ.Regts. 10, früher in dieſem Regt., zu den Reſ.
Offizieren des Ulan.-Regts. 9 verſetzt und vom 1. Mai 1907
ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim letztgenannten Regt.
kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als
vom 18. Juli 1903 datiert anzuſehen. 8 Spielberg, königlich
ſächſ. Lt. a. D., bisher im Feldart.Regt. 48, mit Patent vom
27. Oktober 1905 als Lt. der Reſ. des Drag.-Regts. 7 angeſtellt
und vom 1. Mai 1907 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim
letztgenannten Regiment kommandiert.

s0 Hoffmann, Oberſt und Kommandeur des Feldart.Regts.
Nr. 22, zum Kommandeur der 29. Feldart.-Brig., o Gr. von
Weſtarp, Oberſt, beauftragt mit der Führung der 16. Feldart.
Brig., zum Kommandeur dieſer Brig., ernannt.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: O v. Heineccius,
Kommandeur des 1. Garde-Feldart.Regts., unter Belaſſung in
dem Verhältnis als Flügeladjutant Seiner Majeſtät des Kaiſers
und Königs, S Frhr. v. Gillern, Kommandeur des Feldart.
Regts. 4, 0 Böhm, Kommandeur des Feldart.-Regts. S.
s Fallier, Kommandeur des Feldart.-Regts. 71, 0 Sack, Kom
mandeur des Feldart.-Regts. Dreßler, Kommandeur des
Feldart.Regts. 35, o Kluge, Kommandeur des Feldart.Regts. 2,
S Philgus, Kommandeur des Feldart.-Regts. 21.

0 v. Fiebig, Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im Feldart.
Regt. 58, zum Kommandeur des Feldart.-Regts. 14, 0 Trimborn,
Oberſtlt. beim Stabe der Feldart.-Schießſchule, zum Kommandeur
des Feldart.-Regts. 22 ernannt.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: S Lehmann, beauftragt
mit der Führung des Feldart.-Regts. 37, unter Ernennung zum
Kommandeur dieſes Regts., Dhyes, Abteil. Kommandeur im
Feldart.-Regt. 2, s Buchholz, beauftragt mit der Führung des
Feldart.-Regts. 19, 0 v. Etzel, beauftragt mit der Führung des
2. GardeFeldart.-Regts., o v. Kobbe, beauftragt mit der Führung
des Feldart.-Regts. 16, o Krahmer, Abteil. Kommandeur im
Feldart.Regt. 2, Meher, Abteil. Kommandeur im Feldart.
Regt. 45, unter Verſetzung zum Feldart.-Regt. 67 und Beauf-
tragung mit der Führung dieſes Regts., o Uhden, Abteil. Kom
mandeur im Feldart. Regt. 27, Wentſcher, Abteilungs-
Kommandeur im Feldart.-Regt. 55, 0 Engelhart, Abteil.-Kom-
mandeur im Feldart.-Regt. 47.

0 v. Goſtkowski, Major und Adjutant der Jnſp. der Feldart.,
als Abteil. Kommandeur in das Feldart.-Regt. 45 verſetzt.
0 Rudolph, Major und Lehrer an der Feldart.-Schießſchule, zum
Stabe derſelben übergetreten. H Boſchke, Major und Abteil.-Kom-
mandeur im Feldart.-Regt. 17, in Genehmigung ſeines Abſchieds-
geſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und unter
Erteilung der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Feldart.
Regts. 31 zum Pferdevormuſterungs-Kommiſſar in Gleiwitz,
s Schlürer, Major und Abteil. Kommandeur im Feldart.

Regt. 63, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und unter
Erteilung der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uni-
form zum Pferdevormuſterungs-Kommiſſar in Trier ernannt.

Verſetzt: o v. Roſenberg, Major beim Stabe des 4. Garde-
Feldart.-Regts,, als Abteil. Kommandeur in das Feldart.
Regt. 17, Detmering, Major beim Stabe des Feldart.
Regts. 22, als Abteil. Kommandeur in das Feldart.-Regt. 58,
o v. Kleiſt, Hauptm. und Battr.-Chef im 2. Garde-Feldart.
Regt. zum Stabe des 4. Garde-Feldart.-Regts., o Severin,
Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 15, zum Stabe des
Feldart.-Regts. 22, 6 Reichert, Hauptm. und Battr.-Chef im
Feldart.-Regt. 61, als Lehrer zur Feldart.Schießſchule.

o v. Baumbach, Oberlt. im Feldart.-Regt. 61, unter Be-
förderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Battr.
Chef ernannt. 6 v. Liebenau, Lt. im 1. Garde-Feldart.-Regt.,
unter Beförderung zum Oberlt., mit Patent vom 12. Sep-
tember 1903 in das Feldart.-Regt. 10 verſetzt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: 6 Lenné im Feldart.
Regt. 7, o Frhr. v. Dincklage im Feldart.-Regt. 10, Wittmerim Feldart. Regt. 30, 0 Fielitz im Feldart.-Regt. 33, o Whys-
zomirski im Feldart.-Regt. 51, 6 Fiſcher im Feldart.-Regt. 66,
o Wilmſen im Feldart.-Regt. 70, s Wünſche im Feldart.
Regt. 73, kommandiert zur Dienſtleiſtung als Aſſiſt. bei der Art.
Prüfungskommiſſion.

o Meyer, Lt. im Feldart.-Regt. 36, der Charakter als
Oberlt. verliehen. Stengel, Lt. im Feldart.-Regt. 47, zur
Dienſtleiſtung bei der Oberfeuerwerker-Schule kommandiert.

Verſetzt: s Breithaupt, Lt. im Feldart.-Regt. 20, in das
Feldart.-Regt. 53, Frhr. von Wolzogen (Walther), Lt. im
Feldart.-Regt. 60, in das Lehr-Regt. der Feldart.-Schießſchule,
o v. Meyer, Lt. im Füſ.-Regt. 73, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Feldart.-Regt. 10, in dieſes Regt.

0 Alberti, Lt. im Feldart.-Regt. 50, vom 1. Mai 1907 ab
auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Drag. Regt. 6 kommandiert.
e Renner, Königl. Württemberg. Lt., kommandiert nach Preußen,

bisher im Feldart.-Regt. 13, dem Feldart.-Regt. 43 überwieſen.
o Behrens, Gen.-Major und Kommandeur der 3. Fußart.

Brig., in gleicher Eigenſchaft zur 1. Fußart.-Brig. verſetzt.
o Pelkmann, Oberſt und Chef des Stabes der Gen.-Jnſp. der
Fußart., zum Kommandeur der 3. Fußart.-Brig., O Wehmehyer,
Oberſt und Kommandeur des Garde-Fußart.-Regts., zum Chef des
Stabes der Gen.-Jnſp. der Fußart., ernannt. ov. Malachowski,
Oberſttl. und Bats.-Kommandeur im Fußart.-Regt. 14, unter
Verſetzung zum Garde-Fußart.-Regt., mit der Führung dieſes
Regts. beauftragt.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: o Walter, Kom-
mandeur des Fußart.-Regts. 4, o Steinmetz, Kommandeur des
Fußart.-Regts. 10, 6 Poſer, Direktor der 1. Art. -Depot-Direktion,
e Roſencrantz, Direktor der 2. Art.-Depot-Direktion, o Sieger,
Abteil.-Chef im Kriegs miniſterium.

o Hirſch, Major und Bats.-Kommandeur im Fußart.
Regt. 13, zum Oberſtlt. beſördert. H Sonnenburg, Major beim
Stabe des Fußart.-Regts. 9, als Bats.-Kommandeur in das
Fußart.Regt. 6, Schmidt, Hauptm. und Komp.-Chef im
Fußart.-Regt. 5, unter Beförderung zum Major, vorläufig ohne
Patent, zum Stabe des Fußart.-Regts. 9, 6 Reichardt, Oberlt.
im Fußart.-Regt. 13, unter Beförderung zum Hauptm., 5
ohne Patent, als Komp.-Chef in das Fußart.-Regt. 5, verſetzt.
o Duncker, 0 Scholtze, Lts. im Fußart. Regt. 2, 0 Krochmann,
Lt. im Fußart.-Regt. 8, zu Oberlts. befördert.

Vom 1. Mai 1907 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bein
Fußartillerie- Regiment 13 kommandiert: O Gerok, Lt. der
Reſ. des Fußart.-Regts. 13 (Bruchſal), früher in diefem Regt.
während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 17. April
1898 datiert euſegen o Knobel, Lt. der Reſ. des Fußart.
Regts. 15 (IV Berlin), früher in dieſem Regt., während dieſer
Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 18. Februar 1904 datiert

anzuſehen.



Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: o Haverkampf in der
3. Jngen.-Jnſp. und Jngen. Offizier vom Platz in Neubreiſach,
unter Verſetzung in die 1. Jngen.-Jnſp. und Ernennung zum Jn
ſpekteur der 1. FeſtungsJnſp., Schultz, beauftragt mit Wahr-
nehmung der Geſchäfte eines Abteil.-Chefs im Jngen.Komitee,
unter Ernennung zum Abteil.-Chef in dieſem Komitee, o Exner,
beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Kommandeurs
der Pioniere des 15. Armeekorps, unter Ernennung zum Kom
mandeur der Pioniere dieſes Armeekorps, o Hoffmann, Abteil.
Chef im Kriegs miniſterium.

Zu FIngen.Offigieren vom Platz ernannt: 0 Hohenſtein,
Oberſtlt. in der 4. Jngen.-Jnſp. und Jngen. Offizier vom Platz
in W in Metz O. die Majore: o Weber, Kommandeur des
Pion.-Bats. 9, unter Verſetzung in die 4. Jngen.-Jnſp., in
e W., 6 Schottler beim Stabe des Pion.-Bats. 19, unter
Verſetzung in die 3. Jngen.-Jnſp. in Neubreiſach, 0 von
Fang im beim Stabe des Pion.-Bats. 6, unter Verſetzung in
die 2. ngnegnſp, in Glogau.

0 v. Sauſin, Oberſtlt. und Kommandeur des Pion.-Bats. 16,
unter Verſetzung in die 2. Jngen.-Jnſp. zur Vertretung des er-
krankten n vom Platz in Breslau kommandiert.
o v. Dewitz, Major in der 2. Zygrrp nſp. und Jngen.- Offizier
vom Platz in Kulm, zum Oberſtlt. befördert

Ernannt: 6 Hagenberg, Major und Adjutant der Gen.-
Jnſp. des Jngen.- und Pion.-Korps und der Zarngen zum
Kommandeur des Pion.-Bats. 9, Klipſtein, Hauptm. in der
4. Jngen.-Jnſp., Seyb, Hauptm. und Komp.-Chef im Pion.
Bat. 14, zu Adjutanten der Gen.-Jnſp. des Jngen.- und Pion.-
Korps und der Feſtungen, 6 Schwartz, Hauptm. in der 4. Jngen.
Jnſp., zum Adjutanten des Präſes des Jngen.-Komitees.

Verſetzt: die Hauptleute: o Buchwald, Adjutant des Präſes
des Jngen.-Komitees, unter Verleihung eines auf den 27. Jan.
1896 vordatierten Patents ſeines Dienſtgrades, zum Stabe des
Pion.-Bats. 19, Kleemann in der 1. Jngen.-Jnſp., zum Stabe
des Pion.-Bats. 8, Dammaß in der 2. Jngen.-Jnſp., zum
Stabe des Pion.-Bats. 5, o Bodenſtein beim Stabe des Pion.-
Bats. 8, in die 4. Jngen.-Jnſp.; die Hauptleute und Komp.-Chefs: s Witte im Kion ver 7, s Kauffmann im Pion.
Bat. 9, in die 4. Jngen.-Jnſp., o Dirx im Pion.-Bat. 1, in
die 1. Jngen.-Jnſp., o Kranz im Pion.-Bat. 20, in das Pion.
Bat. 7; die Oberlts.: Gehre im Pion.-Bat. 15, in das Pion.-
Bat. 20, o Schneider im Pion.-Bat. 19, in die 1. Jngen.-Jnſp.

Verſetzt unter Beförderung zu Hauptleuten, vorläufig ohne
Patent: 6 Dallmer, Oberlt. im Jnf.-Regt. 30, kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei der 3. Jngen.-Jnſp., mit einem Dienſtalter
vom 27. Januar 1905 in dieſe Jngen.-Jnſp., e Häußer, Oberlt.
im Fußart.-Regt. 8, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der
4. Jngen.-Jnſp., mit einem Dienſtalter vom 22. April 1905in dieſe Jngen.-Jnſpektion.

s Frehy, Oberlt. im Feldart.-Regt. 4, kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei der 4. Jngen.-Jnſp., unter Beförderung zum
überzähligen Hauptm., vorläufig ohne Patent, in dieſe Jngen.-
Jnſp. verſetzt. S Chariſius, Oberlt. im Jnf. Regt. 67, in dem
Kommando zur Dienſtleiſtung bei der 4. Jngen.-Jnſp. bis Ende
April 1908 belaſſen. 0 Kegel, Oberlt. im Fußart.-Regt. 2,
vom 1. Mai 1907 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei der
4. Jngen.-Jnſp. kommandiert. 6 Neininger, königl. württemb.
Lt., kommandiert nach Preußen, bisher im Pion.-Bat. 13, dem
Pion.-Bat. 20 überwieſen. o Brüger, Lt. der Landw.- Pioniere
1. Aufgebots (Glogau), früher im Pion.-Vat. 20, vom 1. Mai
1907 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem Jnf.-Regt. 63
kammandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als
vom 27. September 1898 datiert anzuſehen.

o Bauer, Major beim Stabe des Eiſenbahn-Regts. 2, zum
Oberſtlt. befördert. Köhler, Lt. im Kür.-Regt. 7, von dem
Kommando als Lehrer an der Kav.-Telegraphen-Schule enthoben.
o v. Guaita, Lt. im Ulan.-Regt. 9, als Lehrer zur Kav.Tele-
graphenSchule kommandiert. o Steffen, FeſtungsbauLt. bei
der Fortifikation in Metz, zur Dienſtleiſtung bei der Fortifikation
in Tſingtau kommandiert.

o v. Branconi, Oberſtlt. und Direktor der 1. Traindirektion,
o Madlung, Oberſtlt. und Direktor der 2. Traindirektion,
zu Oberſten, s Elteſter, Major und Kommandeur des Train-
Bats. 7, zum Oberſtlt. befördert. 6 Traeger, Oberſtlt. und
Kommandeur des TrainBats. 9, mit der geſetzlichen Penſion zur
Disp. geſtellt und unter Erteilung der Erlaubnis zum Tragenſeiner bisherigen Uniform zum Pferdevormuſterunge-Kommiſſar

in Düſſeldorf, Orff, Major beim Stabe des Train-Bats. 15,
zum Kommandeur des Train-Bats. 9 ernannt. 0 Raabe,
Oberlt. im Train-Bat. 9, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Traindepot des 9. Armeekorps, ein Patent ſeines Dienſtgrades
verliehen. s Schroeder, Lt. im Jnf. Regt. 142, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Train-Bat. 18, unter Beförderung zum
Oberlt., in dieſes Bat., o Koepke, Hauptm. und Erſter Offizier
des Traindepots des 11. Armeekorps, zur 3. Traindirektion,
verſetzt. S Ulrich, Oberlt. und Zweiter Offizier des Train-
depots des 5. Armeekorps, unter Beförderung zum Hauptm. vor
läufig ohne Patent, zum Erſten Offigier des Traindepots des
11. Armeekorps ernannt. s Jewaſinski, Oberlt. im Jnf.Regt.
Nr. 157, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Traindepot des
5. Armeekorps, zur Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier dieſes
Traindepots kommandiert. e Reck, Lt. der Landw.Jnf. 1. Auf-
gebots (II Berlin), früher im Jnf.-Regt. 43, vom 1. Mai 1907
ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim TrainBat. 2 kom-
mandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom
13. Juli 1900 datiert anzuſehen.

o Lehmann, Oberſtlt. und Direktor der Gewehrfabrik in
Spandau, zum Oberſten befördert. Seeger, Hauptm. und Ver-
waltungsmitglied bei der Art.-Werkſtatt in Spandau, zum Feuer
werkslaboratorium in Spandau, S v. Lichtenberg, Hauptm.
und Verwaltungsmitglied beim Feuerwerkslaboratorium in
Spandau, zur Art. -Werkſtatt in Spandau, verſetzt. s von
Zimmermann, Major, zugeteilt dem Großen Generalſtabe, von
der Stellung als Mitglied der Studienkommiſſion für die
Kriegsſchulen enthoben.

Zu Mitgliedern der Studienkommiſſion für die Kriegsſchulen,
unter Belaſſung in ihrer bisherigen Dienſtſtellung, ernannt:
o Poſſeldt, Major und Bats.Kommandeur im Garde-Fußart.
Regt., Morgenſtern, Hauptm., zuget. dem Großen Generalſtabe

o Hinze, Major z. D. und Pferdevormuſterungs-Kommiſſar
in Gleiwitz, von dieſer Stellung enthoben und unter Erteilung
der Erlaubnis zum en Tragen der Uniform des Feldart.
Regts. 21 zur Dienſtleiſtung als ſie beim Landw.
Bezirk Gumbinnen (Standort Gumbinnen), unter Gewährung
der Gebührniſſe der Stelle, kommandiert. Mantels, Major
zur Disp., zuletzt Abteil.-Kmdr. im Feldart.-Regt. 69, unter Er-
teilung der Erlauhnis zum ferneren Tragen der Uniform dieſes
Regts. zum Pferdevormuſterungs-Kommiſſar in Marienburg er-
nannt. 8 Rothe, Oberſtlt. und Vorſtand des Bekleidungs-
amtes des 15. Armeekorps, zum Oberſten befördert.

e v. den Brincken, Oberſtlt. und Brigadier der 8. Gend.-
Brig., o Geppert, Oberſtlt. und Brigadier der 2. Gend.Brig.,
der Charakter als Oberſt verliehen. S Jordan, Hauptmann in
der 7. Gend.-Brig., in die 11. Gend.-Brig., Knur, Hauptm.
in der 8. Gend.Brig., in die 7. Gend.-Brig., verſetzt. 0 von
Eggers, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bez.
Weſel, von dieſer Stellung enthoben und als Hauptm mit ſeinem
Patent vom 22. Juli 1900 in der 8. Gend.-Brig. angeſtellt.

Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am 30. April

1907 aus und werden mit dem 1. Mai 10907 im Heere angeſtellt:
o Dame, Oberſt und Etappenkommandeur, unter Ernennung
zum Kommandeur des Füſ.Regts. 39, o v. Kamptz, Oberſtlt.
und Bats.-Kmdr. im 2. Feld-Regt., beim Stabe des Jnf.-Regts. 28,
S Dony, Major und Kommandeur der 2. Feldart. Abteilung,
als Abteil. Kmodr. im Feldart.-Regt. 63, o v. Lettow-Vorbeck,
Hauptm. und Komp.-Chef im 1. c t unter Beförderung
zum überzähligen e mit Patent vom 22. März 1907 und
Ernennung z. Adjutanten des Generalkommandos des 11. Armee-
korps; e trägt in dieſem r die Uniformdes GardeGren.-Regts. 8, e v. e War auptm. und Battr.
Chef in der 2. Feldart.-Abteil., als Hauptm. im Feldart.Regt.
Nr. 2, o v. Tresckow, Rittm. und Kolonnenführer in der
2. (Proviant-) Kolonnen-Abteil., als Eskadr.-Chef im Drag.
Regt. 17, 0 v. Bentivegni, Haupt., als Komp.-Chef im Garde-
Füſ.Regt,, s Winterfeldt, Hauptm. und Battr.-Chef in der
2. Feldart. Abteil, im Feldart.-Regt. 15, 0 Friſt v. Gall,
Hauptm. im Generalſtabe der Schutztruppe, unter Ueberweiſung
zum Großen Generalſtabe, im Generalſtabe der Armee, S Gr.
v. Schweinitz u. Krain Frhr. v. Kauder, Hauptm. in der 2. Erſatz
battr., als Battr.-Chef im 2. Garde-Feldart.-Regt., s v. Winter
feld, Oberlt. im Feldart.-Regt. 38, 0 Gr. v. Saurma-Jeltſch,
Oberlt. im Garde-Jäger-Bat., o Welter, Oberlt., im Fußart.
Regt. 9, o Cruſe, Oberlt. im Gren.-Regt. 5, Bartenſtein,
Oberlt. in der 4. Etappenkomp., in der 4. Jngen.-Jnſp., o Wilde,
Lt., im Jnf.-Regt. 82, o Reiſer, Lt., im Jnf.-Regt. 61, 6 von
Kalckreuth, Lt. in der 1. u Kolonnen-Abteil.,, im Jnf.
Regt. 24, 0, Kuntze, Lt. in der 3. (Proviant-) Kolonnen-Abteil.,
im Feldart.-Regt. 72, e r 1 Lt., im Feldart.-Regt. 33,
o Dr. Morgenroth, Stabsarzt, als Bats.-Arzt des 3. Bats. Jnf.
Regts. 68, o Dr. Schlüter, Stabsarzt, bei den Sanitätsoffizieren
der Landw. 1. Aufgebots, Dr. Friedrichs, Oberarzt bei der
3. (Proviant) Kolonnen- Abteilung, bei den Sanitätsoffizieren
der Reſerve.

o Schniewindt, Hauptm. und Komp.-Chef in der Schutz
truppe für Kamerun, ſcheidet aus derſelben am 30. April 1907
aus und wird mit dem 1. Mai 1907 im Jnf.-Regt. 19 angeſtellt.

s Horning, Hauptm. im Jnf.-Regt. 174, unter Enthebung
von der Stellung als Komp.-Chef, vom 1. Mai 1907 ab ein ein
jähriger Urlaub bewilligt. o Fahrenholtz, Rittmeiſter im Ulan.
Regt. 14, vom 1. Mai 1907 ab unter Enthebung von der Stellung
als Eskadr.-Chef, ein ſechsmonatiger Urlaub bewilligt.

Befördert: zu Lts. mit Patent vom 16. September 1905: die
Fähnriche: e Pietſch im Ulan.-Regt. 8, e Schmidt im Ulan.
Regt. 6, Chriſt im Fußart.-Regt. 2; zu Lts, mit Patent vom
20. Okt. 1905: die Fähnriche: o v. Schlieffen im Kür,Regt. 2,
o Ehrenberg im Feldart.-Regt. 4, 6 Hurler im Jnf.-Regt. 85,
o Giſevius, Carp im Feldart. Regt. 11, o Müller im Jnf.-
Regt. 171, Frhr. v. Roſen im LeibDrag.Regt. 20, 6 Wittich
im Feldart.-Regt. 30, 6 Ziegler im Drag.-Regt. 15, 6 Jves im
Drag.-Regt. 13, o Wehner im Jnf.-Regt. 116, 6 Wecker im Jnf.
Regt. 168, Rinck im Garde-Fußart.-Regt., o Scharr im Pion.
Bat. 15, dieſer unter Verſetzung in das Pion.-Bat. 16; zu Lts.
mit Patent vom 27. Januar 1907: 6 Steinle, Fähnr. im Feld-
art.-Regt. 52, o Goedicke, Fähnr. im Füſ.-Regt. 36; zu Lts.:
die Fähnriche: 6 Gr. v. Bethuſy-Huc, e v. Trauwitz-Hellwig
im Garde-Gren.-Regt. 4, 6 Strey im Jnf.-Regt. 146, 0 von
Elterlein im Drag.-Regt. 10, 6 Mix im Feldart.-Regt. 1,
o Brieſen im Gren.-Regt. 2, o Schroeck im Füſ.-Regt. 35,
o Frhr v. Stoſch, o Schwéers im Jnf.-Regt. 48, Stoltzen-
berg im Jnf.-Regt. 52, dieſer mit Patent vom 16. Juni 1905,
e Menzel im Jnf.-Regt. 52, Keßler im Jnf.-Regt. 72,
o Straſſhauſen im Füſ.-Regt. 38, 0 Hühner, o v. Lülsdorff

im Jnf.-Regt. 51, o Gabe im Jnf.-Regt. 16, 0 v. Rehlingen u.
Haltenberg im Jnf.-Regt. 53, o Will im Huſ.-Regt. 16, 6 Eichel
im Jnf.-Regt. 164, o Engel, 6 Peterſſon im Jnf.-Regt. 112,
s Weber, 0 Breith im Jnf.-Regt. 60, 6 Boelcke im Jnf.

Regt. 17, o Schultze im Jnf.-Regt. 98, 6 Keyl im Jnf.-Regt.
Nr. 81, 0 Schröder im Jnf.-Regt. 168, dieſer unter Verſetzung
in das Jnf.-Regt., 67, o Klopp im Jnf.-Regt. 168, 6 v. Kalten
bornStachau im Jäger-Bat. 65, Schmidt im Jäger-Bat. 11,
o Münchow, o Wehmeyer im Garde-Fußart.-Regt., o Bock
im Pion.-Bat. 5, o Völckers im Eiſenbahn-Regt. 2, dieſer mit
Patent vom 19. Juli 1905.

Zu Fähnrichen befördert: die Unteroffiziere: o v. Alten
im 3. Garde-Regt. zu Fuß, o Gr. v. Seherr-Thoß im 2. Garde-
Ulan.-Regt., o v. Waldow, 6 Frhr. v. Schele im 1. Garde-
Feldart.-Regt., o Haſenjaeger im Garde-Train-Bat., Born
im Jnf.-Regt. 151, Mach im Drag.-Regt. 10, s Plügge,
o Hoffmann im Jnf. Regt. 49, v. Ramin im Ulan.Regt. 9,
o v. Ekenſteen im Feldart.-Regt. 2, Magnus im Jnf.-Regt.
Nr. 64, 0 v. Witzleben im Huſ.-Regt. 3, o Gr. Beißel v. Gym-
nich im Huſ. Regt. 12, s Hoffmann v. Hoffmannswaldau im
Regt. KönigsJäger zu Pferde 1, Gr. v. Matuſchka Ffrhr.
v. Toppolczan u. Spaetgen im Drag. Regt. 8, 0 Grund im Jnf.
Regt. 56, Schniewind im Feldart.-Regt. 45, s Weiß im
TrainBat. 9, Engelhart im Jnf.-Regt. 32, 0 v. Schlernmer
im Jnf.-Regt. 83, e König im Jnf.-Regt. 96, Auguſtin im
Feldart.-Regt. 11, Erb im Jnf.-Regt. 130, Behr im Feld
art.Regt. 69, MeendſenBohlken, s Bittner im Jnf.Regt.
Nr. 21, 0 Strauch im Jnf.-Regt. 129, 6 Hehme im Jnf.
Regt. 141, 6 Heinrichshofen im Jnf.-Regt. 117, o Steinwegim Pion.-Bat. 16; der Gefreite 6 Risler im Feldart. Regt. 31.

B. Abſchiedsbewilligungen. Jm aktivenHeere. Berlin, den 14. April 1907. In Genehmigung ihrer
Abſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt:
die Gen.-Majore: 6 Dallmer, Kommandeur der 20. Jnf.-Brig.,
o Scheller, Kommandeur der 29. Feldart.Brig., o Bendemann,
Kommandeur der 61. Jnf.-Brig., dieſe drei unter Verleihung
des Charakters als Gen.-Lts., 6 Pfoertner v. der Hoelle, Kom-
mandeur der 29. Jnf.Brig., v. Dobſchütz, Kommandeur der
77. Jnf.Brig., 0 v. Rohrſcheidt, Kommandeur der 83. Jnf.
Brig., Wolff, Kommandeur der 62. Jnf.-Brig., 0 v. Witzleben,
Kommandeur der 35. Jnf.-Brig., o Stud, Kommandeur der
66. Jnf.-Brig., o Frhr. Röder v. Diersburg, Kommandeur der
25. Jnf.-Brig.; die Oberſten o Schmidtborn, Kommandeur des
Jnf.Regts. 170, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.
UÜniform, 0 Scholtz, in der 1. Jngen.Jnſp., mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Pion.Bats. 2; die Oberſtlts.:
o v. Heinemann, zugeteilt dem Großen Generalſtabe, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des LeibGren.Regts. 8,
o Teßmar, Kommandeur des Feldart.Regts. 67, mit der Er-
laubnis zum Tragen der Regts.Uniform, beide unter Ver-
leihung des Charakters als Oberſt; der Rittm.: s Frhr. Voith
v. Voithenberg, Eskadr.-Chef im Ulan.Regt. 7, mit der Er-
laubnis zum Tragen der Regts.-Uniform.

Auf ihr Geſuch zu den Reſ. Offizieren der betr. Truppen
teile übergeführt: e Keutner, Oberlt. im Feldart.-Regt. 59;
die Lis.: o v. Collani im Jnf.-Regt. 92, 6 Behyſe im Jnf.Regt.
148, o v. Eichel im Drag.Regt. 5, 6 v. Winterfeld im Drag.
Regt. 16, 0 v. Schmiterlöw im Ulan.-Regt. 8, S Roeder im
Feldart.Regt. 3, 0 Liebe im Feldart.Regt. 35, o Reinhard
im Pion.-Bat. 14, o Gaßmann im Train-Bat. 16. 0 von
Portatius, Lt. im Feldart.Regt. 41, auf ſein Geſuch zu den
Offizieren der Landw.Feldart. 1. Aufgebots übergeführt.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: den
Oberſten: 0 v. Loeben, Kommandeur des Jnf.Regts. 92, unter
Verleihung des Charakters als Gen.-Major, Thiergärtner-
Druamnmond, Kommandeur des Ulan.Regts. 11, mit der Erlaub-
nis zum Tragen der Regts.Uniform; den Oberſtlts.: O Frhr.
v. Salmuth, Kommandeur des Feldart.-Regts. 14, unter Ver-
leihung des Charakters als Oberſt mit der Erlaubnis zum
Tragen der Regts.-Uniform, 6 Ulrich beim Stabe des Jnf.
Regts. 60; den Majoren: v. Rumohr von der Armee, dieſem
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Huſ.-Regts. 15,
s Elſter bei der 8. TrainDirektion, mit der Ausſicht auf An
ſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Train-Bats. 9, Sager, Bats.-Kommandeur im
Fußart.Regt. 6, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Fußart.Regts. 2, o Baehr beim Stabe des Train-Bats, 9,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Feldart. s.
Nr. 5, v Enckevort, Bats,Kommandeur im Jnf, Regt. 85,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 32,

dieſen fünf unter Verleihung des Charakters als Oberſtlt.,
s v. Dannenberg, Bats.-Kommandeur im Jnf,-Regt. 76, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 3. Garde-Regts.
zu Fuß, o Erhard, Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt, 138, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 52,
o Saal, Bats.Kommandeur im Jnf.Regt. 30, mit der Erlaub
nis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 111, Jeuthe,
Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 151, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 63, Gr. v. ar
Kommandeur der Hav.Unteroff. Schule des MilitärReitinſtituts,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Drag.-Regts. 17;
den Hauptleuten: O v. Barby, Komp.-Chef im Garde-Gren.-
Regt. 5, unter Verleihung des Charakters als Major, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, s v. Zaſtrow,
Komp. Chef im Gren.-Regt. 2, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Regts.Uniform, o Taſche, Komp.-Chef im Jnf. Regt. 19,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Kadettenhauſes
in Coeslin, o Liſchnewski, Komp.-Thef im Jnf. Regt. 145, mit
der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis
zum Tragen der Regts. -Uniform, s Gr. v. Schlieben, Komp.
Chef im JägerBat. 3, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner
bisherigen Uniform, o Kleyboldt, Battr.-Chef im Feldart.Regt.
Nr. 46, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Feldark.
Regts. 7, Wöllwarth, Komp.-Chef im Fußart.Regt. 14, mit
der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis
zum Tragen der Regts.-Uniform, 0 Döllner-Hundt in der 11.
Gend.-Brig., mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und
der Erlaubnis zum Tragen der Armee-Unif. den Rittmeiſtern:
G v. Prittwitz u. Gaffron, Eskadr.-Chef im LeibKür.Regt. 1,
S v. Puttkamer, Eskadr.Chef im Drag.-Regt. 2, v. Friſching,
à. l. s. des Dragoner- Regiments 22, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung bei weiland dem Prinzen Karl von Baden, dieſem unter
Verleihung des Charakters als Major, Vogel v. Falckenſtein
im HuſRegt. 14, o v. Engel im Ulan.-Regt. 9, letzteren
fünf mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform; dem
Oberlt.: Diko im Feldart.Regt. 1; den Lts.: o Laßmann
im Jnf. Regt. 16, Boehnke im Jnf.-Regt. 141, dieſen mit
der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, Firnhaber im Jnf.
Regt. 161, dieſem unter Verleihung des Charakters als Oberlt.,
mit der Erlaubnis zum Tragen der ArmeeUniform, 0 Kickbuſch
im Feldart. Regt. 9, Overbeck im Feldart.Regt. 59, kom
mandiert zur Dienſtleiſtung bei der Oberfeuerwerkerſchule, dieſem
unter Verleihung des Charakters als Oberlt.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem agktiven
Heere bewilligt: den Oberlts.: 0 Paſchen im Jnf.Regt. 85,
mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt; zugleich iſt der
ſelbe bei den Offizieren der Landw.Jnf. 2. Aufgebots angeſtellt,
s Freiherr v. Puttkamer im Jäger-Bataillon 2; zugleich iſt

derſelbe bei den Offizieren der Landw.Jäger 2. Aufgebots an
geſtellt. v. Lippa im Huſ.Regt. 6; zugleich iſt derſelbe bei
den Offizieren der Landw.Kav. 2. Aufgebots angeſtellt; den Lis.:
o Hartmann im Jnf.Regt. 29; zugleich iſt derſelbe bei den
Offizieren der Landw.Jnf. 1. Aufgebots angeſtellt, o Fuhrmann
im Jnf. Regt. 56, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt;
zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren des Regts. angeſtellkt,
o Grunau im Jnf.-Regt. 129; zugleich iſt derſelbe bei den
Offizieren der Landw.Jnf. 1. Aufgebots angeſtellt, v. Engel
im Feldart. Regt. 58, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivil-
dienſt; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.Feld
artillerie 2. Aufgebots angeſtellt, Rentrop im Train-Bat. 9;
zugleich iſt derſelbe bei don Offizieren des Landw.Trains 2. Auf
gebots angeſtellt. 8 Zaſtrow, Lt. im Jnf.-Regt. 160, kom
mandiert zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik in Danzig, der
Abſchied bewilligt.

Von ihrer Dienſtſtellung auf ihr Geſuch enthoben: die
Oberſtlts. z. D.: Gabriel, Kommandeur des Landw.Bezirks
Hildesheim, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Jnf.Regts. 23, 8 Edler v. Graeve, Pferdevormuſterungs
Kommiſſar in Düſſeldorf, mit der Erlaubnis zum ferneren
Tragen der Uniform des Huſ.-Regts. 11; der Major z. D.:
o Köhn v. Jaski, Kommandeur des Landtv.-Bezirks Eroſſen,
unter Verleihung des Charakters als Oberſtlt., mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 20.

Der Abſchied mit ihrer Penſion bewilligt: den Oberſtlts.
zur Disp.: Liebig in Düſſeldorf, zuletzt à l. s. des Fußart.
Regts. 2 und Direktor der früheren Art.-Werkſtatt in Veutz,
mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des gen.
Regts., S Kießlich in Wetzlar, zuletzt Kommandeur des Landw.
Bezirks Wetzlar, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt,
s Grieben in Friedenau (I Berlin), zuletzt Zweiter Stabsoffizier
beim Kommando des Landw.Bez. Beuthen in Oberſchleſien, mit
der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis
zum ferneren Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 59, 6 Leiber,
Kommandeur des Landw.-Bezirks J Mülhauſen i. E., mit der Er-
laubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 25, 9 Jebe,
Kommandeur des Landw.-Bez. Neuſtettin, mit der Erlaubnis
Zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 84; den Majoren
zur Disp.: S Betz, Kommandeur des Landw.-Bez. Lörrach,
e v. Bredow, Pferdevormuſterungs-Kommiſſar in Trier, dieſem
mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis
zum ferneren Tragen der Uniform des Leib-Huſ.-Regts. 2,
o Wätjen, Rittm. z. D., kommandiert zur Dienſtleiſtung als

Bezirksoffizier beim Landw.-Bez. II Altona, mit der Erlaubnis
zum ferneren Tragen der Unif. des Drag.-Regts. 9.

Auf ſein Geſuch mit ſeiner Penſion zur Disp. geſtellt:
o Laporte, Major a. D. in Langfuhr, zuletzt Art.- Offizier vom
Platz in Neubreiſach, unter Wegfall der ihm erteilten Ausſicht
auf Anſtellung im Zivildienſte, mit der Erlaubnis zum ferneren
Tragen der Uniform des Fußart.-Regts. 11.

Zur Reſ. beurlaubt: 6 Ahrens, Fähnr. im Füſ.Regt. 35,
o Marquardt, Fähnr. im Feldart.-Regt. 26, o Ottmann, Fähnr.

im Pion.-Bat. 19, 6 v. Koß, charakteriſ. Fähnr. im Gren.
Regt. 9, 0 v. Bredow, charakteriſ. Fähnr. im Jnf.-Regt. 63.

nfertigung von Uniformen für Flälitär-,. Post- und
Bahnbeamte. [5620

G. Assmann, Hofheferant, Halle a. S., Marktplatz 15116.
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